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« Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung. | 


1 Gent 


Telegraphifche Depefdzen. 
(Geliefert von der United Preb.) 
Nahfpiel zum Homefteader Strike. 


Homeftead, Pa., 1. Oct. Großes 
Aufjehen erregte geitern Abend die Ber: 


baftung einer Anzahl Mitglieder ves 
Berathungsausjchufjes derStriter wegen | 


Hochverraths. Die Nahricht von diejen 
Verhaftungen war, menigjtens 


fhlag für die Striter und ihre Freunde. 
Man brachte die Verhafteten nad Pitts- 
burg, da man befürchtete, daß fie in 
Homeftead gewaltjam befreit würben. 
Das ift das erjte Mal in der Gejhichte 
des Staates Penniylvanien, ber ja 
übrigens reich an alten verſchimmelten, 
„gelegentlich“ aber benugbaren Geſetzen 
iſt, daß ein Bewohner des Staates we: 
gen Verraths gegen denſelben verfolgt 
wird. Früher ſtand darauf Todesſtrafe, 
jetzt aber wird ein überführter Hoch— 
verräther mit 12 Jahren Zuchthaus be— 
ſtraft. 
Getheert und gefedert. 

Waterville, Miſſ., 1. Oct. Geſtern 
wurde Walter Wilſon, welcher der Cor⸗ 
reſpondent eines ſchmähſüchtigen Win— 
kelblättchens iſt und verleumderiſche 
Mittheilungen über reſpectable hieſige 
Damen in Umlauf geſetzt hatte, von 
Ortsbürgern aus ſeinem Wohn— 
zimmer geholt und getheert und gefe— 
dert. Dann befahl man ihm, die Stadt 
ſofort zu verlaſſen. 

Der Seuerdämon. 

Fargo, N. D., 1. Oct. Paſſagiere, 
welche aus dem Weſten hier eintreffen, 
theilen mit, daß weſtlich vom Miſſouri 
ein ſchreckliches Präriefeuer wüthet, das 
ſich über ein etwa 15 Meilen breites 
und 20 Meilen langes Gebiet ausge— 
dehnt hat. Ein lebhafter Wind facht 
die Flammen zu furchtbarer Lohe an 
und Menſchen, Hornvieh und Schafe 
müſſen eilends um ihr Leben flüchten. 
Man hat alles Mögliche verſucht, die 
Weiterverbreitung des Feuers zu "hem: 
men, aber ohne Erfolg. Der Brand: 
beerd ift ungefähr 40 Meilen nordweit: 
lid von Bismard. 


Geftrandet. 

Quebec, Canada, 1. October. Der 
Beaver-Line-Dampfer „Lake Huron“ 
iſt geſtern unterhalb St. Jean dux 
Echaillons geſtrandet. 

Endgiltig abgewieſen. 

Madiſon, Wis., 1. Oct. Das Staats⸗ 
ohergericht hat den Antrag des Senators 
Vilas, daß ihm als Anwalt des Staats— 
ſecretärs geſtattet werde, eine Antwort 
bezüglich der Entſcheidung gegen die 
Giltigkeit des Wahlkreiſe-Eintheilungs— 
geſetzes einzureichen, abgewieſen. 

Damit iſt endgiltig auch das zweite 
Geſetz dieſer Art für ungiltig erklärt. 
Es muß nun bald eine Extraſitzung der 
Staatslegislatur einberufen werden. 


Srauen gegen‚„World's Fair‘-Muder. 


St. Paul, 1. Oct. Der Frauen: 
Hilfsverein von Minneſota für die Chi— 
cagoer Weltausſtellung hat ſich durch 
Abſtimmung dafür erklärt, daß die 
Ausſtellung am Sonntag of fen gehal— 
ten werde. Von anderer Seite wird 
dieſe Haltung jetzt heftig verurtheilt. 


Bahnuuglück. 


Lansdown, N. Y., 1. Oct. Heute 
zu früher Stunde ereignete ſich das 
ſchlimmſte Unglück in der Geſchichte der 
Eaſton-& Amboy-Zweiglinie der Le— 
high Valley-Bahn. Ein Kohlenzug, 
welcher von der Locomotive No. 412 ge— 
zogen wurde, hatte Ordre, auf einem 
Seitengeleiſe zu warten, bis die zwei 
Abtheilungen eines Eil-Güterzuges vor: 
übergefahren feien. Der Führer bes 
Koblenzuges fuhr mit demfelben aber 
reis, naddem die erite Abtheilung des 
üterzuges vorbeigefahren war, wieder 
auf das Hauptgeleife und wurde infolge 
defjen von der zweiten Abtheilung ange: 
rannt. War diefer Zufammenftoß jchon 
Ihlimm genug, jo wurde die Sadye noch 
ſchlimmer, indem einige Waggons, die 
auf das andere, für oſtwärts fahrende 
Züge beſtimmte Geleiſe geworfen wor: 
den waren, von einem oſtwärts fahren— 
den Kohlenzuge angerannt wurden. Die 
Verheerung war eine gewaltige, und der 
Ver ehr war völlig geſperrt. 

r Güterzug⸗-Locomotivführer Jor⸗ 
dau Werkheiſer wurde augenblidlich ge: 
tödtet, und der Brenfer William Diet: 
ri) jhwer verlegt. Außer auf der Le: 
high Valley, ftodt au Auf der New 
BSerjey: Bahn der Verkehr. 

Pampfernadristen. 
Uingefommen. 

New York: Columbia von South: 
ampton (mit 113 Pafjagieren erfter und 
107 zweiter Cajüte); Mafjalia von Ne: 
apel; Egyptian Monarch von Hull; Ams 
fterdam von Rotterdam; Prince Wil: 
beim II. von Trinidad; Umbria von 
Liverpool. 

Baltimore: Münden von Bremen 


‚(mit 1200 Einwanderern; Alles wohl.) 


Liverpool: Eiruria und City of Che: 
r von New York; Rorjeman von 


ojton, 
} NAbgeaangen. 


Southampton: Fürft Bismard nad 
New Dort. 

Liverpool: Aurania * New Port. 

Bremen: Dresden nah New Port. 

Wetterderiht. 

Für die nähiten 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Jllinois : Jm Allgemeis 
nen fhön; Sübmwinde; ein wenig wärmer 


in den äuferften nördlichen Theilen von 


Por 


| 


Bin 


Illinois. 


— Der von der New Yorker Han⸗ 
dels kammer geſammelte Tholerafonds 
— bie Höhe von 8100, 000 er⸗ 


im | 
eriten Augenblid, ein wahrer Donner: | 


Ausland. 


Berlin, 1. Oct. Ein jüngft aus 
Hamburg hier angefommener Kutjcher, 
welder in der Unterfuhungsjtation 
zurüdgelaffen worden war, ijt gejtern 
ander Cholera erfrantt. Man jchaffte 
ihn nah dem Moabiter-Hofpital. 

Der befannte Dr. Stanhope, der in 
Paris mit Choleragift geimpft worden 
und dann in Hamburg in einem Choleras 
Hofpital thätig war, ijt gejtern gefund 
und kräftig bier angefominen; trogdem 
wurde ihm in mehreren Hotels die Auf: 
nahme verweigert; zum Glüd hatte er 
einige amerifanijche Freunde hier, welche 
ihm ihre Privatwohnungen zur Verfü: 
gung jtellten. 

Amsterdam, 1. Oct. Gejtern wurden 
in Holland 11 neue Cholera:Erfrans 
tungsfälle und 7 Todesfälle angemeldet. 


London, 1. Die. Henry Harlom, 
welcher ein Gejchäft daraus machte, 
Kartoffeln von Hamburg einzuführen, 
ift heute in Mar, etwa 25 Meilen von 
Gambridge, an der Cholera geitorben. 
Man vermuthet, daß er fich die Krank: 
heit irgendwie durch die Karioffelein: 
fuhr zugezogen hat. 

Budapeit, 1. Det. Gejtern find Hier 
15 neue Cholera » Erkvankungsfälle ges 
meldet worden. 

Wegen Bahufrevels. 

Berlin, 1. Oct. Albert Hermann 
Gebert, welder als Weichenfteller zu 
Hermsdorf, an der Berlin » Stettiner 
Bahn, angeftellt war, ift zu 5 Jahren 
Zudthaus verurtheilt worden, weil er 
einen Perfonenzug zum Gntgleifen ges 
bracht hatte. Gr hatte es darauf abge: 
fehen, fi an einem höheren Bahnbeant: 
ten zu rächen, der ihn beleidigt hatte, 
und der fich auf dem Zuge befand, 


srawallverfammlung, 


Berlin, 1. Oct. Der hitige Streit 
zwifchen den regulären Gocialdemocra= 
ten und den radicalen Nungjocialiften 
führte in Xreptow wieder zu einer 
jhlimmen Berfammlungsfeilerei. Die 
„Regulären* wollten fih vor ihren 
Gegnern [hüten und gaben daher Ein: 
trittSfarten für diefe Berfammlung aus, 
und zwar an bewährte Mitglieder. 
Daraufhin fälfhten die Nadicalen je 
doch 200 Eintrittskarten, benußten dies 
jelben jämmtlih und jeßten fi auf 
folhe Weije in den Stand, die Ber: 
fammlung zu terrorifiren. 

Alle Regulären, welche zu fprechen 
jfuchten, wurden niedergebrüllt. Schliei- 
lih ytürmten die 200 NRadicalen die 
Tribüne Die Redner juchten fie mit 
Stühlen zurüdzufhlagen und es folgte 
ein bösartiges Handgemenge. ALS die 
‚„‚Schladt‘ vorüber war, lag ein 
Dutend Männer auf tem Boden, und 
viele Andere liefen blutend und viele 
Kleine Verlegungen aufweijend davon. 
Die Polizei Irieb die Streitenden end» 
li) auseinander und nahm 5 DVerhaf: 
tungen vor. 


&ieferte fi felbA ans. 

Berlin, 1. Oct. Der bekannte Ban: 
fier Auguft 3. Schulte bat fich der 
Polizei ausgeliefert und ift eingefperrt 
worden. Er hatte mit hohen Verbind: 
lichkeiten fallirt; Tehtere jollen fih auf 
13 Millionen Mark belaufen haben. 
E3 wurde die Anklage gegen ihn erho= 
ben, daß er ben Banferott durch betrü= 
gerifhe Operationen herbeigeführt habe; 
als er hörte, daß feine Verhaftung an= 
geordnet jei, fand er es für das Beſte, 
fi jelber zu ftellen. 

Berurtheilte Bollbetrüger. 


Wien, 1. Oct. Sümmtlide 22 Ge: 
häftsleute uud Zollbeamten im Kron: 
land Bulomwina, die wegen Zollbetrüge: 
reien in Hajt genommen worden waren, 
find geitern jehuldig bejunden worden. 
14 der Schuldigen wurden zu Haftitras 
fen von 4 Jahren biß herab zu 4 Mo: 
naten verurtheilt. Die Uebrigen wur: 
den entlafjen. 


Maler Giraud geflorden. 


London, 1. Oct. 
Siraud, der befannte franzöfiihe Ma- 
ler, ift im Alter von 73 Jahren geitor: 
ben. Er wurde am 18. Juni 1819 in 
Paris geboren und mar ein jüngerer 
Bruder des ebenfalls hervorragenden 
Malers Eugene Giraud. Zu feinen 
Gemälden gehörten: „Robbenjagd“, 
„Heimkehr des Jägers“, „Ein Sonntag 
in Buttany* u. f. w. 1847 erhielt er 
das Kreuz der Ehrenlegion. 


Der Krieg in Dahomeh. 

Paris, 1. Oct. Eine Depeſche aus 
Porto Novo, Weſtafrika, meldet: Wäh— 
rend die franzöſiſchen Kanonenboote 
„Opale“ und ‚Corail“ zu Tahoue am 
28. Sept. den Quemefluß hinauffuhren, 
wurden fie von einer Streitmadht Ein: 
geborener angegriffen. Diefelbe wurde 
indeß mit ſchwerem Verluſt zurüdger 
ſchlagen, und der Boden war mit ihren 
Leichen beſtreut. Auf Seiten der Frau⸗ 
zojen fiel 1 Mann, und 13 wurden ver⸗ 
mwundet. Die franzölifche Land: Erpe, 
dition fteht fehr gut und ift bis in die 
Nähe von Gitome vorgerüdt. 


Au der Piphtäeritis geiorben. 

Wien, 1. Det. In Radaug Üjt gejtern 
ber Prinz Heinrid von Neuß am der 
Diphtheritis geitorben. 

28ieder in feinen Hang. 

Budapefi, 1. Det. Fürjt Rudolph 
von Thurn nnd Taris hatte 1857 feine 
ariftofratifcde Stellung und jeine Brivis 
legien gänzlich eingebüßt, weil er fi 
heimlich mit einem bürgerlihen Mäd: 
hen, der 18jährigen Ichönen Jenny 
Ständler, verheirathet hatte. 

Ieht ift eine Tochter auß diefer Ehe 
mit einem hervorragenden Diplomaten 
verlobt, und e8 ift daher die Rebe da: 
von, daß ber Vater wieder völlig in eis 


nen früperen & ie ‚eintreten ſolle. 


Sebaſtian Charles 


Chicago, Samſtag, 1. October 1892. — 5 Uhr⸗-Ausgabe. 


Der große Diſtanzritt. 

Wien, 1. Oct. Die öjterreichiichen 
und ungarijhen Dfficiere, welche an 
deu mehrerwähnten Dijtanzritt zwijchen 
den beutjchen und den öjterreichifhen 
Heeresofficieren theilnehmen, brachen 
heute früh auf. Sie titten von dem be: 
kannten Dörfchen Floridsdorf, in der 
Nähe von Wien, ab, und zwar inGrup- 
pen, von denen ale 5 Minuten eine 
abging. Der erfte öfterreihijch:ungari- 
fhe Dfficier, welcher vor der Berliner 
Kajerne in der Belle Alliancejtraße an 
fommt, wird einen Preis von Kaijer 
Wilhelm erhalten. Deögleichen erhält 
der erjte deutjche Dfficier, welcher zuerjt 
in.Floridsdorf eintrifft, einen Preis von 
Kaifer Franz Jofeph. 

(Der gemeinjame Faiferlihe Ausfhuß 
wird dem Reiter, welcher die Strede in 
der fürzeften Zeit zurüdlegt, 20,000 
Mark verabfolgen. Dann find aber 
noch jech3 andere Preije ausgefekt, von 
denen der niederjte 1500 Mark beträgt. 
Sowohl der öjterreichifche wie der deut- 
fche Kaifer nehmen ein ungemein leb- 
baftes Anterefje an Wettreiten und 
Wettfahren. Die zurüdzulegende Strede 
ift 400 englijche Meilen lang und muß 
ohne Wechfel der Pferde bewältigt wer: 
den. Die deutjchen Theilnehmer treten 
ihren Ritt von der Dragoner:Oarde: 
tajerne in Wien aus an. 

Unter den öjterreichiichzungarifchen 
Mitbewerbern gilt der Dfficier Heinrich 
Baltazzi bei den Meiften als Derjenige, 
welcher den erften Preis gewinnen werde. 
Die verwendeten öjterreihifch.ungari- 
Then Pferde find meijt englifher Halb: 
blut:Rafje aus ungarijhen Geitüten, 
aber es ijt audy eine Anzahl Vollblut: 
Rajienpferde betheilig. Man erwar: 
tet, daß das Ergebnii diejes Wettrittes 
zugleich über die Vorzüge der verjchiede: 
nen Zuctrafjen ebenjo, wie ihrer Reiter 
entjcheiden, und daß es zugleich zeigen 
werde, welches der Fürzejte und bequemite 
Weg von einen Land in das an: 
dere ijt, 

SFurdtbarer Sturm in Japan. 

San Francisco, 1. Oct. Der bier 
eingetroffene Pacific-Pojtdampfer bringt 
Nachrichten bis zum 16. Sept. Ym 
vorigen Monat fegte ein furchtbarer 
Sturm über das jüdlihe und mittlere 
Japan, vermwüjtete die Rinkin-Inſeln 
völlig und richtete noch fonjtiges fchred- 
liches Unheil an. 
bedeutenderen Localitäten allein ergeben, 
daß 400 Perjonen erichlagen, 23 Häus: 
jer volljtändig, und 1511 theilweije ver: 
nichtet worden find. An Homamatyu 
wurden das Gerichtsgebäude, Die 
Schule, 62 Wohnhäufer und Eijenbahn: 
Stationggebäude zerjtört, wobei 10 
Perjonen getödtet, und viele andere vers 
mwundet wurden. In der Präfectur 
Sduofa wurden 800 Wohnhäujer weg: 
gefegt, während die Zahl der UImgefom: 
menen noch nicht genau bekannt ift. 


Ableben eines Finanzmanıes. 
Paris, 1. Det. Michael Erlanger, 
der vielgenannte Yyinanzımann ijt gejtor: 
ben. 
Biefendrand in Buenos Ayres. 
New Hort, 1. Oct. Cine Special: 
fabeldepefche meldet, daß in Buenos 
Ayres, Argentinien, am Donnerjtag ein 
fhredliches Teuer wüthete, durch wel: 
he3 Eigentum im Wertbe von 
82,200,000 vernichtet wurde. 


Telegraphiſche Notizen. 


— General Diaz iſt auf weitere 4 
Jahre, vom 1. December an gerechnet, 
zum Präſidenten der Republik Mexico 
proelamirt worden. 


— Die Inſel Manilla und andere in 
der Nähe derſelben gelegenen Juſeln ſind 
von einem furchtbaren Teifun heimge— 
ſucht worden, welcher ungeheure Verhe⸗ 
rungen am Eigenthum angerichtet hat. 


— Dem Vernehmen nach handelt es 
fi in dem neuen deutſchen Militärges 
jegentwurf, welcher geitern dein Bun: 
desrach unterbreitet wurde, um die frie> 
denspräjenzitärfe des Heeres vom 1. 
October 1893 bis zum 31. März 1899; 
danad) fcheint es, daß ber Plan eines 
Septennats oder Duinquennats fallen 
gelafjen ijt. 

— Aus Prag wird gemeldet: Auf der 
jegigen Ausftellung zu Philippopel in 
der QTürfei befindet jih u. A. auch eine 
böhmijche Abtheilung, welche durch den 
ReihthHum und Geihinad der Ausitel: 
Iungsgegenjtände allgemeine Aufinerf: 
famfeit erregt. Ueber den Eingang 
diefer Abtheilung wurde die Injchrift 
angebradt: „Königreih Böhmen“; der 
öfterreichifhzungarifche Conjul verlangte 
die Entfernung diejer Jnjchrift, aber die 
böhmischen Ausfteller weigerten fich nicht 
nur, diejer Aufforderung nachzutommen, 
jondern bigten obendrein noch die böh: 
mijche Flagge auf. 

— Eine Depeide aus Panama, Gens 
tralamerifa, meldet: Wegen des Aufs 
tretens der Cholera in New Mor ift bie 
Sperrung ber atlantiihen Häfen ber 
Republit Colombia gegen Schiffe, die 
aus verfeuchten Yändern kommen, auf 
fämmtliche nah dem 12. September aus 
den atlantijchen Häfen der Ver. Staaten 
abgegangene Schiffe ausgedehnt wor: 
ben. Diefe Maßregel wird für unbes 
dingt nothwendig erachtet, da feine Bor: 
fehrungen zur Errichtung einer Quas 
rantäne bier getrofjen werden können, 
Der britifche Poftdampfer „Atrato“, 
welder in Savinafla eintraf, nachdem 
die Sperrung des Hafens bereits befannt 
gemacht worden —— nicht nut aus 
dem Hafen ausgewieſen, ſondern dem 
Beieht if burd brei Gemehrfaluen fei 
tens einer Abtheilun ‚Militär noch ganz 
bejonderer Nahöru: ‚verliehen en worden 
zum Glüd fi 


—* — 


Die Berichte von den 


‚vor | diefe-Weife ihre ſebigen colo aien 


Aus dem 4. County: Schuldifirict. 

Gegen den Leiter der Öffentlichen 
Schule im 4. County: Schuldijtrict, 
Thomas H. Zimmer, ijt eine energifche 


| 


Eheſcheidungs⸗Geſchichten. 


Mark Bates, ein Commijjionshänd: 
ler, dejlen Gejchäft ih im Haufe No. 
2 Sherman Str. befindet, reichte gegen 


Agitation in Scene gejegt, die nad) Rage feine Gattin eine Scheidungsklage ein. 


ber Sache wohl oder übel zu der Abje: 
| tung des Genannten führen wird. 
| Der Schulbezivt umfaßt Neu-Trier, 


Sn derjelben heißt es, daß die Geklagte 
zu dem Poliziſten Thomas Donnelly 
von der Grand Croſſing Polizeiſtation 


| Groß Point und jenen Theil von Wil: | in intimen Beziehungen »gejtanden babe 
mette, der weitlich von dev Northweitern | und diejelben trog aller Ermahnungen 


Gijenbahn gelegen ijt. 
E3 wird behauptet, daß Zimmer es 
einerfeit3 nicht verjtanden hat, feine Au: 


torität zu wahren umd jich andererjeits ‘ 
; behauptet, daß ihr Mann, trogdem jie | 


laſſen. 


| 


| des Klägers nicht aufgeben wolle. 


Frau Bates reichte ihrerfeitö eine 
Scheidungsklage gegen ihren Gatten 
wegen Graufamfeit ein; Frau Bates 


| ihm ftet3 ein treues, liebendes Weib ge: 


County: Schulfuperintendent Bright | 


nahm in Folge diefer Bejhwerden Re: | 


o graujamen Strafen hat hinreigen 


vifionen in der Schule vor, fand die 
Angaben volljtändig beftätigt und wider: 


Die Orts-Schulverwaltiig an deren 
Spite Herr Albert Meyer fteht, jcheint 


wejen jei, fie wiederholt gröblih miß- 
handelt habe. Die Klägerin bittet zu« 


Die „Abendpoft“ 


11 


— hat eine— 


glihe Auflage 


4. Jahrgang. — Nr. 233 


Proteit, 
Die Anftreicher-Union legt Proteft 
gegen feuerwehr-Concurreng ein. 


Die Feuerwehrleute von der 10. 
Sprigen-Compagnie waren während der 
legten drei Tage enjig mit Farbe und 


Stallerup vertheidigt fi. 


Er bezeichnet die gegen ihn erhobe- 
nen Befhuldigungen als un« 
begründet. 

County⸗Commiſſär James Stallerun 
erihien heute Mittag in der Redastion 


Binjel befhäftigt, ihrem Station®haufe | der „Abendpojt“ und erfucdte, mit Be: 
an der Pacific-Ave. ein jehmudes Aeußere | zug auf den in der gejtrigen Ausgabe 
| erichienenen Artikel über fein Abenteuer 


| zu verleihen. 


| ,„„Labdies‘’ einen Bejuh und verlangte, 


l 


| daß dieje nad) dem Grundfage: ,, Schu: | 


| jter bleib’ bei deinen Leijten‘‘, die Pin: 
fel bei Seite legen und ji ym ihre 
Spriten und jonjtigen Feuerlöfchappa: 
rate befümmern jollten. 

Die Delegaten erhielten die Antwort, 


' glei um einen Einhaltsbefehl, duch | daß Die Arbeit auf Wefehl des 
| welchen Bates verhindert werden joll, daß. bie Arbeit auf Befehl des Feuer⸗ 


tief das Anjtelungs- Dekret Zimmers. | fi feines Eigenthuns zu entäußern. 


Walter B. Leonard, welcher heute 
vor Richter Anthony erfhien, um Zeug: 


die abjällige Meinung Herrn Brights | niß gegen ſeine Gattin abzulegen, ers 
über Zimmer nicht zu theilen und beließ | zäblte dem Richter, er habe $15C0 im 


den Lehrer troß feiner formellen Ab: 
feßung ruhig in feiner Stellung. 
Daraufhin it der Tomnjhip-Schab- 


1 


Jahre verdient, das jei aber feiner Frau 


nicht genug gewejen, weshalb jie eines | 
Sie hat | 


Morgens jpurlos verihwand. 


meifter angewiejen worden, feinen Gent | fich jeither nicht wieder fehen lafjen. 


zur Erhaltung diefer Schule zu zahlen. 
Wenn jich diejer Befehl aufresht erhal: 
ten läßt und die örtliche Schulverwal: 


| 


Nah 1öjähriger Ehe jah fi Frau 
Kobanna Schröder gezwungen, ihren 


Saiten John 2. Schröder zu verlafjen | 


tung fich auch nicht nadgiebig zeigt, jo | und dur Nähen ihren Lebensunterhalt 
ijt die Möglichkeit nicht ausgefchloffen, | jelbit zu verdienen. 


dag die Kinder im 4. Schul-Dijtrift 
für die nächjten Monate ohne Unterricht 
bleiben. 


MeDonald will refignirem. 


‚ Michael EC. McDonald beabfihtigt, 
fi aus der Politik zurüdzuziehen. Er 
‘hat an den Borfigenden des demokrati— 


ihen County:Comites folgendes Schrei: | 


ben gerichtet: 

„An das Erecutiv:Comite des Gen: 
tral:Comites von Coot Gounty! Ich 
erfläre hiermit meinen Müdtritt von 
Shrem Comite und mwünjche, daß dieje 
Nejignation jofort in Kraft tritt. Für 
die mir von Ahnen erwiejene Freunds 
Ihaft danfend, zeichnet Ihr 

M. E. McDonald. * 

Das Schreiben wurde sentgegenge- 
nommen und dem zuftändigen Ausjchuß 
überwiejen. | 

Selbjtverjtändlih wird feinem Rück— 
tritt Fein Hindernig in den Weg gelegt 
werden, aber man glaubt nicht redjt an 
die Aufrichtigfeit von McDonalds Ent: 
Ihluß. Bor etwa 4 Xahren trat er 
auch jhon einmal zurüd, doh nah und 
nad drängte er fih wiehr in. die Nei- 
ben der Barteileiter und betrieb Politik 
eifriger denn je zuvor, 
gejtern Vertreter der 11. Ward, 


„Abendpoſt““, tägliche Auſſage 35,900, 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die Patienten auf Swinburne 
Island, in der New Bai, befinden ſich 
wohl; auf Cholera werden daſelbſt 
gegenwärtig nur noch 3 Perſonen, auf 
Maſern dagegen 33 behandelt. 


— In Rome, Ga., wurde Lord Wal: 
ter ©. Beresford, der befannte englifche 
Säljcher, zu 6 Jahren Zuchthaus verur: 
theilt. 

— Der Bundesjenator John Sher: 
man hielt geftern in Fairfield, Huron: 
County, D., jeine erjte Nede in der 
diesmaligen Wahlcampagne. Etwa 
5000 Berjonen hörten ihn an. 


— Die kranke Gattin des Präfidenten 
Harrifon verbrachte geitern den beiten 
Tag, den fie jeit Wochen gehabt; fie ge: 
winnt allmälig wieder an Kräften, und 
ihr Appetit nimmt zu. 


— Während der geitern abgelaufe: 
nen 7 Tage wurden in den Ber. Staaten 
177 Banferotte gemeldet, in Canada 
31, zufammen aljo 208, gegen 230 in 
derjelben Woche des Vorjahres, 211 in 
der vorigen und 182 in der vorvorigen 
Mode. 

— Bie aus Maurice, Jnd., mitges 
theilt wird, bat jegt die „Midland Steel 
&o.*, welde über 400 Mann bejchäf: 
tigt, den Fohntarif der Gtahlarbeiter: 
Gewerkichaft unterzeihnet, und ihre 
Werke werden am Montag wieder in 
Betrieb gefept werden. 


— Aus Guthrie, OHahoma, wird 
berichtet, dak H. T. Nippel, der She: 
riff von ComwleysCounty, Kans., der 
fi auf der Verfolgung von NRäubern 
befand, welde die Bank in Derter um 
83000 geplündert hatten, bei dem Ber: 
fuch, die Räuber zu verhaften, erjchojjen 
worden ilt. 

— Bei Ironwood, Mid, jtellen 
uugefähr 2000 Bergleute Tag und 
Naht Grabungen in der Norrie-Grube 
an, um womöglich die 11 Bergleute zu 
retten, welche, wie geitern gemeldet, 
verjchüttet wurden. Nah den Iekten 
Berichten jedoh ift nur einer gerettet 
und in’3 Hojpital gebracht worden, und 
jteht e3 ziemlich feit, daß die übrigen 10 
verloren jind. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
ift die „Pal Mal Gazette“ an Herrn 
Kneighley, ein Mitglied des nationalen 
liberalen Clubs, vertauft wo“den. Man 
erwartet, da das Blatt, weldes bis- 


ber radicaler Richtung wat, nunmehr: 


liberalsunioniftifch werde. 

'— 77 Brocent der Baummnllipinne: 
reisBefiber Englands .haben geitern be- 
ſchloſſen, die Böhne ihrer Angeitellten 
um 5 Procent berabzufegen. Die Ar: 
beiter gedenken zu jtrifen. In Man- 
heiter ijt man der Meinung, dei das 
Baummwollgefchäft durch eine zeitiveilige 
Einjtellung der Fabrication nur yewin: 
nen könne, da die Spinnereibefiker auf 


Gr war bis | 


a 
Vor; \ 


„Er trank geradezu fchredlih*, fagte | 
die rau heute dem Kichter. „20 Pints | 
im Tage war für ihn nur Spaß und | 


wenn ih Einwendungen machte, jo 
drohte er, mid aus dem Haufe zu 
werfen. * 


Der Richter verjprad der Klägerin | 


ein Decret. 

In einer dem Kreisgerichte überreich- 
ten Chejcheidungsflage erzählt Frau 
Eljie Gardner die lange Gejchichte ihrer 
Eheleiden. 

Nach derſelben ſoll Gardner ſeit 
März faſt täglich betrunken geweſen ſein 


und wenn die Klägerin ihn bat, einen 
anſtändigen Lebenswandel zu führen, ſo 


lautete die Antwort: „Ruhig, oder ich 
will Dir das Herz aus dem Leibe ſchnei— 
den“. 
gezwungen, ihren ewig betrunkenen 
Mann zu verlaſſen und nahm im „Bel— 


mont Hotel“, das früher Eigenthum 
ihres Gatten geweſen war, Stellung 


als Haushälterin. Daraufhin ließ ſie 


Gardner unter der Beſchuldigung, mit 


dem jetzigen Beſitzer des Hotels uner— 
laubte Beziehungen zu unterhalten, 
verhaften. Nachdem Frau Gardner 
freigeſprochen wurde, verlangt ſie nun— 


mehr neben Eheſcheidung auch einen 


Befehl, durch welchen Gardner verhin— 
dert werden ſoll, ſie weiter' zu ver— 
folgen. 

Richter Collins fertigte den verlang— 
ten Befehl aus. 


Lebens mũde. 


In ihrer Wohnung No. 8709 La 
Salle Str. gab ſich geſtern die 56jäh— 
rige Frau Mary Jaeger den Tod, indem 
ſie ſich die Pulsader an der linken Hand 
durchſchnitt. Die Bedauernswerthe 
war Jahre lang leidend und ſeit Wochen 
an's Krankenbett gefeſſelt. Als geſtern 


ihr Gatte und ihr Sohn in's Geſchäft 


gegangen waren, verlangte ſie ein Meſ— 
ſer. Dies wurde ihr gegeben und ſie 
benutzte es, um ſich während einer kur— 
zen Abweſenheit der Wärterin damit die 
tödtliche Verletzung beizubringen. 

Als die Wärterin zurückkehrte, lag 
die Patientin, durch Blutverluſt zu 
Tode erſchöpft, in den letzten Zügen. 
Es wurde ſchleunigſt ein Arzt herbei— 
gerufen, dieſer vermochte das fliehende 
Leben indeß nicht mehr zu halten. Die 
Lebensmüde hauchte wenige Minuten 
nach dem Eintreffen des Mediziners den 
letzten Seufzer aus. 


Temperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
bitorium-Thurmes: Gejtern Abend 6 
Uhr 79 Grad, Mitternaht 70 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 62 Grad und heute 
Mittag 63 Grad, Am niedrigiten, 
nämlich auf 62 Grad, jtand das Ther- 
mometer um 6 Uhr heute Morgen. 

——— ——— 


sur) und Reu. 


* In der Nordſeite-Turnhalle findet 
morgen das zweite Nachmittags-Conzert 
mit reichhaltigem, ſorgfältig ausgewähl⸗ 
tem Programm ſtatt. 

* Der Möbelhändler John M. 
Smyth, von der Weſt Madiſon Str., 
wusde gejtern von der „Houſehold 
Loan Ailociation* im Superior:Oericht 
auf 85000 Schadenerfaß verklagt. Die 
Flägerijche Firma behauptet, ein Agent 
Sınytb3 habe aus ihrem Lagerhaufe 
einen Roften Möbel entnommen, ohne 
dazu berechtigt gemeien zu fein. 

* Der Zimmermeiſter Frank T. Cod⸗ 
lington, von No. 1144 Lincoln Ave., 
übertrug geftern fein Gejhäft an Nico: 
laus J. Hoyne. Die Beitände jollen 


8350, die Verbindlichteiten $600 betra= - 


en. 

* Fred Potthardt erſuchte geitern 
um Einleitung des Mandamus-Verfah: 
tens, um den Bürgermeifter zu zwin: 
gen, ihm die Licenz zur Eröffnung einer 
Wirthihaft im Baufe No. 246 N. 
May Str, zu ertheilen. Der Mayor hat 
die Licenz verweigert, weil das bezcich 
nete Local in einem Wohn-, Kirchen: 
und Schulbezirke liegt. 

* Zohan Stunkel, alias Sternberg, 
wurde heute-von- Richter Wheeler unter 
8500 Bürgihaft ‚dem -Criminalgeriht 
überwiejen. Er wird vom ber im Haufe 
No. + Inftitute DI ohnhaften Frau 

NQuinn beſ ihr_ 840 aus 


PB 


—n 


Frau Gardner ſah ſich endlich 


1 69. Straße. 


wehrdefs ausgeführt und ohne deilen 
Widerruf nicht eingejtellt werden dürfte. 
Herr Smweeney wurde aufgefuht und 
| jol die Zufage ertheilt haben, daß bder=- 
| artige Arbeiten in Zukunft — mit Aus: 
ı nahme des Weißens der Spritenhäujer 
— nie wieder von Feuerwehrleuten be: 
jorgt werden follen. 
| Das Comite z0g ich befriedigt zurüd, 
wer bejchreibt aber da3 Eritaunen diejer 


ı Herren, als fie heute früh die „Laddies“ | 


| wieder, was Zeug hält, mit Pinfel und 
tarbetopf auf dem Gerüjt hantieren und 


| den NAnjtrich der Hausfront beendigen | 


ſahen. 

Die Mitglieder der Union ſind über 
ſehr verſchnupft 
und erklären, daß die Behörden ihre 
Organiſation durch Zuweiſung derarti— 
ger Arbeiten ſtärken, nicht aber den 
Handwerkern das Brot vor dem Munde 
wegnehmen ſollten. 
die Intervention der mächtigen Trades 
und Labor Aſſembly anrufen zu wollen, 
falls ſich derartige Vorkommniſſe wie— 


derholen ſollten. 


Wilmette im Zorn. 


dieſes Vorkommniß 


Die Bürger zerftören eine ihnen 
läjtige Telegraphenleitung. 
Die biederen Bewohner unferes Nad): 
bardörfhens Wilmette haben gejtern 
einen Oewaltjtreih verübt, allerdings 
auf Anordnung des Gemeinderathes, 
| aber immerhin einen Gewaltjtreidh, 
| Schon längjt war den braven Dörf: 
' Tern eine Reihe Telegraphenpfoiten ver: 
haft, welche an der Hauptitraße jtanden 
| und nah ihrer (der Dorfbewohner) 
| Meinung den ganzen Plat verunitalte 
ten, 
feitigten Drähte waren Eigenthum der 
| „Chicago K Milwaukee Telegraph Co. *, 
einer Gejellihaft, weldhe die jpeculas 





| über die Getreidepreife an der Chicagoer 
| Börfe auf dem Laufenden erhielt. 
Vorftellungen und Protejte Seitens 
der Bürger von Wilmette gegen die Er: 
rihtung und das GStehenbleiben der 
Pfoten waren rejultatlos verlaufen und 
| jo beihloß denn der Gemeinderath 
| geitern, diejelben einfach zu entfernen. 
| Dem Beichluß folgte die That im Ber: 
| Tauf weniger Stunden.‘ Jeder legte 


Sie drohen jogar, | 


\ 


I 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


Die Pfoften und die daran be: | 


| 


Geitern machte in Folge dejjen eine | in Dunning aud jeine Darjtelung 
Delegation der AnjtreihersUnion. den | der Affaire in die Deffentlichkeit zu brin= 


gen. „Es it mir eine Kleinigkeit", 
fagte er, „mich meinen Freunden und 
Bekannten gegenüber zu rechtfertigen, 
aber dem großen Publiftum gegenüber 
möchte ich Doch nicht gern als der Wüft: 
ling dajtehen, zu dem mich Herr Saw: 
yer, der Dunninger Anjtalts:Berwalter, 
gern machen möchte. “ 

Zur Sade jelbit jagte Herr Stalle 
vup Yolgendes: „Ihatjache ijt, daß id) 
an jenem Abend mit einigen Freunden 
nad der Anjtalt fam, hauptjählich, um 
srant Collier und einen Er:Poliziften 
Namens Neljon zu jehen. Als ich nad) ' 
Samyers Dffice fam, war 8 erit 6 
Uhr, und da um dieje Zeit noch fein 
Abendbrot fertig ift, fällt die Bejchuls 
digung, ich hätte mit meinen freunden 
in der Anjtalt banketiiren wollen, in fi) 
jeldft zufammen. Was nun die Haupts 
jache, da Tanzen der Injaffinnen ans | 
belangt, jo ijt es befannt, daß einmal 
ta jeder Woche eine jolhe Unterhaltung 
veranjtaltet wird. 

E3 geihah dies jonjt immer Freitag 
Abends und der Tag, von weldhem hier 
die Rede it, war der Freitag, Wie ıdh 
Ihon bemerkte, hätte ich -gern zwei der, 
Inſaſſen geſehen und deßhalb frug idy 
ob ben Abend nicht getanzt würde. Herr 
Sawyer theilte mir mit, daß der Tanz 
am Montag zuvor ſtattgefunden habe, 
worüber ich meine Verwunderung auss 
jprad, da dem Countyrnth eine joldhe 
Aenderung im „Programm“ nicht bes : 
fannt fei. Davon jedodh, daß ich auf, 
Vorführung der Anjajlen und befonders 
der weiblichen gedrungen hätte, kann gar‘ 
feine Rede jein, denn ich und meine’ 
sreunde haben uns nad) Furzer Uinterres 
dung mit Herrn Samwyer wieder entfernt, 
Dagegen erfuhr ich nachträglich, daf zu 
dem Tanz am Montag mehr alshundert 
Sreunde Samwyerd aus Doakwood und 
Desplaines anwejend waren, welche jpä= 
ter auf Koften des County mit Speife 
und Trank bemwirthet wurden. * 

„Die ganze Gefchichte iit eigentlich 
nicht merth, daß die Deffentlichteit fich 
jo viel damit bejchäftigt, um jo weniger 
als Herr Ballard, welchem das Haupts 
verdienjt bei der Entdedung der begans 


ei se t genen „Frevel“ gebührt, gerade wie ic) 
tionsluſtigen Bürger von Milwaukee ſelbſt, Candidak in der kommenden 


| 


Wahl iit. * 

Aus dem Ganzen läßt fich erfehen, 
daß das Sprichwort ‚von der Krähe, 
welche der anderen die Augen nit aus: 
badt, bei den Herren von der County: 
Verwaltung nicht zutrifft, was übrigens 
gerade fein Unglüd ift. 


Richter KHettcles erite Trauung. 


rüjtig Hand an und gegen Abend lagen | Wenn man mit dem Geremonien . 


| die Pfojten nebit den Dräthen hübſch 
' geordnet im Straßengraben. 
Superintendent GCramford von der 
| ober genannten Gejellihaft begab jich 
| heute nad Wilmette um möglichermeije 
| einen BVergleih anzubahnen. Gollte 
| derjelbe nicht zu Stande kommen, fo 
| wird die Leitung um die Grenzen des 
Dorfes herum geführt werden, 


Den Werth einer Tlcinen Anzeige in der 
„WUbenppoft‘‘ willen nit blos die Deut: 
ſchen Chieagos zu ihäten. 


Dem Criminalgericht überwieſen. 


Thomas Kelly wurde heute von Rich: 
ter Blume unter $800 Bürgjchaft dem 
Griminalgeriht überantwortet. Das 
Borverfahren in diejer. Sache hat ji 
etwa zwei Monate binausgejchleppt und 
wiederholt glaubte man, daß die Ges 
Ihichte einen für Kelly günjtigen Aus: 
gang nehmen würde. 

Kelly ift befchuldigt, die 16jährige 
Anna Wesley aus ihrem Elternhauje 
gelodt und verführt zu haben. Er war 
bereit, feinen sehler durch eine nad: 
trägliche Heirath gut zu maden. Die 
Eltern des Mädchens trauten dem Bur: 
chen nit genügend, um die Zukunft 
ihres Kindes in jeine Hände zu legen. 


Ueberfahren. 


Ein Mann im Alter von 65 Jahren 
wurde gejtern Abend an der Larrabee, 
nahe Hamtbhorn GStr., von einem Zuge 
der Evanijton- Bahn überfahren und. fo 
ſchwer verletzt, daß er bald darauf im 
Alexianer-Hoſpital, wohin man ihn 
gebracht hatte, verſchied. Man ver⸗ 
muthet in dem Todten einen gewiſſen 
Sohn Tuby, welcher im’„Eagle Houfe* 
an.der Canal Strafe gewohnt hat; die 
Leiche: it inder noch nicht ibdentifizirt, 


Leber das Meer verfolgt. 


William Hornfter, alias Mar Keller, 
alias E. Anderfon, wurde heute Nacht 
von eingm Binkerton-Bolizijten. unter 
der Anklage ber yäljchung verhaftet. 

Horniter ift bejchuldigt, die Mann 
beimer Bant (Baden) mit Hilfe eines 
gefälfhten Wehjels'um 1992 Mark bes 
trogen zu haben. Der Berhaftete ift 
am Weltausftellungsplage bedtenitet 
und wohnt an der Avenue A, nahe der 
Bundescommiflär Hoyue 
verichob fein Verhör auf 14 Tage, ba 
die nöthigen Papiere aus Deutihland 
nod nicht eingetroffen find. 


. Bie er A er und 
Durd die „. Dpofi‘‘ ihen Aältigung 
I gefunden he ih jeder Ber | 
“eh am : “ 


buch nicht vertraut tft. 


Richter Kettele kam in nicht geringe 
Berlegenheit, als ihn am Donnerftag 
Abend gemeldet wurde, daß ein Brauts 
paar von ihm getraut jein wolle. “Der 
Richter hat nämlich jhon ale möglicher 
Amtsgefhäfte durchgeführt da3 
Trauen war aber zufälliger Weife nicht 
darunter gewejen und jo wußte er nicht, | 
auf welche Weife er „das Band fürs 
Leben“ ſchmieden ſolle. 

Um ſich aus der Noth zu helfen, wis⸗ 
perte er feinem Bailiff zu, Diefer möge , 
eiligft zu irgendeinem anderen Richter 
laufen und ein Buch holen, in weldert 
die vorgejchriebenen Geremonien vers 
zeichnet jtehen. Um den beiden Leute ' 
chen über die Zeit, welche der Gerihts« 
diener brauche, um das Bud herbeis 
zuſchaffen, hinwegzuhelfen, vermwidelte 
der Richter Braut und Bräutigam in 
ein Gejpräh über die Nüglichkeit und 
Nothwendigkeit‘ der Chen, über bie 
Ehevorfriften im Altertum und in 
der Neuzeit — kurz über alles Mögliche, 
und Anfangs hörte das junge Paar 
au ganz geduldig zu. Endlich aber 
dachte der Bräutigam: i 
„Der Worte find nun genug gewechjelt, 
„Nun lat mich die Thaten jehen“ 
und aud die Dame wurde umgebuldig, 
Da der Bailiff no immer nicht Tam, 
fo machte der Richter kurzen Prozeß. 

„Wollen Sie die Dame haben?® 
fagte er zum Bräutigam. 

u“ 

„Und wollen Sie ihn haben?“ erkuns 
digte er jich bei der Braut. 

„Ja. > 

„Na, dann in Gottes Namen! Seid 
ein Ehepaar und vertragt Euch jo gut 
als möglich. * 

So war's denn ohne Geremoniens 


buch aud) gegangen. 


Beridht Der Sroßgefhworenen,.c 


Die September = Großgefhworenen 
eritatteten heute Vormittag dur ihrem _ 
Bormann Harpel dem Rihter Tuthill 
ihren Bericht. 

Die Geihworenen hörten 532 Fälle, 
erhoben 224 Antlagen und wiejen 201 
Antlagen ab. Der Reit bleibt den nädıs 
ften Großgefhworenen zur Erledigung 
überlajien. 

Bezüglich des County: Gefängniffes 
bemerken die Großgejchworenen in ihrene 
Berichte, daß dasjelde überfüllt url 
Berbefjeruugen dringend erwünfcht jeien, 

In Hinfiht auf die 350,000: An eles 
genheit zwijcgen McClaughry und bem 
Bürgermeiſter ſchweigt des Verichtere 
ſtatters Höflichkeit. 


* = 
— Sail ae Busen Ze hl a ae re en : 





sa 


ilure Co., 


90 & 92 W. Madison Str., 


Nahe Jefferson Str. 


größtes Bargain-Hans. 


Diefe Schlafzimmereinrichtung 


aufs 


Kedroom dels .. 88 wãrts. 
Parfor Sels .. Hit. 
Founges 2... Bi. 


Folding Bellen. 520.5. 
Schankelflühle 52-50 1, 


810. 


aufs 
wärts. 

auf⸗ 
wãrts. 


feine Stühle . . 25€ 
Bufel ......88 
Brüffel Teppid), zbe 


Neueſt Mufter.... 
Ingrait — IR 
Russ, 


aufs 
wärt3, 

auf: 
märt3, 

aufs 
mwäıt3, 


Muflt... CDE 


Muſter 


| und Zaufende anderer Bargains. 
Kochöſen 383 aufwärls. Ppatlor⸗Peſen zu allen Preiſen. 


Ale Saushualtungs-Gegenltände für Baar 
oder auf Abzahlurg. : 
65 baar und 85 monatlich Tanfen für S50 Möbel, 
Teppiche 2. zu Baarpreiien. 


‚STE 


SO & 92 W. Madison Str. 


RLING FURNITURE CO,„, 


Nahe Jefferson Str, 
Offen Abends Bis 9 Ihr und Sonntag Vormittags. 


Die Gefchichte weier Vorſtädte. 


Ein Dlid genügt. 


Daß fie populär find, wird durch die Thatfahe bewieien, daß fiber 70% Lots in diefen Bor- 
ftädten verfauft wurden und daß ıd) jegt über 100 Lots die Woche verkaufe. 


BE Kahl Ihr fie gefehen? 


Das „magnetiſche“ Großdale. 
Das „ideale‘ Dauphiun Park. 


Wie ſchon früher angekündigt, werden die Preiſe unbedingt erhöht am Montag, 
den 17. Oktober, 12 Uhr Mittags. 


Zwei große FreisEreurfionen morgen, Sonntag, den 2. Oftober. 
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Anwiderſtehlich und bezaubernd. — Der bloße Anblick Gedentet 


Kapital-Anfage. 


Die vorzigliche Art der Berbefferungen, die tüchtige, energifche und gebikdete Kaffe der Anjiedier, die 
Nähe von Geihhäftd- und Berfehrägelexenbeiten, verbunden weit den angenbliflichen niedrigen Brei: 
en und außerordentlich Leiten Zahlungsbedingungen, machen diejes Eigeuthunt befonders müs 
heräwertb und vortheithaft zur Gründung einc’ eigenen Heim3. 
Kauft vor der Preiserhöhung. Zhe werdet e8 bereuen, wenu Ihr wartet. 


Bwei große 


Ri "Großbale 1:45 Nachm. 


xhicago Burlington &· Quiuch ⸗ Bahnhof. Ecke Caual 


und Adams Str. 
Frei⸗Tickets am Bahnhofsgitter. 
Zots #150.00 und aufwärts. 


SE. GROSS, 


ISSN] 
DALE 


WEIT Ernie 


ES, AN 
in De 


für- 
dein: 


Safnenzüge mit Prisma Werltduted Bratoing 
Aoom Ehlafivagen, Diniug Gars und Goadyed neu» 
efter Gonjtruction, a: Ghicago und Mils 
wautee und St. Daul und Minncapolis. 

mit Uman BDeitibuled Drawin 
—— een. Dining Gar = Coache s sine 
Gohfttuction, ziwiicdhen Chicago und Milwanutce 
und Afhlaud und Duluth. 

Durdfahrenve Pullman Beftibnled Draw: 
ing Room und Zouriften Shlafwagen via der 
Northern Barifice Siſenbahn zwiſchen Chicage 
uud Portland, Ore., und Tacoima, Waſh. 

Beine Age von und nad öftlichen, meftlichen, 
— — — en une 
Licher Duni von und nad Wauteihe, 


»» 
* ehtorh, Neeuah, Menaiha, eh, “wa 
Sale, Bay Iatre. a Wis, um From 
de» und Beffemer, Mi@. 


BT Yläge im Shlafwagen, Fahrpläne 
und ver elgeiten fragt nad bei Agenten der 
Bab oder bei TideoAgenten irgendwe in den Ver. 
Staaten oder Ganada. 

MiwW alte, Gen. Manager, Chicngo, HM. 
5 aunaferb General Betr Ohaleuer, St 


deu. tip. 

.€ artom Betrieb3leiter. Chicago. U. 

2 “ 6 ond General Baflagier uud Tidel 
acht, v, Hu. 14jun3idee 


Nortdeutscher Loy 


Regelmähige Voſt⸗ Dauipfſchifffahrt don 
Baltimore nach Bremen. 


uAb fahrtatage von Baltimote ſind wie. folgt: 


Sreo den Auguft, SL Dctober, 12, 
Gepteniber, 7. —— 


e, 
a 3 Fi November, 
Re Ocober. 5. ; A 3 
1. Eajüte: $60 bis $90. 
Awiſchendeck: 822.50. 
"Munpeeife: Billete zu ermähigten Preifen. 


Die obigen Stahl: Daitıpfer find fümmtli neu, von 
vorzlielicher Bauart, und in allen Xheilen bequem 


415435 YFub. Breite, 48 Fuß. 
„Beleuchtung in allen Räumen. 
Wuskunft ertbetlen die Generalifigenten 
. Mk. Shuhmadıer & Go,, 
. ' + 68 Gay Str., Baltimore, M& 
oh deren Verttetee im YInlandes 
KW. Essheiburg, 78 5th Ave., Chicage, Ill. 


0. @lenbahn Fahrpläne. 
1 do & Saltern vis mieten. — 
5 204 Gleri Etr., 
€ buhot, Dearborn u. Bolt St. 


#% 


& Allon—-Grand Union Passenger Depot. 


Frei-Ereurfionen morgen, Sonntag, den 2. Oftober. 


Die. Bilets vom leiten Sonntag find morgen giltig. 


Dauphin Parf, 2:15 Nachm. 
SU. Gent. -Bahuıhof, Fuß derRandolphitr. Züge halten 
auf allen Stafioiten, nördlich u, einichließlich 43. Str. 

Frei⸗ Tidets auf dem Zug. 

Jotse 5575.00 und aufwärts. 


S.-O.-Ecke Dearborn 
undBRandolph Str. 


er 


A 


—— — —— 


BEST LIN 


' TO 


St. Paul » 
Hinneapolis, 


2 Trains Dally. 


‚Korddeutfcher Lloyd. 


Schutllidampfer- Linie 


BREMEN 


Alter, und 


Saale N 
Trave, 
Kaiser Wilhelm II. 
Qurze Melfegeit. Billige Dreite. 
Gute Detöfligung 
ELRICHS & CO., 
No.2 Bowling Green in New York 
*2. CLAVUSSENIUS & CO. 


Dre 
UMON TICKET OFFICE 


Bon Chicago nad Hamburg. ober Bremen, 
nur 832. 

Retour: Billetten, 831.50. 
Zeute foften diefe Gelegenbeit nicht verfäumen, die 


oc) Ve t lle De » 
a a ot 


GUS. HUMBOLD & CO, 
"171 €. Sarrifon Str., 


gegenüber dem eisen Grand Gentral-Bahndot 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. * 
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1.Betöber 1892. 


Do Gr 


Der fhönfle und größte Prag Store 


der Stadt, if, wie man e3 in New York, Boiton, Philadeiphia und anderen äftlichen 
, Städten nennt, ein : 


— Cut 


DRUCG 


zriee — 


STORE. 


Und Hat die Ehre (jowoht ald and den Bortheil) der einzige jeiner Art im Chicago zu jeim, 
was für feine Kunden 


Ein Erfparniß von 25 bis 40 Progent 
bedeutet von den Preijen, die von jogenannten „regulären” Apotheferm berechnet werden 
für genau diejelben Waaren. 

Sie fönnen Geld jparen in der 


Gememiea, Pıwug Gemrony 


Seien Sie fein Thor 
(Einen Dollar zu bezahlen für H003'5 Sarfaparilla, Scott's Emulftor 
—  — . Pierce’s favorite Prefcription und ähnliche Patent- 
Medicinen, während wir Jhnen diefelben echt und direct vom fabri- 


fanten bezogen für........-- 
und jeden andern Artifel im 


Einundfiebzig Cents 








Saden zu verhältuigmänig niedrigen Ppreifen verkaufen. 


Unjer Drodel-Receptur-Departement 


it das größte und amt beiten ausgeitattete 
der Stadt, mit, neuen und friichen Droguen 


direct von den leitenden chemijchen Jabrifen, und alles wird verfauft zu „„Populären 


Preifen‘. i 
den „regulären“ Apothefern der Fall iit. 


Keine Lebertheuerung in unjerent Neceptur-Departement, wie dies jo oft bei 


Park & Tilford’s (XTew Norf) reine Weine, Liqueure u. Cigarren. 
Die einzige Agentur in Chicago. 


121 Elarf Str, zwifhen Madifon und Walhington Str. 


Toeenemiel Ping (Gomhony 


Grayland Park. 
Baupläße zu Spottpreilen. 


und 


8275 


aufwärts. 


Auf 3 Jahre Beil, 


Nur eine Baarzahlung von 10 Prozent ift nöthig, und der Reit in 
monntliden Zahlungen von 85 bis 810. 


Am nüclten Sonntag, Den 2. Oktober, 
Grosse Frei-Excursion, 


um 1.30 NRadımittags vom Chicago & Rorthweitern Bahnhof, Ede Wells und Kinzie Str., 
um 1.40 von Elybouru Place. , 


Kommt! und fehet eine der Fhönkien Genenden Chicagos, wo noch jede Kot 
ein echter „Bargain‘‘ if. 


Dieje Lotten haben Eement-Seitenwege und Leitungs: Waffer, jind nur 7 


Meilen vom Courthaus, 
und 6 Blod vom Irving 


hoch und troden, nahe Grayland Depot, an der Öt. Paul-Bahn, 
Park Depot an der Northweſtern Bahn. 


Liegen au der Kreuzung 


der Milwaukee Ave., Jefferſon Ave. und Irving Park Boulevard, drei der größten Verkehrs— 
adern der Nordweſtſeite, auf jeder von welchen Hoch- oder elektriſche Bahnen in Ausſicht ge— 


in KOESTER & ZANDER, 69 Dearborn St. 


Zweig:Difice: Auf dem Grndjtüc, offen jeden Tag. — FreisBillete in unferer Office oder auf dem 


Bahnhof von unjeren Agenten var Abzaıg des Zuged. Im Falle ungünſtiger 


anı folgenden Sonntag zur je.bea Zeit jtatt 


Witterung findet die Ercurfion 
; doja 


W. W. Kımball Co. 


(Etablirt 1857 
kauft direct von den Sabrifanten. 
Wir madhen 
Kimball Bianos, Reed und transportable 
»Pfeifen-Orgeln; ebenfalls Piano- 
Stühfe und -Dedien. 

Bier große Kabrifen unter einem Syſtem 
von Betrieb3: Ausgaben, jeken und im den 
Stand, die beiten Nefiltate zu den abjolut 
niedrigiten Koften zu erzielen. 

Im Bro: und Hlein:Berfauf. 
Inftrumente, wenn gewünjcht, auf leichte 
Abzahlung verkauft. 

General: Agenten für den Weiten von Hallet 
& Davis. Emerson und anderen Pianos. 


Nene Bianos zu vermierhen. Pianos geitinimt 
und reparırt. Wite Syurtrumente werden 
in Taufd genommen. 


W. W. Kimbail Co., 


243—253 Wabach Ave.,'nahe Jackson Str. 
KIMBALL HALL. 


John B. Thiery, deutiher Verkäufer. 


loctImS 
— Etablirt 1857. — 


US SER 
Du rk 
Jiiano- Fabrikanlen. 


Größtes und älteftes dentiches Piano-Geihäit 
in Ehicago. 


Pianod und Orgeln in gröhter Auswahl, 
zu allen Breiich und unter günftig- 
ften KRaufd:Beningungen. 


Gebrandjte Pianos zu Preijen von 
550.00 au. 


Piano zu bermietben; im Falle foäteren Kaufs 
wird die Ditetbe für ein Jahr guigeichrieben. 


226-228 WABASH AVE, 
(sahe Zadion ©tr.,) 
Yabrit: ST bis 97 Dft Imdiaua Str. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Fein ſte deutſche Küche. vorzügliche Getränke. 
10 S. Clark Str., Shicagc, II. jerus · 


CHAS. C. BILLETERS 
Ealifornias, Miffonri- und 
Ohib⸗ 


85 Cts. die Callone 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agibidolf 
zwifchen 5. Ave. und La Galle Str. 


CALIFORNIA ;WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts, Weiß 
oder Kothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. jule. 1 


Caliiornia Wine Vault, 157 5ih Are, 
TB 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2343Ssutn Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präftvent. 
Ad „ BDices dent. 
mei K. L. — ru: Schatzmeiſter. 


_ WACKER 
BREWING & MALTI 
ATI m. Despt te. 


mila 


Ton 
Ein natürfiches Heilmittel für 
Fallſucht, Syſterie, Veitstauz, 
Mervöfität, onbdrie, 
Melancholie, Schlaflofig- 
keit, Schwindel, Trunts 
fucht, Rücenmark- 
unb Gebirns 
Echmwäcen. 


Dirfe Diebigtn hat eine direkte Wirkung auf die Nero 
den-Gentren, Befeitigt allen Heberzeiz umd beförbert 
den Sufluf de$ Nerdensfylmidums. 8 tft eine Zufame 
meniegumg, welche nie jhabet oder unanaenehr wirtt. 


ein werihuolle® Buch für Nervenleidenbe 
Frei und eine Probe-Flaide zugefandt. Arme 
erhalten au die Medizin umjonft. 
ae ade Yan lan 
1D. nig in For ne, k 
8* men inet Anmeifung en e 


KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randolph St, CHICAGO, IL» 


Bei AUpothetcen zu haben für 
. L 6 en 5.00 
— 3 55 Ts, gıaı er 


nn m —n——————— 12.2 


GEröffnung der Abendſchulen. 


Am Montag, den 3. Dftober wers 
ben im folgenden öffentlichen Schul⸗ 
gebäuden Abendichulen eröffnet: 

Nordfeite Hohfhule, Ede Wells und 
Wendel Str. 

Südjeite Hohjhule, 26. Etr. und 
Michigan Ave. 

Handfertigfeitsjchule, Monroe Str, 
nahe Halfted. 

South Chicago Hohfhule, 93. Str., 
nahe Houjton Ave. 

Englewood Hohjdhule, 63. Str. und 
Stewart Ave. 


Hordfeite. 


Huron Str., Ede Huron und Frant: 
lin Str. 

Franklin, Ede Divifion und Sedg:- 
wid Str. 

Late Biew No. 2, Ede Diverjey und 
Seminaryg Ave. 

Yale Biem No. 7, Kornelia Str., 
zwiichen Woodfide und Baulina Str. 
b La Salle, Ede Hammond und Eu: 
genie Str. 

Newberry, Ede Willow und Drhard 


Str. 
Südſeite. 


Haven, Wabajh Ave., nahe 14. Sir. 

Galumet Avenue, Calumet Ave., 
nahe 26. Str. 

Harrifon, 23. Place, nahe Portland 
Ave, 
. Bowen, Ede 93. Str. und Houfton 
Ave. 

D. ©. Wentworth, 70. und Sans 
gamon Str. 
. Hendrids, Ede 43. Str. und Tracy 
Ave. 

D’Toole, Ede 48. und Bijhop Str. 

Pullman (alumet), Ede Pullman 
Ave. und 113. Str, 

Raymond, Ede Wabajh Ave. und 
Eda Str. 

Holden, Ede Deering und 31. Str. 

Auburn Bart, Wright Str., zwifchen 
79. und 80. Str. 
—— Part, Ede 36. und Daly 

tr. 

Cornell, Drerel Ave. zwifhen 75. 
und 76. Str. 

Gallijtel, Ewing Ave. und 104. Str. 

Pullman (Late), Ede 51. und School 


| Str. 


50AP 


Eine Wajchjeife, Rein und Gejund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, Reinigend. 
Heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. fe. 
Entfernt und Heilt Schuppen, 


AnHtUSH- 
m 


BrewingAss’'n. 
Klid feinem Bier. 


Kein Mais, nur feinftes Malz und Hopfen wird zu 
dejjen Heritellung verwandt. Die erfte Frage bei 
zahllojen Geiegenheiten ift: „Wo kann id ein gutes 
G:a3 Bier erhalten.“ Eine treffende Antwort ift 
gefunden. wenn das weltbe- 
rühmte Bräu der 
ANHEUSER-BUSCH 

BREWING ASS’N. 
au haben it. Jedes erſter Klaſſe 
Reftaurant hat ibr berühmtes 
Dier auf Lager. Cs ilt das Beite 
und giebt volifte Zufriedenheit. 
Nehmt fein Anderes, fon: 
dern verlangt NAuhenjer: 
Buſch⸗Bier. 


Das Motto 
dieſes beruhmten Haufes iſt: 


„Richt wie billig, . 
jondern wie qut.’‘ 
Chicago Depot: 

Darrilon tr, Brücke. 

F. SONTAG, Agent. 


BEN). F. RIGHOLSON, 


ädbuokat, 


CHAMBER OF COMMERCE, 
lof,2m 7. Floor. 


Ercurfions „Shiffd-Rarten‘ 
don und nad Europa, über alle Dampfer » Linien, 
fet3 am billigften zu haben bei 

— 145—147 ee 3 * 
auft nicht erſt bei uachgefrag ben, 
— ae vou 10—12 Uber, ee 2lap 


‘Dr. ROHDE, 


Deutfder Arzt, Wundarjt u. Geburtsheffer, | 
728 ©. Qalkte» Gtr., Edel. 6tr > 


— — 


Dr. T.3. BLUTHARDT. 
sils Elm Brr 6-9 Roms, 1-8 Una; 
Offer: Seneiun Quilding, M Walbington Ste. 
erg GT-R. Zeleppor Main I84.— Stunzen 


Rofeland, Ede Michigan Ave. und 
103. Str, 
Sherwood, 57. Str. und Brinceton 


Ave. 
Weſtſeite. 


Brainerd, Wajhburne Ave., 
Hoyne. 
si Burr, Ede Ajhland und Wabanfia 
ve. 
Galhoun, Jadjon und Francisco Str. 
Sroebel, 21. Str., nahe Robey. 
. Garfield,. Ede Johnjon und Henry 
tr. 
Hammond, Hinman Str., nahe Ealis 
fornia Ave, 
Hayes, Ede Leavitt und Fyulton Str. 
Hoffmann Ave, Hofimann Ave, 
abe Bremen Str. 
Montefiore, Ede Indiana und Sans 
gamon Str. 
Volt Str., Polk Str., öftlih von 
Halſted. 
Scammon, Ecke Morgan und Monroe 
tr. 
Throop, Throop Str., nahe 18. Str. 
Tilden, Ecke Lake und Elizabeth Str. 
Humboldt, Ecke Rockwell Aoe. und 
Hirſch Str. 
Walſh, Ecke Johnſon und 20. Str. 
Wells, Ecke Aſhland Ave. und Cor⸗ 
nelia Str. 
Der Erfolg der —— — ſteht in der 


Geihihte des deutſchramerikaniſchen Zei— 
—— — —388 ohne Gieichen da. 


nahe 


Das Ende eines Saͤufers. 


Ein Maunn, deſſen Name nicht be— 
kannt iſt, ſtarb geſtern im Polizei⸗ 
gefängniß von Oak Park. Der Un—⸗ 
bekannte ſoll ſeit zwei Monaten faſt 
täglich betrunken gewejen ſein und trieb 
ſich die ganze Zeit in Oak Park und 
Umgegend herum. Geſtern Abend 
wurde er wegen Aergerniß erregender 
Trunkenheit verhaftet und in eine Zelle 
des Polizeigefängniſſes gebracht, in 
welcher er heute früh tobt aufgefunden 
wurde. 


Neruen- 


Shwäde 


Garfaparilla 
Stärit die Geiunbheit, 
Gicht dem Schwachen 


Sei Anden, 


« 


* 


Eiuer Theater. 
—— 
Eröffnungsvorftellung heute Abend 


— 

Heute Abend findet die Eröffnungs— 
Vorjteling im Säiller Theater jtatt. 
Das Programm mweift drei Stüde auf: 
Zuerf dad von Fubins Gugler aus 


Milmantee verfaßte Feitfpiel „Die Pio- | 


niere.“ Diejem folgt das liebenswür: 


dige Stüdchen „Die Guitel von Btafe: | 


| Mönche, welche die Aerzte deä Mittelalters 


wis“, von dem Wiener “ournalijten 
Stegmund Schlefinger, und zum Schlug 
fommt „Wallenjteins Lager“, von 
Friedr. Schiller, in welhem Stüde Hr. 
Welb den „Kapuziner“ fpielen wird, 
Die Direction macht befanut, daß die 


Angejtellten de3 Theaters angewiejen | 


find, nad 8 Uhr, um weldhe Stunde die 
Borftellung beginnt, keine Site mehr 
anzumeijen. Wer aljo wicht pünktlich 
fommt, muß während des erften Altes 
ftehen. 

Morgen, Sonntag, kommt der vier: 
altige Schwanf „Sein beiter freund“, 
von rig Brentano und Earl Tellheim, 
zur Aufführung. Das Stüf bat auf 
mehreren Bühnen Deutjchlands und 
Oeſterreichs einen durchſchlagenden Er: 
folg errungen und wird hier zum erſten 
Male aufgeführt. 


Frei⸗Ercurſion. 


Nach Chicago 
den 2. Oktober. 


Heights, Sonntag, 
Zug fährt ab von 


Dearborn Str.e-Bahnhof der C. & E. 


J. Eiſenbahn um präciſe 12 Uhr 50 
Minuten. Jedermann iſt eingeladen, 
mitzufahren und ſich die neue Fabrik— 
ſtadt anzuſehen. Sechs große Hotels 
und 500 Häuſer ſind im Bau begriffen 
und ſechs große Fahriken ſind im Be— 
trieb. Macadamiſirte Straßen überall. 
Sprecht vor wegen Frei⸗Tickets. Chicago 
Heights Land-Aſſociation, Chamber of 
Commerce⸗Gebãude. 


Hereingefallene Käufer. 


In einer geſtern von Warr«n MeAr- 


thur, J. Warren Sanders und der L. H. 
Thomas Co. beim Kreisgerichte einge— 
reichten Klage wird Levi H. Thomas 


des Betruges beſchuldigt. Thomas be— 


trieb bis zum Jahre 1885 in Rogers 


kiemu 


Park eine Tintenfabrik. In dem ge— 
nannten Jahre übertrug er das Geſchäft 
an die Gläubiger. Dabei ſoll er vor— 
gegeben haben, daß gewiſſe Fabriks— 
geheimniſſe, Handelsmarken u. ſ. w. 
ſein Eigenthum ſeien, wodurch er einen 
bedeutend höheren Kaufpreis erzielte, 
als ſonſt das ganze Geſchäft werth iſt. 
Da ſich die Angaben Thomas' als un— 
wahr herausſtellten, behaupten die Klä— 
ger, bei dem Kaufe ſchlimm hereingefal— 
len zu ſein und wollen nun ihr Kapital 
wieder haben. 


SZineoln⸗Turnhalle, 
morgen, Nachmittags Couzert. 


Ausgezeichnete Abeundſchule. 


| 





Die Raten für die Abendjhule des | 


Bıyant & Stratton Bufineß:Eollege 
find: Ein Monat, $5; drei Monat, 
$12; jehs Monat, 821; fieben Monat, 
524; Cngliih, Geihäfts, Stenogra: 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol— 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryaut. —XRRX 


Scheidungsklagen 


folgende eingereicht: 
wegen Trunkſucht. 
wegen Verlaſſens. 
Ella 9. 


Annie gegen 
Dorothea gegen 
villie gegen Frank 

gegen 5 


wurden geitern 
Michael Drury, 
Nobn Waters, 
Dodd, wegen Bertafiens. 
Aud, wegen Berlaflens. Sarah AU. 

tes, wegen Graujamkit. Samıml ©. gegen 
U Multen, wegen Graujamfeit. 


u 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
John Grenke, Barbara Cerzswsta, 2, 10. 
Veter Mayer, Auguſta Schmidt, 31, 25. 
Moſes Samuels, Hannah K. Levey, B, 21. 
Auquft Berg, Berna Garljon, 3, 21. 
Harıy C. Dreyer, Icmima Dun, 30, 37. 
Akſel Stridratd, Stella Anfin, 5, 3. 
Ar: Bladen, Almo Nelion, 4, 20. 
Erneſt Schuberte, Loniie Booth, 2, W. 
ri Trettn, vLizzie Krufe, B, 25. 
Solomon Vortnoj, Bettie Wubm, 3, 19. 
William Mayer, Gmma Gebren, 235, W. 
Mar Kranje, Unnie Dablshoin, 21, 20. 
Frank Meyer, Kittie Breit, 4, 2 
Jacob Mar, Minnie Etonc, 39, 36. 
John Tbompfon, Annie Walter, 27, 
jsranf Hoid, Emma Straus, 8, 4 
Fran Muls, Margaretb Billingslen, 24, 27. 
Otto Schröder, Emma Widboldt, 2, 2i. 
William Willen, Emma Houie, 21, %. 
Ih:o Filan, Georgia Gara, %, 24. 
Stamftor Tillia, Marie Goreda, 35, 27. 
William Schieferftein, Lilien Riederinaner, 
James Raffer, Guffie Craple, %, 21. 
Dermann Yäger, Hermine Tzanosto, 20, 


gegen Marf Ba: 


24. 


2, 24. 


%. 


Brieflaiten. 


3.W. Der Richter bat miht mur das Net, fon- 
dern jogar die Pflicht, Wragen an die Leute zu 
ftellen, die fih um das Bürgerrecht beimerben. Es iſt 
aber eine Gemeinbeit, vinen unbeicholtenen Wanu 
öffentli zu fragen, wann er aus dem Yuchtbaitie 
berausgeloummen. ji. Auf eine folde Frage Wäre 
eine Obrfeige die befte Antwort. 

Freu M. — Eine „Schivebenburger Gemeinde ift 
uns in Chicago nicht befannt. 

R. M. — Wir bedauern ron Ihrer Einſendung 
feinen Gebrauch machen ju fünnen, da wir für Ro= 
vellen überhaupt keinen Raxıtt haben. Sie erbalten 
Khrem Wunjche gemäb das Marnjeript zurid. 

3. 9. — Edeeiben "Ste erft noch einmal an Ihre 
Eltern, ehe Sie die Neije antreten, um zu erjabren, 
ob Sie wicht wegen Richigeftellung zu einer Strafe 
vergetbeilt worden find, was jehr wahrſcheinlich iſt. 
DarSie, wie Sie jagen, in Folge eines Unglüdsfalles 
dienitunfäbig geworden find, jo hätten Sie freilid 
nicht zu befürchten, nachteäglid in deu bumten Rod 
geftedft zu werden. 

RR. — Dab ein „biftorifcher Umzug“, wie er für 
die Weltaugitellung geplant war, einen bedeutend hö— 
beren Werth gebabt hätte, als ein Umzug des Circus 
Barnum, unterfiegt wohl feinem Zweifel. Ihre 
Freunde haben wohl nur geſcherzt, als ſie den Ber: 
gleich anſtellien. Freilich, wenn dieſe von der Anſicht 
ausgegangen find, Zah z. B. bei einem Barnum’jchen 
Umzuge Tauſende eine Elephantenheerde zu jeben 
befommnen, die jonit nie Gelegenheit dafür haben wür: 
den, jo bat das ja auch etwas für ſich. Zwiſchen den 
beiden Umzügen laffen fih überhaupt jidlelät. Ber: 
gleiche auftellen, da bei dem einen Die Kunft, bei dent 
andern mehr die Katur zur Beramichaulihung gelangt. 


Zodesfälle,. 


Am Nachftebenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, tiber deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
ichen geftern Mittag und beute Nachricht zuging. 


Roja_ und ur Srih. (Zwillinge), 2930 Hanoder 
en., 7 


Agda Liedberg, 140 Eugenie Zir. 4 
Friederite Hanke, 91 MW. North Uve., 72 J. 
Johann Miett, 209 Burling Str., 62 3 
Auguft Dredmann, 272 W.; Divifton ‚Str. 8 J- 
Iheodor Floto, 353 W. Eric Str., 17 3- 
Auna Baur, 464 ‚Cleveland Hpe., 3 3 : 
Franz Dreier, 38 Plue Jsland Ave., 5 3. 
— — — — 


Sauerlaubniß⸗ Scheine * 

en folgende ausgeitelt: S. RESbieds, 
pans_Ztr. #000, 
3. Bingbam, 3:ftöd. Wohnhaus, 766 und, RE Sie 
ington Pod, $15000. G. Raugbur, 3:10. Flath, 
445 Filmore Etr., —2 Sam uel Shen, u” R 
Anbau, 36 und SR 4. Str.. S0W. GL. and, 


= > n. We, 32200. be Great 
— — *—53 Sotel. G. Str. und 


die G Golding, 3 
7075: Apams Eir., KO. 
Marp 


wurden 


Fiats, 
Dan Gotter Ichöd. Store und flets, $10,0W. 


eumolds, 3 A:höd. Store und 5 
se Glass, ol "Metcote Str, 00. 


Stevenjon, 2:ö fats,. 297. Wibland Wor., 
j * rg — Flats 1187 Sontbvort 
, 210. Ann rauf, 3:Höd. Store nad Flats 
FT. 18. Er., 90M. Vaul Bolil, Sföd. Wohn: 
= Cooper Str., 835: _ Williem Srinf, 
Mobubäuier, SWS Morgan Str., 

e Martin meren, Z-ftöd. Flats 0813 Orem 
fan Morris m. €o., 4ftöd, er 


Ave 
Me a : ün. 


* ww 


| Katharina, 


Joſeph S. 


Sarah | 


| dor 


; Poitanıt eingelaufenen 


| rander U 


} 5 . 
| Gafle Chr 


ie SW, 





I 550 Sonia 


Lederleiden. > 


Unfere verehrten Voreltern waren ſchließlich 
doch nicht ſo ſehr auf dem, Holzwege als ſie 
die Leber dafür verautwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen los war, denn dieEr⸗ 
fahrung beweiſt, daß das Curiren dort leicht 
iſt, wo eine geſunde Thätigkeit der Leber bei⸗— 
bleibt. Niemand wußte das beſſer, als die 


waren. St. Bernard Kräuterpillen, zuberet⸗ 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
Haben deshalb eine längere erfolgreiche, medis 
einiiche Gejchichte im der Heilung von Leber: 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes, 
Beim eriten Auftreteii von Gelbfärbung ber 
Augen uud Haut,belegter Zunge, Ropfihmer- 
zen, Mattigfeitsgetühl, Bertopfung,bitterem 
Geſchmad im Munde, Widerwille gegenFleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
Ber Tage dauernde Behandlung mit St. 
Rernard Pillen wie mit Zauberfraft wirken, 
Der Appetit jtelit jich wieder ei, die Haut 
klärt fih, die Schmerzen verichwinden, diefes 
ber fehrt zur Erfüllung ihrerXufgaben zurüd, 
und Jhr jeid wieder geiund. Nur wenigeHeils 
mittel, die je entdedt wurden, fommei dem 
Kräuterpillen jener weiien, alten Mönche gleich, 
weil deren Heilkräfte auf Ueberlegung und 
Griahrung beruhen. Alle Apothefer verfeufen 
fie zu 25 @ent3 per Schadtel, 4 


Wöhentlühe Brictiiie, 
a 

Noditebend veröffentlichen wir die Liite der anf Dem 
Briefe. Ale im dieſer Liſte 

zeigen Briefe, welche nicht iackerdalb zwei 
Nocdhen vom untenitebenden Datum an gerechnet, ab: 
geholt find, erden nah der „Dead Yriter Cffice“ im 
Wajhington gefandt, 
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Für die Berweiberung unſe 
difentlihen Schulen it nicht zum Ni 
nigſten die hieſige eugliſche Preſſe v.. 
antwortlich, die es für „ritterlich“ hält, 
bei jeder pafjenden oder unpajjeuden 
Gelegenheit für das zarte Gejchledt 
eine Zanze zu breden. Dann kommen 
aber wieder Zeiten, wo diejelben Zei: 
tungen den Yehrerinnen in geradezu 
brutaler Weife die fogenannte Wahrheit 
jagen. Der „Herald“ begründet 5. B. 
den Vorſchlag, daß die Yehrerinnen eine 
Penfionskafje errichten jollten, folgen- 
dermaßen: 

nWie die Lehrer die bejtbezahlten, jo 
find fie auch die am mwenigiten anges 
ftrengten von allen öffentlichen Anges 
jtelten. Sie fünnen in den Morgen 
bineinfchlafen und werden mit ihrer 
Arbeit noch rechtzeitig fertig, um vor 
dem Diner gut ausruhen zu Fönnen. 
Sn Sommer haben fie. zwei Monate 
Ferien, im Winter zwei Woden und 
gewöhnlich no eine Woche um Ditern 
herum. So können die Lehrerinnen 
felbjt für ihre Bekleidung forgen, was 
die rauen in anderen Berufsarten, die 
jhlechter bezahlt werden und länger 
arbeiten müljen, nicht t)un fönnen. 

„Während des Schuljahres ijt aus: 
reihend für ihre Bequemlichkeit gejorgt. 
Die Schulgebäude find bei Falten Wet: 
ter warın und bei heifem Wetter mäßig 
fühl. Beim Unterriht können fie auf 
Stühlen ausruhen. Die Einförmigfeit 
wird durch Mufik angenehın unterbro- 
hen, und Bejuche tragen zur Anregung 
bei. Aus vielen Gründen find Die 
Lehrer (innen) diejenigen öffentlihenDie: 
ner, die einen Penfionsfonds gründen 
follten. Biele unter ihnen hören geijtig 
zu wadhjen auf, nachdem fie ein Dußend 
Sabre an der Arbeit find. Sie verlieren 
das Gefühl der Frifche und Neuheit, in- 
dem fie jedes Nahr diejelben Seiten der- 
jelben Pection wieder durchgehen, Sie 
hören logifd zu denfen auf. Kaum daß 
ſie noch nachdenken. Damit ift ihre 
nüßliche Thärlgteit abgeſchloſſen. Ein 
Benjionsfonds würde eine amtliche Sei: 
tenthür öffnen, durch welche die geijtig 
Beralteten fi euf anftändige Weije zu: 
rüdziehen könnten. * 

Wenn in der That viele Lehrerinnen 
ihon nach zmwölfjähriger Thätigfeit 
wertblos werden, fo ijt Dies ein neuer 
Beweis dafür, daß das weibliche Ge: 
jhledht zu dem wichtigen und jhwierigen 
Yehrerberuf nur unter vernünftigen Be- 
ſchränkungen herangezogen werden jollte. 
Eine Frau, die für Denjelben wirklich 
befähigt ift und ihm mit Yujt und Liebe 
ergreift, wird fraft ihrer Erfahrungen 
nah zehnjähriger Thätigfeit mehr 
leijten, als im Anfange. Giebzehnjäh: 
rige junge Mädchen aber, die nur de3= 
halb Lehrerinnen werden, weil Ddieje 
bejjer bezahlt werden, als die Buchhal« 
terinnen oder Majchinenjchreiberinnen, 
taugen von vornherein nicht3 und wer: 
den mit, jedem Jahr ihrer Tihätigfeit 
mehr überdrüjjig.. ES wäre offenbar 
befjer, die augenjcheinlih untauglichen 
Lehrkräfte jchon nach einjähriger Probe: 
zeit aus dem Amte zu entfernen, ala jie 
erit zwölf Jahre verjauern zu lafjen und 
Daun zu penjionieren. 


An der Dike des Gefedhtes hat ih 
der Gouverneur Fifer eine Blöße gege: 
den, die er jebt vergeblich zu deden 
fucht. Gelegentlih einer Rede in Ke: 
wance jagte er nämlid nad einem Be: 
richte der republifanifjchen „Chicago 
Zribune* folgendes: „Jh bin für ein 
Schulzwangsgejeg, und jeder Deutfche 
fteht auf meiner Seite Leben oder 
Sterben, Schwimmen oder GSinten, 
Sieg oder Niederlage, Gouverneursamt 
oder fein Gouverneursamt — ic) bin 
nun einmal für ein Gefeß, weldhes jedes 
Kind zwingt, jei es in Amerifa oder im 
Auslande geboren, die englijche Sprache 
zu lernen, * 

Da alle Diejenigen, weldhe überhaupt 
für Shulzwang find, au ganf ent: 
fhieden dafür eintreten, daR in jeder 
amerifaniihen Schule die englifche 
Sprade gelehrt wird, jo hätte Private 
oe fich jeine „heldenhafte“ Erklärung 
ruhig jparen fönnen. Als echter De: 
magoge kam er aber gleid) hinterher auf 
den Gedanken, daß er am Ende eine 
große Dummbeit begangen haben 
fönnte. Gr jtellte aljo in berjelben 
Zeitung jhon am nädhjiten Tage in Ab: 
rede, daß er etwas über „zwangsmweijes 
Engliih“ gejagt habe. Wie in Chi: 
cago, jo habe er auch in Kemwanee nur 
gejagt, da jedes Kind „irgend welchen“ 
Unterricht in einer öffentlihen, Ge: 
meinde:- oder Privatihule erhalten 
jollte. 

Wenn Fifer das gemeint hätte, 
was er fagte, jo hätte er jich micht zu 

- entjhuldigen brauhen. Er hatte aber 

das ganz richtige Gefühl, dag gerade 
jein faljhes Pathos die Ueberzeugung 
erweden mußte, er meine etwas ganz 
Anderes, als jeine Worte andeuteten. 
Gerade weil er fih fo tapier ftellte, 
mußte Jedermann glauben, daß er 
ausſchließlich die engliſcheSprache 
in den Schulen gelehrt, beziehungsweiſe 
daß er ſie zur alleinigen Unter ruͤch ts⸗ 
ſprache gemadt haben wolle. An: 
dernfalls Hätte jeine berausiordernde 
Phraje gar feinen Sinn. Man bietet 
do nicht jein Leben zur Vertheidigung 
einer Sade an, die gar nicht bedroht 
iſt! 


das an, was Fifer jetzt noch ſagt. Er 
iſt nur der Vertreter ſeiner Partei, die 
hinlãnglich bewieſen hat, daß ihr Ideal 
Der. yäterliche Polizeiitent iſt, der ſich in 
Alles einmiſcht und Alles mit dem 
Kꝛaüppel in Ordnung bringt. Ju dies 
ſerm Zeichen wird er geſchlagen werden, 


Im Uebrigen kommt ſehr wenig auf 


nm nn ie 


Immer neue Schönheiten werden 


von den republifanijhen Staatsmän: 
nern an dem bejtchenden Naubzolltarife 
entdedt. Senator Sherman hat gefırm: 
den, daß der eibe jih von allen früheren 
Zolltarifen außerordentlich vortheilhaft 
unterjäyeidet, indem er „mit nur die 
Fabrifanten, jondern ‘alle amerita: 
niſchen Betriebe unparteiiſch beſchützt.“ 
Wie dieſes Kunſtſtück gemacht wird, iſt 
freilich ſchwer zu begreifen. Wenn Je⸗ 
dermann beſchützt iſt, ſo iſt Niſe⸗ 
and beſchützt. Denn wenn A, nach— 
ca er jelbjt Tribut erhoben, leßteren 
der an B abtreten ntuß, der ihn an 
» weiter zu geben hat, jo erwägt den 
»erheiligten aus der Handhabung des 
Tributes offenbar nur eine Laſt, und 
wicht der geringite Bortheil, 


Ws liegt aber geradezu auf der. Hand, 


va} die Angaben Shermand unridhtig 
jind.  Anwiefern werden beifpielsweije 


| die fieben Millionen Eifenbahnangejtell: 
| ten durch den MeKinley’ichen Tarif be: 


ihügt, oder die Zinmerleute, die Mau- 
rer, die Hufihmiede und die Bäder ? 
Dadurdh, dag der Zoll auf Wolle und 
Perlmutterfnöpfe erhöht worden iſt, 
find die Löhne in den genannten Betrie: 
ben ganz gewiß nicht gejteigert worden. 
Wohl aber find die betreffenden Arbeiter 
gezwungen, für viele Waaren einen hös 
heren Preis zu bezahlen, als zuvor. und 
deshalb dürfen fie mit Recht behaupten, 
daf fie zu Gunften einzelner Fabrikans 
ten ausgeplündert werden. 

Bermuthlich hatte Sherman vorzugd- 
meije den amerifanijhen Farmer im 
Auge, alö er jeine Nebensart in Die 
Welt jhidte, denn MeKinley hat ja 
befanntlich. auch die Zölle auf Yeld- 
früchte erhöht. Indefjen hat der biedere 
Farmer ebenfalls jhon fejtzuftellen ver: 
modt, dag man ihm nur Sand in die 
Augen gejtreut bat. Da die Erzeug: 
nifje der amerifanijchen Sandwirkhieaft 
majjenhaft ausgeführt mwerbeit, jo 
werden jie zu Weltmarktpreifen ner- 
fauft. Sie bradten voriges Jahr 
gute Preife, weil die’ Ernte in 
ganz Europa ungewöhnlich jchledht ger 
mejen war, aber fie find heuer wieder 
fo wohlfeil, wie fie nur je gemejen find, 
Die Zölle nügen dem Farmer gar nichts, 
weil er dem ausländiihen Mitbewerb 
im eigenen Lande ohnehin nicht aus: 
gejetst ift, wogegen fie ihm alle3 ver: 
theuern, was er einzufaufen hat. Weil 
er dies endlich einzufehen beginnt, find 
die Ausfichten der Republikaner jo ents 
ſetzlich ſchlecht. 

Die republikaniſchen Organe ſuchen 


ſich jetzt mit der kindiſchen Behauptung 


zu tröſten, daß Grover Cleveland von 
der demokratiſchen Platform „fortgelau: 
fen“ und auf die republikaniſche überge— 
treten jei. Wie wohl wäre aber den 
Republikanern, wenn ſie bei Zeiten den 
Standpunkt eingenommen hätten, auf 
dem Cleveland 'jteht! Hätten fie daran 
fejtgehalten, daß jede Steuer eine Laft 
ift, und daß die Negierung folglich Fein 
Net hat, dem Volke mehr Geld abzu: 
fordern, als fie zur Beitreitung ihrer 
eigenen Ausgaben braucht; hätten fie 
nie die faule Ausrede erfunden, dat Die 
Zöle von den Ausländern bezahlt wer: 
den und hätten jie nicht die Ueberſchüſſe 
in. wahrhaft wahnmwitiger Weile vergeu: 
det, nm nur einen Vorwand zur Beide. 
haltung der Zölle zu haben, fo braudhten 
jie heute nicht vor dem Bolfsurtheil zu 
zittern. John Sherman hätte e8 dann 
nicht nöthig, fich öffentlich dumm zu 
jtellen und einen Unfinn zu jchwaten, 
defjen er jih ohne Zweifel in innerjter 
Seele jhämt. 


Der Gastruft fol abermals durch 
die Gerichte „getödtet* werden. Bor 
nahezu drei Jahren wurde er befannts 
lich durd) eine Entjheidung des Staats: 
Dbergeriht von Yllinois maufetodt 
geichlagen. Yebteres erklärte ihn für 
eine widerrehhtlihe Verſchwörung und 
ordnete jeine Auflöjung an, Statt daß 
nun aber die Actionäre der einzelnen 
Geſellſchaften, aus welchen der Truſt 
zuſammengeſetzt war, ihre alten Aetien 
zurückerhielten, wurden ihnen von einer 
pennſylvaniſchen Geſellſchaft, 
der Fidelity Inſurance Truſt und Safe 
Depoſit Company in Philadelphia, 
neue „Certificate“ ausgeſtellt. Aus 
dem todten Chicagoer Gastruſt war 
alſo eine Bhiladelphier „Depofiten: 
Geſellſchaft“ geworden, die ſo lebendig 
war, daß ſie gleich eine neue Concurren⸗ 
tin verſchluckte. Dieſe „Depoſitengeſell⸗ 
ſchaft“ iſt jetzt verklagt, und das Ge— 
richt iſt angegangen worden, einen Maſ⸗ 
ſenverwalter einzuſetzen. Ob das ge— 
ſchieht oder nicht, jedenfalls werden die 
Gasconſumenten in Chicago nach wie 
vor gezwungen werden, dem Gastruſt, 
dejien Anlagen nur $10,000,00P £ojten, 
ein Capital von 850,000,000 zu ver: 
zinjen. 

— —— 
Zolalberidt. 


Abſchied vom Amte. 


Geſtern Nachmittag nahm W. S. Cl: 
liott, der Aſſiſtent des Staatsauwaltes 
Longenecker, Abſchied von ſeinem Amte. 
Bekanntlich hat Elliott vor Kurzem auf 
ſeine Stellung Verzicht geleiſtet und 
wird von nun ab ausſchliehlich als Ad⸗ 
vokat thätig ſein. 

Herr Ellott richtete, nachdem die letzte 
Verhandlung geſtern Nachmittag ges 
ſchloſſen war, einige Worte an den Ge⸗ 
richtshof und wechſelte dann mit allen 
Mitgliedern deſſelben Händedrücke. 

Einſtweilen hat der bekanute Anwalt 
Greeley die Funktionen des zurückgetre⸗ 
tretenen Beamten übernoinmen, 


„Werth einer Schatel eine Guines.’ 
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. Wiroeiterugelegenpeiten. 


Striße der Eattennagler auf dem 
Weltausftellungsplaße. 


dee 
Berſchiedeacs. 


Die Union-Lattennagler, welche am 
Weltausſtellungsplatze beſchäftigt ſind, 
legten geſtern die Arbeit nieder, da einer 
der Contraktoren gegen 25 Nicht-Union⸗ 
leute angeſtellt hatte, die mit jenen zus 
ſammen arbeiten ſollten. 

Die Zahl der Striker beträgt etwa 
100. Sie behaupten, daß ſie nicht nur 
aufgehört hätten, weil die Nicht-Uniou⸗ 
leute überhaupt angejtellt worden find, 
fondern weil diejelben jogar befjer behan= 
beit und bezahlt werden, als jie jelbit. 
Ihre Beichwerden habe man gar nicht an- 
gehört, jondern ihnen einfad gejagt, fie 
jollen fi ihren fälligen Yohn auszahlen 
lafjen und ihrer Wege gehen. 

Gejtern Abend hielten die verjchiede- 
nen Zmeigvereine. der Yattennagker in 
ber Halle No, 104 Randolph: Straße 
eine Derjammlung ab, in der obiger 
Strife ratificirt wurde. Dann wurde 
beichfojjen, den Tagelohn vom 30. De: 
tober ab- von $3 auf 83.50 zu erhöhen. 
Dan glaubt, damit auf Feinerlei 
Schwierigkeiten zu jtogen, da, wie ges 
fagt wurde, die meijten Contraftoren 
fih bereits willens ertlärt haben, den 
verlangten Lohn zu zahlen. 

Morgen früh wird ein Comite der 
Trades & Labor Ajjembiy an der Weit: 
feite die Runde machen, um fejtzujtellen, 
welche der größeren Firmen ihre Ge: 
fhäftslofale geichlojien halten und 
welche nit. Am Nachmittag findet eine 
Situng der Körperjhaft itatt und in 
diejer wird dad Comite über das Nejul- 
tat jeiner Beobahtungen Bericht erftat: 
ten, worauf dann gegen die hartnädigen 
Zadenbefiger energifhe Mafregeln er: 
griffen werden jollen. 

Die „Sunday Reit Peague*, fowie 
die „Buthers & Grocer3“- und „Eloth- 
ing Glerfs Ajjociation“ werden für den 
11. Ditober in der Batterie D + Halle 
eine Majjen-Berfanmlung zu Gunjten 
der Sonntagsruhe abhalten. 

T. 3. Howard und F. €. Dorn, Ver: 
treter des „Building Trades Council“, 
organijirten gejtern eine neue Union der 
Baufhlojjer unter dem Namen „Ardi- 
tectural ron Worlers Union No. 3“, 
Dieje Union bejteht meijtens aus ſolchen 
Leuten, die in den Fabriken arbeiten und 
bisher mit den an Bauten bejchäftigten 
Schlofjern zur Union No. 1 gehörten, 
Folgende Beamte wurden gewählt: 
Präfident, Thomas Lyudh, Vice-Präji- 
dent, David Edenburg; prot. Sekretär, 
Charles Hammerftrom; Finanz: Sefre: 
tär, James Ward; Schagmeijter, Frank 
Montgomery. 

Zwei Vertreter der Homejteader Stris 
fer erjchienen gejtern Abend in der 
Situng des Building Trades Council 
und erhielten die Berficherung, daß den 
Strifern alle mögliche moralijche und 
finanzielle Unterjftügung zu Theil wer: 
den würde, 3 murde bei diejer Gele: 
genheit erflärt, daß, um etwaigen Mif: 
brauch mit den gejammelten Geldern zu 
verhüten, diejelben an den Präfidenten 
der „Amalgamated Affociation* gejandt 
und von da in Form von Anmweifungen 
an die bedürftigen. Striker vertheilt 
werben. 


81500 fustf ch. 


Geſtern erſchien ein dem Anſcheine 
nach ſehr wohlhabender Reiſender auf 
der Station an der Harriſon Str. und 
meldete dem Capt. Jenkins, daß er ſo⸗ 
eben aus St. Louis hier eingetroffen 
und bei dem Verlaſſen des Bahnhofes 
von einem farbigen Frauenzimmer in 
das Haus No. 202 Cuſtom Houſe Pl. 
gelockt und dort um 81500 beraubt wor⸗ 
den jei. 

„Wie heigen Sie?” fragte der Be: 
amte. 

„Anderfon, John Anderfon. Eigent: 
ih ijt das zwar nit mein vechter 
Name, den möchte ich aber im Zujam: 
menhange mit diefer Gejhichte audy nicht 
genannt wijjen, jelbit wenn ich dadurd 
das gejtohlene G:ld wieder erlangen 
könnte. Ych bin glüdlicher Weije jo 
wohlhabend, daß ich mich über den Ver- 
luft mit Leichtigkeit binmwegjegen Tann, 
halte es aber doch für meine Schuldig: 
feit, den Behörden von dem überaus 
freden Raube Anzeige zu erjtatten. 
Das Geld wäre übrigens jowiejo futich 
gewejen, ich jtand nämlih im Begriffe 
auf den Rennplag nah Hamwthorne hin: 
aus zu fahren und mich an den Wetten 
zu betheiligen. * 

Damit empfahl jih der Mann, der 
in der glüdlihen Lage it, über einen 
Verluſt von 81500 mit joldem Gleich: 


‚ mutbe hinmwegzujehen. 


Verhaftungen find noch nit erfolgt. 


Lincoln-Zuruhalle, 
morgen, Rahmittagd:Gonzert. 


Aus Dem Arrengeridhte. 
Dem Rihter Brown wurden gejtern 


‚24 Ierfinnige vorgeführt. 


Einer ber erften war Theodore Neu: 
bus, der nad Kankakee gejandt wurde, 
Der Unglückliche müht ſich ſeit Wochen 
mit der Zuſammenſetzung eines ganz be⸗ 
ſonders wirkſamen Exploſivſtoffes ab, 
um ſich damit ſelbſt in die Luft zu ſpren⸗ 
gen. 

Mary Farley wurde aus Schmerz da: 
rũber, daß ſie ihr Bräutigam im Stich 
gelaſſen hatte, wahnſinnig und wird 
— nach Kankakee gebracht wer⸗ 

—— 

Charles B. Staples hält ſich für den 
beiten „Baje Ball“-Spieler der Welt. 
Er bot heute den Irrengerits:Gejhwo- 
renen $10,000 an, wenn fie ihn freilies 
gen. Die Jury nahım jedoch die Beite: 
Hungsjumme nit an, fondern jandte 
ben Bedauernswerthen in's Irren⸗Aſyl. 

Der legte der Irren war Abraham 
Levinkenp. Auf die Frage, wie es ihm 
gehe, jagte er, er fei jchon feit Jahren 
tod und wandle nur mehr ala Geijt auf 
der Erde. Spiritwaliftijher Firlefan; 
bat den Mann nm den Berftand ges 
bradt. Er wird nad) Jeflerjon gebragt 
werden. 


— — 
— 
= 


„Ubendyoß", Chieage, Samıitag, den 1.Dctober 1892. 
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Beitausſtellungs⸗Notizen. 


— 


Dilettanten bei ven Ausftellungs- |" 


Concerten. 
—— * 
VSerſchiedenes. 


Theodor Thomas und W. L. Tom⸗ 
lins, die Mufik-Directoren der Welt: 
ausſtellung haben geſtern ein Circular 
erlaſſen, in welchem die Muſik-Dilettan⸗ 
ten des ganzen Landes erſucht werden, 
bei den Sommer-Concerten, welche im 
nächſten Jahre am Weltausſtellungs⸗ 
platze ſtattfinden werden, mitzuwirken. 
Den Mitwirkenden werden ermäßigte 
Fahrkarten verſprochen. 


Vorläufig wurde folgendes Programm 


für die Concerte feſtgeſtellt: 

Halbwöchentliche Orcheſter-Concerte. 

Halbmonatliche Chor-Concerte. 

Sechs Serien von internationalen 
Ordeiter: und Chor:Concerten, je 4—6 
Goncerte, 

Drei Serien von Dratorien von den 
vereinigten amerifaniihen Chören. 

Deutfche Sejangs-Eoncerte. 

Shwediihe Gejangs-Eoncerte. 

Sch3 Serien von Bolfs:Goncerten 
amerifanijcher Sänger. 

Zwölf Kinder:Eoncerte. 

Kammermufit und Orgel:Concerte, 
ß Tägliche Volks-Concerte vom Orche⸗ 

er. 

Für ein permanentes Orcheſter ſind 
8175,000 ausgeworfen. 

Bisher haben jih 45 Chöre — 18 
aus dem Weiten, 27 aus dem Dften — 
zur Theilnahme an den Concerten ange: 
meldet. 

Der Geremonienausshuß für die Ein: 
weihungsfeierlidkeiten wird von jett ab 
täglich eine Sigung abhalten. Gejtern 
wurde bejchlofjen, die jämmtlichen Als 
dermen zur Dftoberfeier einzuladen. 

Die an der Parade theilnehmeiden 
Bundes: Truppen werden am 19. Dfto- 
ber hier eintreffen und am 22. wieder 
die Stadt verlajjen. Inter denjelben 
befinden fich zwei Compagnien Indianer. 
Die Truppen werden in den Weltaus: 
ftellung3-Gebäuden einquartirt werden. 

Die National-Temperenz-Gejelichaft 
will einen Protejt gegen den Verkauf von 
Spirituofen an den Tagen der Ein: 
weihungs = Feierlichkeiten veranjtalten, 

Eine mit einer möglihjt großen Ans 
zahl von Unterjchriften verjehene Beti- 
tion fol dem im Dezember zufammen 
tretenden Congreß unterbreitet werden, 
um möglicher Weife einen Widerruf des 
am 5. Augujt angenommenen Gejekes 
betreff3 Sonntagsjhliegung der Welt: 
ausjtellung zu veranlajjen. 

In der Petition joll hervorgehoben 
werden, daß die Weltausjtellung abge: 
halten werde, um Bildung zu verbreiten, 
höhere Ideale zu erweden, irrige An: 
fihten zu zerjtören und den Bejuchern 
Gelegenheit zu geben, ji durch das 
Studium der zur Ausjtellung gebrachten 
Gegenjtände nüglihe Erinnerungen für 
das jpätere Leben zu fammeln, 

Die Arbeiter und. fonitigen Unbemit- 
telten nun, welche ſolcher Eindrücke am 
Meiſten benöthigt ſind und ſie am Beſten 
verwerthen können, da ſie keine Zeit und 
nicht die Mittel haben, um ſich auf Rei— 
ſen ꝛc. zu bilden, müſſen vorzugsweiſe 
den Sonntag benutzen, um ſich die Aus— 
ſtellung zu Nutze zu machen. Durch 
jenes Geſetz aber wird Tauſenden die 
Gelegenheit dazu abgeſchnitten. Außer— 
dem würde die Stadt an Sonntagen 
von beſchäftigungsloſen Menſchen über: 
fluthet ſein, man würde ſich in den 
Wirthſchaften, den Bordells und ande— 
ren öffentlichen Plätzen zuſammendrän— 
gen und Raub, Mord und ſonſtige Ver— 
brechen würden ſich kaum verhindern 
laſſen. — 

Aus dieſen und anderen ‚Gründen 
ſollte die Weltausſtelkung am Sonntag 
offen ſein, dagegen ſei es ja nicht nöthig, 
daß die Maſchinen in Thätigkeit geſetzt 
würden. 


* Die „Gaelie Alhletie Aſſociation“ 
beabſichtigt, morgen, trotz des Proteſtes 
der Nachbarſchaft und ohne Licenz auf 


dem Platze an der Indiana Ave. Fuß— 
ball zu ſpielen. 


Man glaubt, daß der 
Polizeichef, Angeſichts der Stimmung 
im Stadtrath, keine Einwendungen 
machen wird. 


Die Muſter⸗Kapitals-⸗Anlage. 
100 Prozent in 5 Monaten. 


William Manley, Eiſenbahn-Auf—-⸗ 
ſeher der Chicago- und Northweſtern⸗ 
Eiſenbahn in Escanaba, Mich., kaufte 
im April 1892 eine Lot in Chicago 
Heights, wofür er fünfhundert Dollars 
bezahlte, er verkaufte dieſelbe fünf Mo— 
nate ſpäter für tauſend Dollars. Hun⸗ 
derte anderer Leute haben ähnlichen Er: 
folg mit Lottenfaufen in Chicago 
Heights. Kommt und bejeht die jechs 
neuen im Bau begrifienen Hotels, ma- 
cadamifirten Straßen, neuen yabrifen 
und Hunterten von neuen Häufern® 
Frei-Ereurfion Sonntag, den 2. Dct., 
von dem Dearborn Str.:Bahnhof der 
E. & €. J.-Eijendbahn aus, Züge 
geben ab punkt 12.50 Uhr. 

Chicago Heights Yand Ajjociation, 

Chamber of Commerce Building. 


Achter 
Deutſchet 


Jedes 


Kanchtabak [7 3 Pfund 


Packet 

enthält 

eine Karte 

und für 30 
foldher Karten 
erhält man eine: 


ãchte 
Benlfhe Pfeife 
wie hier abgebildet. 


—— 


Die 


fabriziet' von der Firma 


—— 


y 
4 Bezugsquelle anzugebem 
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Geſundheits⸗Beamter 
immer pflichtbereit 


POND“ EXTRACT 


Wo eine Entzündung beiteht wird Pond’s 
Ertract diejelbe entdeden und heilen. | 


63 ift unjhägbar für 


Hämorrhoiden, Erkäl-| 
tungen, Aungenmweh, Hei: 
ſerkeit, wunde Kehle, | 
henmatismus, Wun- 
ven, Verrenkungen, Ab- 
Ichürfungen, alle Blu- | 
tungen nnd Entzindun- 
gen, 
Niemals ſchädlich. 
Immer wohlthuend. 


VNehmet keine Nachahmungen. 


Die echten Waaren einzig fabrizirt von 
POND’S EXTRACT CO., 76 Fifth Ave,, 
New York. —* 


Felte und Bergnügungen. 


Turnverein Vorwärts. 


Morgen findet bekanntlich das eigent- 
lihe 25jährige Stiftungsfeit des Turn: 
verein Borwärts jtatt. ES betheiligen 
jih an demjelben folgende Gejangver: 
eine: Xıederkranz Eintradt, Concordia 
Männerhor, Internationaler Männer: 
or, Grüne Eiche und die Gejangjel- 
tionen der QTurnvereine Aurpra, ort: 
jhritt und Eihe. Außerdem entjenden 
alle Turnvereine ded Bezirfs Delega- 
tionen von aktiven Turnern, jo da auch 
das Schauturnen großartig ausfallen 
wird. Alle Anzeichen deuten darauf 
bin, daß der „Vorwärts“ alle Urjache 
haben wird, auf feinen Ehrentag mit 
Stolz und Freude zurüdzubliden. 


Concordia: Männerchor. 


Der Concordia = Männerchor, einer 
der älteften und beliebtejiten Gejangver: 
eine der Wejtjeite, hat für heute Abend | 
eine Abendunterhaltung arrangirt, bei 
welcher Gelegenheit es ohne Zweifel jehr 
fidel zugehen wird. Das Arranges 
mentö:&onite hat ein ausgezeichnetes 
Programm aufgejtellt, für dejjen zufries 
denjtellende Durchführung der gute 
Name des DVereins bürgt. Auch jonjt 
ift in jeder Beziehung dafür Sorge ge: 
tragen, daß die Bejucher des Feites einen 
vergnügten Abend verleben. 


Xorth Side Ladies Semwing So: 
ciety. 

Die North Side Ladied Sewing So: 
ciety hält heute Abend in der Nordjeite 
Turnhalle ihre 16. jährliche Abendun- 
terhaltung ab. Das Programm ver: 
fpricht ebenjo genußreich zu werden, als 
es au) reihhaltig if. Gejanglich wer: 
den die Prima: Donna, Fräulein Sadie 
Pomerance, jowie die Herren Dew und 
Bernhard in gewohnter Weije Borzüg- 
liches leijten. Fräulein Julia M. Hecht 
wird ihre Gejhidlichfeit mit einem Wag- 
ner: Pianojtüd beweifen und die Damen 
Wetterhahn und Feljenthal mit wohl 
gelungenen Vorträgen zur Unterhaltung 
beitragen. Der gute Zwed diejer Ge: 
jellichaft Eonnte noch immer das allge: 
meine Interejje von Jahr zu Jahr jteis 
gern, was hoffentlih auch diejes Jahr 
nicht ausbleiben wird. 


Der deutjche Kriegerbund. 


Am Samjtag, den 8. October, feiert 
der Deutjche Kriegerbund der Südmeit- 
jeite in Ludwig Schmidts Halle, No. 
930 Hinman Str., jein zweites Stif- 
tungsfejt. Dajfjelbe wird, den Borbe- 
reitungen nad zu jehließen, außeror: 
dentlih großariig ausfallen. Zuerit 
findet ein großer Umzug ftatt und nad 
demfelben werden jih die Kameradın, 
deren Familien und yreunde in der Halle 
zufammenfinden, wo ein Concert nebjt 
Ball abgehalten wird, 

Gefellihaft Erholung. 

Die Vergnügungs:Gefellihaft Exrhos 
lung feiert am Freitag, den 7. October, 
ihr 7. GStiftungsfeit, verbunden mit 
einem Ball in der Natatoriums Halle, 
No. 890 Milwaufee Ave. Da alle 
Einnahmen der Gejelljhaft zur Unter: 
ftüßung bülfsbedürftiger Yamilien und 
Greijinnen beitimmt find, jo hofjt der 
Berein auf zahlreichen Bejuch der Mit: 
glieder und deren Freunde. 


Badenjer, heraus! 


- Große — 
Deffentl, Aoitationsperfammiung 


Badifhen Untertügungs-Dereins 
der Südfeite. 
am Sonntag, den 2. Dftob:r, Nachmittags 3 Ubr, in 
€. Wolf’s Halle, 2701 Werfworth Ave. Alle Baden: 
jer der Sitd- und Sübdiweftjeite, die gefonnen find, fi 
dem Badiſchen Unterftüsungsverein der Siüdjerte 
anzuichlichen, find freumdlichit crjucht, obiger Der: 
famımlung beizwvobnen und fi in den Berein auf: 
nehmen zu laflen. Gut: Redner erden anweſend 
fein, ebenjo tft für gute Unterhaltung Sorge getragen. 


Aljo, fommt Einer, fommt Wlle > 
j Das Comite, 


* — ERS cr 
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Charles Burmeister, 
Leihenbeftatter, 1m.am 
801 und 308 Larrabee Str. — Zelebbon Nortb 185. 


„Der Luftige Bote“, 
Aatender für 1898, 

—  Neiositored und ehr 

a 0 5 Mm. 


— 


Catarrh,; | 
| 


Etablirt 
1842. 


VBianos billig zu vermiethen, 


A. H. RINTELMANN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


Gataloge werden auf Verlangen gratid zugeichidt. 


Todes: Anzeige» 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dak 
unjer gelichbtes Tößterden Anua Bhelen im 
Alter von D Monaten felig im Herrn entidhlafen 
it. Die Beerdigung findet -ftatt am Sonntag um 
12.30 vom Trauerhauie, 1054 3. Str., nad dem St. 
Narien-Kirhhof. Um ftille ZTheilnahme - bitten Die 
tierfbetrübten Shinterbliebenen. 

Nitolaus ıd Emilie Phelen, 

Eltern. 


Anna Maria Phelen, Großmutter. | 
frjä | 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nahrict, daß 
mein geliester Sobn Siegfried Torno am 
Freitag, den 30. Sept., im Alter von 34 Jabren jelig 
im Deren entichlafen if. Die Veerdigung finde: 
Eonntag Nachmittag 2 Uhr 
N. Halited Str., nach Roſehill-Friedhof ftatt. 
file Iheilnabme bitten, 

AUdolpbine Torno, 

Wilbelm Torno, Pr 

Amalie Torno, Sch 
Zodes:Pinzeiae. 

Teeunden und PBelaniten die traurige © 
unier Meines liebes QTöchterchen 
2 Donate nd 12? Tagen am | 
tember, Abends 8 Uhr, ſelig im 

je Beerdigung findet ftatt am 
tober, Nachmittags 2 Ube, vom Trauerbauie, 
Euperior Str. Um ftille Theilmahıne bitten die trau: 
ernden Eltern. 


vom Trauerhaufe, 036 
Um 


Mutter, 
— 


Louis Rasblaff. 
Ida Ratzlaf f, geb. Kobling. 
Danffagung 


Allen Freunden und Bekannten für die reihen Mu: 
menjpenden und die zahlreiche Petbeiligaung beim es 
gräbnik umjeres geliebten Sohnes und Pruders, wie 
aub dem Waitor Severingbaus für die troftreichen 
Morte am Sarge des LVerftorbenen, jagen wir unjern 
innigſten Dank. 

Dora Striebing, nebſt Kindern. 


chuel Eure Prtict! 


Werdet Bürger! 


Heute Abend werden zweiRichter 
zum DNaturalifiren von Bürgern 
im Geriht anwefend fein. 





Alle Dentichen, die feit zwei Yahren im Befig ihrer 
eriten Papiere find, fünf Jahre im diefen Lande woh: 
nen, jollten fi heute Abend im demokratiſchen Haupt⸗ 
quartier, Zimmer 13 und: 14, No. 167 WMafbington 
Str., einftellen, wo ihnen die Papiere unentgeltlich 
beforgt werden. Gin Heder, der die Piirgerpapiere 
haben will, muß einen Zeugen mitbringen, der den 
Applicanten 5 Ychre in diefen Lande keunt. —ja 


Aligeld Eihor Eegion! 


SHeute 


und jeden folgenden Abend wird ein Richter 
zum Naturaliſiren von Bürgern im Gericht 


anweſend ſein. 


Alle Arbeiter, die die Erwählung Altgelds 
befürworten, ſeit zwei Jahren im Beſitz ihrer 
erſten Papiere und fünf Jahre im Lande ſind, 
ſollten mit ihrem Zeugen im Hauptquartier 
der Altgeld Yabor Legion, 180—182 Waih: 
ington Str. voriprechen, mwojelbit ihnen die 


Papiere unentgeltlich bejorgt werden. 
E 1—140ct5 


Deutſches 


Demokratifches Hauplquarlier 


167 &.Baihington Str., immer 18{und 14 
neben dem Staats zeitungs⸗Gebäude. 


Ofen täglih von I Ahr Morgens an. 


Bürgerpcpiere werden unentgeltlich beforgt. bin 


Achtung! 


Deulfch gedienle Soſdalen!! 


Der Deutihe Kriegerbund der Siübdweftjeite feiert 
am &. Oftober in jeiner Dalle, 30 Hinman Eir., 
Ed: Hopne Alpe,., jein zweites Stiitungsfeit mit Con= 
cert, Ball und Ausmarih. Die Kameraden find ers 
fucht, um 7 Ubr bei der Salle anzutreten, um an dem 
Ausmarſch theilzunehmen. 

Nachbar-Vereine ſind freundlichſt eingeladen. 


ſami Das Comite. 


Cornice⸗ und Oberlicht⸗Arbeiter. 
Special-VBerſammlung, Sonntag, den 
2. Ctober 1892, No. 2 € Lafe Str. Deutice 
Mitglieder find erjucht antmwejend zu jeim. 
ti Im Yuftrage der Union. 


Dormwärts- 


8. 12. Straße. 
X 


Sonntag, den 2. BOftober 1892, 
—=25jährige =— 


Jubiläums - Seier 


des Turnvereins Pormwärts. 


Reichhaltiges PBrogramın, beftebend aus: 
Schauturnen der beſten Turner der Stadt. 
Gcjangsvorträge don nambaften Gejangdereinen. i 
iyeitrede von ©. Nobu Jakob, 1. Sprecher des Vereins, 
InftrumentalsGoncert von Prof. A. Fiſchers Orcheſter. 


Großer Feit:Ball! 
Zitets, im Boraus gefauft, 35 Cents die 
Perjon, au der Hafle. 50c die Berion. 
Anfang: Barmittaus um 3 Uhr. 


Großes Concert 
— der — 
deutſch⸗ amerikaniſchen Weltausſtellungschöre 
unter der Direktion von E. Katzenberger, 
jur Feier des Deutifcdhen Tages 


—— I 


Auditorium. 


Dpunerfiag, 6. Oktober. 


Gemiihter Ehor von 600 Stimmen — Kin: 
Derdoar — Dervorragende Männcrhöre — 
; Bolies Orcheſter. 
Zidets durch die Diitgtieder und vom 3, Oltober 
an der Kafie- und im „unter Ocan“:Gebäude, Ede 
Madifon und Dearborn Str. jaja 


NATIONAL TURN-VEREIN 


Großes Wreis - Lregeln 
auf Ph. Kaitler3 Kegelbahı 
253 BLUE ISLAND AVE. 
Sonntag, 9. bis 16. October, incl. 


Z4iepjaja 


Teutonia Ban:Berein, 
127 2a Salle Str. (offeu Dou 8-6). 
offerirt 6 PBrorent. auf monaflihe Ginfagen, Eintritt 
nurx25 LomtE jur Metien von $100. Ablaufs zeit der 

Serien nch ungefähr 5} Jahren. 
lot, jamoniIm N. Rrekginger, Er 


am 


183 und 1834 Weabashı Ave. 


17ip. 1, duie 


Schiller-Theater. 


103—108 Randoiph Str. 


Direktion Weib und Wahsner, 
Siegmund Eılig. 


Samftag, den 1. Oftobe r 189. 
Extra: Yet: Vorfelung zur Ein« 
weibung des neuen Daujes! 
Die Pioniere! 

Lyriſches Feſtſpiel in 1 Act von Julius Gugler, 


Hierauf: E 
Die Sujtel von Blafjewig. 
Dramatifirte Anecdote in 1 Act aus Schillers Leben 
von Sigmund Echlefinger. 
Zum Schluß: 
Ballenſteinos Lager. 
Dram. Gemälde in 1 Act von Friedrich v. Schiller. 


Sonntag, den 2. Ditober 18% 
Erſte Vorftellung im. UÜbonnement, 
Sein befter Freund. 
Schiwant in 4 Acen von Telldeim und Brentano, 


Montag, den 3. Oftober 189. 


von | Wiederholung der FeftVorftellung 


Dienftag, den 4 Oltober 18% 
Zuin ziveiten Male: 
Sein beiter Freund. 
% 

Mittmwoh, den 5. Oltober und Dosa 
neritan, den 6. Ofttober 189. 
Fräulein Rofa Nordbmernık 

Francillon. 


Schaufpiel in 3 Ude don Dumas. Deutih bed 
Baul Lindau. 


Der Vorverkauf der Site beginnt Mittivoch, den W. 


Ecptember, au der Kafle des Schiller-Theaters, 
nomimfe 


Sonnlags-Concerle 


— in der — 


Nordſeite Turn · Haue. 


begannen am 25. September. 


»rof. A. Bofendeder. 45 Buflanien, 
afa 


Debut des 


Deutiche Boltstheater. 
Aurora · Turn haſſe. 
(Mit neuen Delorat ioneen) 


Die Tochler des Bankier’s. 

Müllers Halle. 

Der Sergottsihniger von 
Ammergan. 

— Schubplattl⸗ Tänzer und Zitherſpieler. 

Arbeiter · Halle. 

Ecke 12. und Waller Straße. 

Morgen Abend: 


Fin GTeufelskerl. 
a — — 
Kaiſers Halle, euse D Arder Ade 
Direltor: = rd. MR. Suller. 
Morgen Abend: - 
„Der Goldontel aus Amerika.” 
sörbers Halle, 
710-714 Blue Jdlann Ave. 
Morgen Abend: 


Die beiden Waiſen. 


—— 2 
Freibergs Opern haus. 
Morgen Abend: 


Der Boflifon von Mündjeberg, 


Große Poffe mit Gefang. 


Gottschalk’s Lyrische: Schule 
"für Mufit und Bühnenkunft, 


24 Adams Str. 

Gefang: 2. ©. Bottfhalt; DE 

Bien: Auguf Hpliefed?t "2 

Orgel: Wilhelm Middelfähultet I 

Bühnentunft: John Stapleton. 

Unterricht in allen Zweigen der Mufit, der Büße 
nentunft, Gomnaftit (Deljarte Sthle), Wechten, uf, 
dürd einen großen Stab von Lehrern. 

Kotalogue auf Berlaugen gratis per Por zugeſandt. 


L. B. GOTTSCHALK, 


Direltioe 


fıfe 


8fep, Im, didofa 


Borläufige Anzeige. 
Der badbifdhe 


Unterjtügungs-Berein der Norbfeite 


hält feinen diesjährigen 


Zahres-Ball 


am 10. Dezember 1892 
in der Mordfeite Eurn-Dalle, 
Zu zahlreihem Befuche Iadet höflichit ein 
Daß Gomite 


„FAIR“ 


SOZIALEN TURN-VEREINS, 
8.5 9.5 10., 15. und 16. ORtober, 
—inder— 
Sozialen Turn-Hale 
Ziltets 35c für Herr und Damen. mn 
Ziderd 81. An den Sonntagen Anfang 3 Uhr Nade 
mittags. 24je1,3,8,160c6 
111177 } 


Fü 
Stiftungsfeit und Ball 
de — 
Hamburger Club, 
am Samfiag, 8. Oktober, 
— in — 
Ahlids nördl. Halle. 
Tifet3 50e für Herr und Dame. fofad 


Grosse Fair 
TURNVEREINS „COLUMBIA“ 


in der Halle des Vereins, No, 1148 63. Bee. ° 

Reihhaltiges Programın für jeden Abend. Merib» 
voll ie. D beri i den d 3 
—B Beftiinmt, JR er 8 4 


uU. U. Orden Germania. 
Gejeglich incorporirt im Stante Jllinois, . 
Zahlt 8500 Stergsastp. 350 beiw 
Zode der Frau eines Miigliddes, SB 2 
Srautengeld für lange Zeit, B 
Vilege der deutfchen Sitte und Sprache. — Beiträge 7 
billia. — Reine Geremonien. — Männer und Frauen 7 
als Mitglieder verlangt. 3 
Man jprehe bor oder adrejize: 
FRITZ MOELLFER, Deputy: 
Office: B®-5 5 Une, Staatizeitungärien 
bäude, Room 7—. iep7, 10, 17,24, 0, 
Neue Serie 4 
Der Uhland Ban: Bereit 
eröffnet feine zueölfte Serie am 2 
Mittwoch, deu 5. Oktober 1898, 
Berjemmlungen jvden Mitte Wbend 8 Ihe 
Böllners Halle, 552 Blue J3land Une, 
werden 
Oder zu jeder Zeit bei 


Ches. 9. SEhubmader, in. € 
Ei ee Wien Wan. Myele & 


. 


mo}a 





Bergnügungss!Wegweifer. 


099 Operayoufe- Ali Baba. 
c *rs— The American Vtinifter. 
mbia Theater— Ihe Musten Ball. 
Opdero Doufe— A 
ed 5 Lady Bountifnt. 
ior— One pf the. Wraveft. \ 
oHaverlys Minftrels. : 
e &—Blat Kawls 
ns—U Bair of Yads. 


x 


so. 


‚u 
l 


sergrecge 


Beine Mil. 


Sigung des „Mildy Comites” der 
Chicago Medical Society. _ 

Die Chicago Medical Society beab- 
fißtigt, die Stadt mit guter, reiner 
Milch zu verjehen. Wenn das. große 
Werk erfolgreich durchgeführt werden 
Tönnte, jo würde es einen unnennbaren 
Vortheil für die Bürgerjchaft, in Son: 
berheit für Leib und Leben der Kinder 
bilden. Sept liegen die Verhältnifje in 
Chicago derart im Argen, dag wir, fajt 
durchgängig ein ganz abjcheuliches, Ge: 
pantide als Milch trinken und nicht eiiiz 
mal ‚wijjen, wie dieje Gottesgabe im 
umverfälichtem Kuftande jchineden mag. 
Das Milch: Comite der Eingangs cr? 
wälnten Society hielt geitern. ; eine 
Sigung ab, in welder Dr. Chriftopher,, 
als Vorſitzender des Unter-Ausſchuſſes 
für die Unterſuchung berichtete, daß er 
vierzehn Proben genommen, von denen 
nur eine oder zwei ſich bei der chemiſchen 
Analyſe als „Milch“ erwieſen haben. 
Die übrigen waren nach dem Urtheile 
bes Referenten „fcandalös verfäljcht“. 
Dr. Hamilton und Dr. Carl, die 
Herren, denen die Erledigung der redyt: 


- lichen Seite diejer Frage anvertraut it, 


ift,-erflären, daß die jtädtifchen Ordi: 
nanzen wohl hinreichend jeien, um den 
biejigen betrügerijhen Mitchhänd: 
lern auf die Kinger zu Elopfen,: daf 
man mit Ddenjelben -indeg feine 
Tälfhungen verhindern Fönne, die vor: 
genommen würden, bevor das Nah: 
rungsmittel die Stadtgrenzen erreiche. 

Die Herren beabjichtigen deshalb, bei 
ber Legistatur den Antrag auf Grlaj- 
fung eines Gejeßes zu jtellen, welches 
jede Berfälfhung der Milch mit jtren: 
gen Strafen belegt. 

Außerdem joll eine jtrenge Milch: 
fontrolle in der Stadt eingeführt und 
alle Miihhändler und Peddler einzeln 
licenfirt werden. Durch dieſe letztere 
Maßnahme fol jener Einzelne der Leute 
perfönlicd für den Verkauf jchlechter 
Milch verantwortlihd gemacht und zur 
Berantwortung gezogen werden fönnen. 

Das find im großen Ganzen die 
Abfichten der Herren; über die Einzel: 
heiten derfelben bewahren fie begreif: 
licherweije vorerjt no Stillſchweigen. 


Der Rauhunfug. 


Wegen Uebertretung der Raucdjver- 
ordnung find Klagen gegen nachbe: 
nannte Jirmen und Perfonen anhängig 
gemacht worden: Henn und Gabel 
Brewing Co., 35. und Ullnn-Straße; 
Hynes Bros., 3643 Gtate-Straße; 
Joſeph Junk, 3810 Süd Halfted: Str. ; 
Chicago Bicycle Co., 250 Weit. Xad: 
ſon⸗Straße; W. Micftey, 297 22. Str. ; 
George Haines, 1019 Archer-Avenue; 
Eagle Brewing Co., ‚412 25. Straße; 
B.4. Kennedy, 44 Desplaines:Straße; 
Cottage Grove Laundry, 3611 Cottage 
Grove Avenue; Bunte Bros. und 
Spoehr, 141 Weit Monroe-Straße; 
©. Straufje, 58 Madifon-Straße; T. 
N. Allen, 103 Süd Canal-Straße; 
MceEwans Guropean Hotel, 91 Weit 
Madıjon- Straße. 


Der Eonductor als Sehamme. 


«* Der Conducteur E. N. MceCullough 
hatte gejtern ein Abenteuer, das ihm Mu 
den Augen feiner Collegen und Freunde 
mehr Anfehen gibt, als der fhönfte Zu— 
jammenjtoß. Cr wurde nämlid, wenn 
auch nicht ganz freiwillig, jo Doch factijch 
— practifher Geburtshelfer. 

Die Gejhichte pafjirte etwa fünfzig 
Meilen von Ehicoge. Jn einem Am: 
migranten- Zuge wurde plöglid eine 
Zrau unmwohl und der Conducteur merkte 
fehr bald, was die Glode geichlagen 
hatte. Gr forderte die herumfigenden 
Frauen auf, der Aermften hilfreich beis 
zujtehen, jtieß indeß auf unerwarteten 
Widerftand. - Der Gatte der Leidenden, 
ein Holländer, der fih auf dem Wege 
nad Dafland, Gal., befand, wußte fich 
nicht zu rathen und zu helfen und fo 
blieb dent Gomducteur nichts anderes 
übrig,.al3 der Frau ein Lager 'zu berei: 
ten und die Handreichungen, die im ge: 
wöhnlihen Leben von einer Hebamme 
vorgenommen werden, zu leijten, nz 
zwijchen wurde einem Arzt in Kouts, 
Ind., telegraphirt. Diejer beftieg, den 
Zug und übernahm dann die Sorge für 
die Wöchnerin, Hier angelangt, wurdeſie 


© nad) dem CountyHofpital gefandt: und 


befindet ji) einem heutigen Berichte zus 


© folge den Umjtänden angeinejjen wohl. 


” Das Kind ift todt, BE 


Bom Grundeigentyumsmarkt. 


- Die Firma „Chicago Hights Co. * 
bat inı Kaufe Diejer Woche 2386 Bauitel: 


Mein verkauft und Contratte für Erbau- 
= ung von 214 Wohnhäufern vergeben. 


Utitz, Heimann & Co. verkauften ans 


läßlich der von ihnen am legten Sonn- 
© eg artangirten Ercurfion nah Blue 
 Söland Park in Weit Pullman 42 Bau: 
Helten zum Durhichnittspreife von 8325. 
> Im Laufe der Woche wurden Gontrafte 


TE zur, Erbauung von zwei’ dreiftögigen 


2 
J 


Zacſteinhäuſern und ca. 20 Holzhaͤu⸗ 
ſern vergeben. 


je Die Kirche und das 
"Schulgebäude find nabezu beendet. 
„Die „Jortes Woolen Mills Co. * in 


 Sonesoile, Mich,, beabfihtigt in Broof 


ae Zweigjabrit für Herjtellung von 


Bollwaaren.- zu. errichten. . CE würden 


diefen Fabrik etwa 85 Leute Arbeit, 


belommen. 
— et die Sonntagsbeilage der Abeudpoſt, 
Mürbe geworden. 


© Die Gejwifter Elifabeth und May 
Srazer, weile. auf Veranlafjung einer 
dritten Echweiter, Frau Ada McKenzie 
hinter Schlok und Riegel gebradht wur: 
ben, weil fie jidj geweigert hatten, einige 
ei ihnen deponirte, Möbelftüde heraus: 
ugeben, find num.Doc; mürbe geworden. 
| Ayben BG Aehern bereit erklärt, die 
töbel auszuliefern und > — 
u, | en... In Folge defjen 
de ie ner bak entlafjen. 


PER) 


® 


Tcniperance Toon. 


Geſcheiterte Eheſchifflein. 


Frau Eliſabeth Waſielewski erzählte 
geſtern dem Richter Collins eine lange 
Geſchichte pon ihrem ehelichen Leiden. 

Die Frau heirathete ihren Johann 


im Jahre 1870 in Deutſchland, eine 


| 
| 
| 
| 
| 
b 
| 


Nei e.von Jahren ging alles zur beider: 
feitigen Zufriedenheit. Vor adt Jah: 
ren aber begann der ©atte jehr ent- 
Ihhieden die rauhen Seiten feines Cha= 
tacters berauszufehren und von da ab 
gab es mehr Prügel als Ejjen. Eines 
Tages fam der Ehetyrann gar mit einer 
fremden Frauensperjon angezogen, die 
er bei feiner Gattiu einguartiren wollte, 
Da diefe mit diefer Art Eheführung 
nicht einverftanden war, verlieh Wafie: 
lewöty- feine Frau und lebt jeither in 
Kanfas City. 

Der Richter bewilligte ein Decret und 
geftattete der Klägerin ihren Mädchen: 
namen Lange wieder. annehmen zu 
dürfen. J 
Nathan von Anlen erzählte dem Rich— 
ter, ſeine Frau ſei nach 21jähriger Ehe 
mit einem anderen Manne durchge— 
rannt und lebe nun ſeit 1888 mit 
jenem Anderen in New Vork. 





Merven- 
Sch wäche 


geheilt 
durch 


Ayers 
Sarfaparilla 


. -Stärit Die Gejundheit, 
Giebt dem Schwadhen 
Kraft. 


Feilt Andere, 


wird Did Heilen. 





Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 


für alle Anzeigen 
unter dDiefer Nubrit. 


DBerlangt: Diänuce und Knaben, 


Berlangt: Starker Junge, fi) in einem Elub:Room 
nützlich zu machen. 47 Taylor Str. 

Teriengt: Ein ältlicher Mann für leichte Arbeit. 
199 N. Galifernia Ave. 

Berlangt: Leute für de nVerfauf_ des „Luftigen Bo— 
ten“ Kalenders. Guter Verdienſt zugeſichert. H. 
Edhimpfty, 76 €. North Ave. „mifa, bio 





Verlangt: Ein Knabe von 15—16 Jahren, der mit 
Mferd und YBuagv umzugehen verfteht. 681 Larrabce 
Etr., Ede Garfield Ave., oben. , miſa 





Verlangt: Ein Junge zum Wrappers- und Bin— 
ders-Strippen, und ein Junge für Filler. Cigar— 
Store, 681 Wells Str. diſa 

Verlangt; Ein FXer deutſcher Junge von 16 Jahren 
ver im Grocery-Geſchäft helfen kann; muß etwas 
ſeandinaviſch ſprechen können. 739 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Anſtelliger Junge für leichte Arbeit im 
Reſtaurant. 32 W. Madiſon Etr., im⸗ Baſeuient. 


Verlangt: 15 Bauſchreiner, A22. South Park Ave., 
and 6 Zimmerleute bei der C. Seipp Brew. Co., 27. 
Str. 
Sattler. Nachzufragen bei Hoffmann, 
Str., nahe Xawrence Ave, Ravens: 
ſamo 


Verlangt: 2 
276 Banlina 
woob. 





Verlangt: ‚Fin auter Junge zum Morgenzeitung: 
Tragen. 216 Wafhsurne 2lve, 


DVerlangt: Erfter. Ctaffe Schneider, welche das Trac 
von Grund aus veritchen; auch Gehilfen, denen. beite 
Gelegenheit geboten iwird, . fih "zu verbolltommmen. 
Hohes Gehalt und permamente Stellung guten Arbei- 
tern zugefichert.. Nur joldbe mögen fih wenden au 
Biomond Kewis u. Go., 185 Madifon Str. famodi 
Ein 107 

fanto 


Verlenat: 


W. 19 


a Sunge, un Sofen zu bügeln. 
Str. 


Verlangt: Ein Schloffer, um im Hardivare-Store 


zu arbeiten. 554 Ogden Abe. 


Verlangt: Fin tüchtiger Agent fiir einen fehr gang: 
baren Gijen:Artifel, gegen bobes- Honorar und Pro: 
zente. Derfelbe muß gut engliich und deutich fpre: 
en fünnen und auı Plage. gut bekannt jein. Wei 
Lijowsty Gania Co.,. 103 Wade Ftr. ſamodi 


Verlangt > Gin zuverläffiger müchterner Mann um 
Vferde zu bejorgen. Vorzufprechen heute oder morgen 
&. Riedel, Däder, 256 WW. North pe. 


Verlangt: Tinner®. 3 erfter Claffe Iob Hands. 
11 N. Jefferſon Ste ſamo 


Verlangt: Ein guter gelernter Painter. 48 W. 


North. Ave 
Nordieit:Ede Dipi: 





Vornrittag. 


Verlangt: Preffer an SHofen. 
Non Str. und Ajhland Ave, 


Verlangt: Junge. mit etwas Erfahrung im Blad: 
ſmith-Geſchäft. 204 W. Divifion Er, 


Verlangt: Mehrere qute Schneider, jowie auch Büg- 
fer an feinen Shopröden. 258 Numjey Str. 


— 2 Teamſters und ein Sattler. 50 S. 
ood Str. 


Verlangt: Stadtkundiger Mann, gut engliſch ſpre— 
chend; muß verſtehen, ein-Pferde zus treiben und ein 
guter Verläufer ſein. Schreibt unter A. 61 an Offiee 
der Abendpoſt. 


Verlaugt: Vorzellanmaler, gewandt in Blumen, 
welcher jede Woche einige gute Privat-Aufträge mit 
übernehmen kann. Adreſſe: S. 53, Abendpoft. 

Verlangat: Ein Junge, ungefähr 14 Jahre alt, um 
ın Merxrchant Schneider-Shopbehilflich zu ſein. Muß 
mit Pferd um zugehen verſtehen. 50 Chicago Avbe. 


Verlang: Tinners. 143 N, Wels Str. 
E 2 





Verlangt: Geſchirrwa ſcher. W. Rundolph 


Str. 

Verlangt: Ein guter junger Mann, um in Saloon 
zu arbeiten. Hiller und Wohlgemuth, S. W. Ecke 
Jad ſon und State Str. 

Gin auter ‚Bäder ‚als ‚erfte 
807 W. Divifion Str. | 

Verlangt: Ein Junge, um Galoön. reinzumachen. 
105 S. Gangl Str. Irja 

Verlangt: Erſter Glaffe Weitenmacher umd Buihel: 
man. Stetige WÜrbeit. Jofeph EC. Wolff, 183 Blue 
Island Ave. } frfa 

Verlangt: Ein auter Junge von 16 bis 17 Yabren, 
der etwas vom Butchergeichäfte -verfteht. 301 Seda⸗ 
wid Str. frja 

Verlangt: Cleaner und Färber. 142 Sholto tr. 
EN en ee — frſamo 

Verlanot; Chenille-Macher. Stetiger Platz. Jacſon 
MeEnery Co., State und Van Buren Etr. frſa 


Verlangt: 


and tn 
Prod. © 


Lediger Bladjmith. 5515 Iefferfon Ude. 
frſamo 


Verlangt: 
Hyde Bart. 


Verlangt: Gute Schneider, die das Trimming vers 
fteben, an Ehopröden. Auch guter Abbügler. 123 Cry: 
ftal Etr., zrifchen Lincoln und Robey EStr.,- gegen: 
über Divifion E:r. frjamo 

Verlangt: Ein“! guter - Weißgerber. Chicago Kid 
gl Mfg. Cap Tannery, Elton‘ Ave. und a 
Str. tja 


Verlangt: Gin Bor: und Abbügler an Röden. 293 
Dayıon Etr,, nabe Center. < dofrfa 


Verlangt: Tüchtige Colporteure für Bücher, Seitz 
fchriften und Lieferungswerle. Wleiy,*877 E North 
in BERNER EHEN N HATTEN UBBRFER. X 2 
BVerlangt: Collectors. Grumbeigenthbum oder Baar: 


Geld alE Pürgfchaft erforderlich. 318. Ropal_ Aniu= 
zance Gebäude. ; ‘0 .8jep,im 


Verlangt: Gute Abbügler an Shop:Röden. Nat: 
zufragen No. 1 CEryſtal Str., ziwiichen Lincoln und 
Robey — midoft 


Zu verfaufen: : Ed-Saloon. 783 W. 12. Etr., Ede 
Wood Str. 2%jep, Io 


Verlangt: Zufchneider und Schneider um bie Bu: 
Hucidekunft zu erlernen. WNachzufragen 134 E. Yan 
uren Etr., Zimmer _3. 26i, 1m 


Verlangt: 0 Arbeiter für-das nördlihe Michigan 
und Wisconfin, $1.75—$2; den ganzen Winter Arbeit. 
Auch Tögemüblen: und Wald⸗ Arbeiter. Alle freie 
Fahrt. 0 Männer für Eiſenbahnen, Farmen, Stein: 
brüche, Drabtfabrit und ‚andere Urbeiten, nabe der 
Stadt. 200 Leute. für Ver, Staaten: Negierungs-Ar: 
beit im Eüden. 826 per, Monat md Ward, für 8 
Stunden Arbeit. Billige Fahrt. In Nob Wrbeits: 
Mgentur, 2 ©. Market Etr., oben. 26j, 1m 


_ Verlangt: Ginige gute Bücher⸗ und Zeitſchtriften 
Golportöure bei feiten Cohn und —— Zu ers 
Kos Mi Aecmenn Kraufe, 03 5.. Une, bon 8—10 


Verlangt: Dügler, 
Röden. Gue- 


MRS WUOn 


 ;mtibendpoß®, Ghicage, Samıftag, den 1. Detober 1892, 


| Berlangti "Frauen sind Mänchen. 


Verlangt: Dame zum Zuſchneiden und Kleiderma⸗ 
‚en au, erlernen. ‚734 Evbourun Uve. -- Siep,djaswogmi 


erlangt: Mädchen an Rabmenatbeit, um Deden 
zu machen. . Arbeit wird nad. Haufe gegeben. Beitän: 
*Dige Arbeit: den ganzen Winter. Mir lehren Mäbd: 
chen in.swei Tagen. '‚Enterprije ‘Knitting: Works, 760 
28. North ve, ſamo 

Berlangt: Ein‘ deutihes Mädchen als Glert für Of: 
ice: ;, Efdliich wiht umbedingt “notbivendig. Lfferten 
nebſt Altersangabe und. Gebaltsanjprücden unter: ®. 


16, Mbendpoft: ____' 


Verlandt: Gin Mädchen, an Kofen nähen zu helfen. 


5132 S. alberdeen Str... 5 


Verlangt: Mehrere Handmädchen an Röden und 
Weiten. "Beitäudige Arbeit. 15-9. Yranflin Str., 
5. Flootr. ER: famo 


Verlangt: 2 gute Mafhinenmädden an Hofen. 112 
Mohawt Str. 
Verlanot: Mädchen zun Finiſhen an Hoſen. 172 E. 
Madifon Str. 
Verlangt: Mädchen, twelde das Kleidermachen er⸗ 
lernen wöllen. 292 €. North oe. 
10 


Verlangt: Mädchen um. Schachteln gu machen. 
und 12 R. Ganal Etr. a 29jep, I 
Verlangt: Majchinen: und -Handwmädchen, um an 
Shopröden zu nähen, 209 Wafbburn Ude. dofrjamo 
Verlangt: 4 Mafhinenmädden an Röde. 23 Zar: 
muc Str.,‘ Boy. 2Zrjep, Im 
Verlangt: Damen und Mädchen, um Mabnehmen, 
Zufcneiden, Mupaflen, Draperiren, Nähen und Au— 
fertigen von IVamen:. und Stinder-Garderoben aller 
Art zu erlernen, Yeichte Bedingung, leichte Met: 
thode. Unterricht Tags und Mbends.- 212 ©. Hal: 
ftd Er. : . Ifep, bio 


Verlangt: Mehrere qute Sand und Mafdinenmäds 
Ken an guten Ebopröden, 2% Eugemie Etr. 5iep.Im 
Saudarbeit. 


Verlangt: Eim junges Mädden fir leichte Haus: 
arbeit bei Meiner Yamilie, Ede Eouthport WUve. und 
Eiybouru Place. frſamo 


Verlongt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, bei guten Lohn. 630 Waſhburne Ave. 


Verlaugt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 447 Tavylor Etr. E 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muß 
ante Köchin jein. Seine Familie. Guter Lohn. — 
e——— 


Verlanot; Ein autes deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. Zwei in der Familie. 2316 
Archer Abe. 

Verlangt; Ein qutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in ciner kleinen Familie. 2423 Foteſt Ave. 
VBerlangt: Ein -Mädchen fülnafigemeine Kausar: 
beit. 1548 George Eier, zwijchen Racine und Ze: 
minary ve. = i mija 

Verlänet: Tähiges. deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in amterifanijcher Yamilie. 253, Beldon 
ve. B» r a, 

Verlangt: 
% Die Mode; 
Seramid Er. 

Verlangt: 
Jane Stt. 





. m md ⸗ e —ñe ⸗ — 
Anſtäudiges Mädchen für Dining-Noom. 
freie Wohnung und Wäſche. 280 
janıo 
600 


jamo 


Eine Wafchfrau, jeden Dienftag, 


Berlangt In einer amierifanifchen Familie, eine 
fühige Frau. für allgemeine Hausarbeit: mu tocen 
lonnen; Deutjche vorgezogen. 493 Fullerton Ave. 

Yerlangt: 3 nette, brade, fterige Mädchen: eine Kö— 
bin, cin zweites -und ein Kindermädcen. Näheres 
57 Lartabee Str. ſamodi 

Verlangt: Ein nettes Mädchen zur Ent des 
Haushalts von 2 erfonen; muß Zeugniffe haben. 
Näheres 587 Narrabee Str. lot, Io 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen; eines, 
welches "ctivas von Stochen verfteht, wird vorgezogen. 
122-144 Michigan Aoc 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Yanilie. 769 Xarrabee Str. 

Verlangt: Eine rau zum Scheuern, Montag Mor: 
gen 8 Uhr. 30-32 W. Vladijon Str., oben. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen in Meiner Ya= 
milie. Gutes Heim für die richtige Perfon. 736 N. 
Oatley Ave. famo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, oder 
ein Kindermädchen. 479 N. Clark Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Lohn. 451 N. Clark Str. 
Verlangt: 100 Mädchen in Vrivatfamilien. Frau 
Leverenz, 467 E. Divifion Str. loc,Ttimes 

Verlangt: Mädchen für ein Kind und leichte Haus: 
arbeit. 1709 Denning Goutt. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit und 
Kochen. _ Steine Kinder. 1038 2 Milwaulee Are. 

Berlangt: Ein Mädchen fiir allgemeine Hausar: 
beit. Guter Lohn. 605 N. Clark Str. janıo 








Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. J. P. Ehlen, 
1 Wells Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gu: 
ter Lohn. Nachzufragen 544 Sa Salle Ave. 

Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen für Haus: 
arbeit. Nühetes 35 25. Str., nahe State Str. 
Verlanot: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
Hoher Lohn. WWebſter Ave. ſamodi 


Verlanet: Ein Mädchen in Familie ohne Kinder. 
24 Lane Place, 3. Flat. | 


Verlangt: Gin, Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit in Meiner Familie. 348 Gentre Str., 1. Flat. 

Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen zum Wafchen und 
Bügeln.  Nejtaurant, 817 ©. Halfted Str. 

Verlangt: 100 nette Mädchen für Hausarbeit, Kö— 
Hinnen und 20 Mädchen für Diningroom, fotvie zum 
Geſchirrwaſchen. Herrſchaften werden immer gute 
Mädchen nachgewieſen. Keine Vorausbezahlung. Mrs. 
Le Grand, 8 Mohawf Str., Ge’ Elybourn Ave. a 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit "in . Heiner iyamilie. Gute Empfehlungen ver: 
langt. 5 Raecine Ave. 

Verlangt: Mädchen oder. Frau für H usarbeit. 1027 
Sinchin Me. — 

Verlangt: Ktindermädchen. Muß zu Hauſe ſchla— 
fen. EAl Wolfram Str. 2. Flat. 

Verlangt: Ein ordentliches reinliches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. Braucht nicht 
ur lochen. 1312 Wilcor Ave. 

Verlanot: Ein ſtarkes Mädchen, 
und bügeln kann. Kleine Familie. 
Centre Stt. —J 

Verlangt: Mädchen, welches gut kochen und bü— 
deln tann. Kleine Familie. 1700 Denning Court. 

Verlangt: In einer kleinen Familie ein Mädchen, 
das waſchen und kochen kaun. 418 NEState Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für die Küche. 26 
Lincoln Ave. 

Verlanot: Ein, junges Mädchen in einer Fami— 
lie von 2VPerſonen, um im Haushalt zu belfen. 
407 Gentre Str. 

zerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen. Kleine Familie. Guter ‚Kohn. 717 
Sedqwid Str., 1.» lat. 


Verlangt: Ein reinliches arbeitjames Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 354 State Str. 


Verlangt: Eine Wittwe oder Älteres. Mädchen als 
Haushälterin. _ 300 MAugufta_Str., vorir, oben. 

Nerlangt: Gin junges ‚Mädchen oder alte Frau, 
um auf cin Kind aufzupafin. Wub zu Qauje tihla: 
ien. I81 Ordard_Str., hinten, oben. 


Verlangt:, Ein Mädchen für Haußarbeit. 
taufce Ave, WETTE HEHE EDER 
Verlagnt: Ein qutes Mädchen für. allgemeine Haus: 
arbeit bei 2 Perjomen. 2140. rer Wpe., 2. ntod. 


Verlang: Ein ordenliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer familie ohne Heine Kinder. Zu 
erfragen 167 €. 37. Str. | feja 

Verlangt: Ein ‚junges Mädchen. um der Qarsjrau 
bebilflih zu jein. 1542 Dunning_ Str. frja 

Verlangt: Eine. Finderloje Familie fucht ein Mäd: 
hen. 778 Sedgwid Str, Ede Grant Place, Ze 

& . tja 

Verlarigt: Cine gute Köchin, die das Gejchäft ver: 
ſteht. Vorzuſprechen 88 N Etate Str., Vödichs 

tja 

Verlangt: Gin Mädchen. Muß walden und bügeln 
lönnen. Kleine Familie. Lohn 83. 499 Schowid 
Bir, BR. 07 © nee frfa 

erlangt: Ein tüchtigeg Mädchen für Gausarbeit. 
48 Klifton WUve., nahe Centre Str. irja 

Xerlaugt: Ein tüchfiges Mädchen für Kausarbeit. 

1745 frederif Etr., nahe Elart. frjauıo 


Verlangt: "Gin gutes deutiches Mädchen für. allge: 
meine Hausarbeit. 3383 N. Franklin Etr., 2. 
. a 








da3 gut wajchen 
Guter Lohn. 422 





897 Mil: 


Berlangt: Junges. Mädchen um auf ein. Kind er 
zupafien. 244€. Madifon Etr, frja 

Verlangt: Gin deutiches Mädchen, das zu kochen 
verftcht. Ya Ogden Une. frja 

Verlöngt: Eine Hauspälterin in mittleren Jab: 
ren, Schwäbin, Fine” Hehe milie. Gute eis 
math. Yu erfragen 473 R. Pauline Er. tja 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 


Ponrbingbäufen, für - Stadt und Land. Derrſchaften 
€ 


ieben porzufprechen. Duste;) 448 Milwaufee Ave. 
— X 2bſep, Iw 

Verkangt: 500 Mädchen in Privatfamilien. Frau 
Röller, 507 Sedgwid Er, 26icp, lm 
Verlangt: in, Mädchen für allgemeine 8: 
ecbeit, er und: Kin dhen. 2725 —— 
Grove Ave. - Frau . Weiſer. 19fep,Im 
langt: . innen und für alle Haus: 
ir — * derte Mädchen erhalten die 
beten, Be au Dr übfeite, bei Dirt. Kuhn, 3107 


Shen. Im 
Verlangt: 1000 


’ 


immermädehen, Kin: 
ingrooms Mädchen, 
Ihmänden, eingeiwanderte 
innen, zine Vri⸗ 


€ 
Mi Mädden für 
Sin Sn aniktlungs Dun und 
tr. ans Sep, Im 
Sausarbeit, ite 


us 
ß, 
So foꝛ 


ismä 
unen, 


| 


dentlichen Mann. 


| 


Fi: 


Verlangt: rauch did Mädcnen, 
u — — — — — — 


Oaus arbeit. 


Verlangt: Mehrere Mädchen in Frauſen-Fabrit. 
Etwvenjon u. Co., 125 Res Stt. 


eh Be 
Verlangt: Ein, gutes deutiches Mädchen. Referenzen 
erwün ſcht. WU Braon | Stt. 

Verlangt; Gin deutſches Kindermädcen. Guter 
Lohn. Nachzufragen 42 St. James Place, nahe Yins 
in Part. 


0 na 
Verlangt: 2 Mäpdgen für Kühe und Diningroom. 
4 per Woche. 66 Ganalport Ave. rien, im 
Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. Guter 
4% 6. Divifion Str. 2ifep, Im 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1358 Diverjey Str., Gde * 
tja 


Verlangt: Gin Mädchen für Gausarbeit. 206 6. 
DB BB — 
Berlongt: Gin gutes Mädchen von 14—17 Jahren. 
235 Glybourn Ave., im Saloon, dofrfa 


Verlangt: 100 Mädchen, Frifhp eingewandert, für 
Gejchäise: und Privathäufer. Bei’ Hrau Peters, 225 
Larrabee Str. doft ſa 


Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
60 Beethoven Place, 1. Etage. dofr ſa 
Verlangt: Eine erſte Claſſe Order-Köchin im Re: 
ftaurant. Lohn $10. 425 Milwaufee ve. dojrtjſa 
BVerlangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit in eimer 
Heinen Familie. 45 Noslyn Place, ein Block nord⸗ 
li von Fullerton Qve. und sftlih von Glark. 
doft ſa 


Verlangt: Mädchen, welches wajden, bügeln und to: 
den fanı, Guter Sohn. 5 N. Bart Ave, 2. 
Flat. fria 

erlangt: Deutjhe Mädcen. Die beten Pläge für 
Ködinnen, Etubenmäddhen uw. Höchſter Lohn be: 
zahlt. Vorzujprechen bei Mıs. Gifeld, 2018 Was 
bajh_ be. 2rjep, ii 

Verlangt: 100 Mädchen im Etellungsvermittlungs- - 
burcau der Weitjeite von yrau Grag, IH W. 12. St. 
Mädchen erhalten Etellen frei. maill,6mo 


Verlangt: Gut: Köchinnen, Mädchen für ziveite Ars 
heit, Sausarbeırt und Kindermädden. Gerrichaften 
telieben torzufprechen bei Grau Echleik, 159 IR. 18. 
Err. 13ju,bio 


ohn. 


Verlangt: ° 
Kleine Familie. 


Stellungen fjuhen:e Männer, 
Geſucht: Ein tüchtiger erfahrener Manı, spricht 
und jchreibt englifch, jucht dauernde Beihäftigung ir: 


eendiwelher Art. Kann Grundeigenthbums:Pürgjchaft 
geben. Adreſſe: P. II, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Sattler ſucht in einer Leder⸗ 
waarenfabril Beſchäftigung. Adreffe: S. 19, Abdp. 

Geſucht; Ein zweiter Koch ſucht Beſchäftigung. — 
Adr. Koch, 30 Larrabee Str. ſamo 


Geſucht: Ein feiner Junge von 16 Jahren, ſpricht 
dentſch und engliſch, wünſcht das Grocer-Gejchaft zu 
etlernen: iſt ſchon bewandert im Geſchäft. Zu erfra⸗ 
gen 152 SAllinois Sir. lin. — 

Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle bei Pferden 
oder für Hausarbeit. Hippel, 145 Hudſon Abe. 

Gejuht: Gin junger Mann (Defterreicher) Tucht 
Etelle als Küchen:Buther: Tann aud im Keller arbeis 
ten.. Adrefle: M. 34, Abendpoit4 


Geſucht: Deuticher Uhr macher 
Schön, 67 W. Barber Stt. 

Geſucht: Junger Mann ſucht eine gute Stelle als 
Pırther. 5. 3. Großkurtd, B Madifon Etr., Harz 
lem, I. 30jep, Iiv 


Gejuht: Ein vorzüglicher Wferdeabrichter, Neiter 
ufiv., wünjcht eine paffende Stelle. Ift guter Pierde- 
ferner und war als f. f. öfterreicyiicher Unteroffizier 
in Wien als Neitichrer thätig. 634 Central Ave. 

Zriep,im « 


Stellungen fuhen: Frauen, 
" Sefugt: Gine deutjche Fyrau, die fon in. Deuticdh: 
land gewaichen hat, nimmt Wäjche ins Haus. 1167 
Lincoln Ave. ⸗ 


Verlangt: Eine erfahrene Haushälterin zwiſchen 35 
und 45 Jahren bei zwei Kindern. Guter Lohn für 
bie rechte Perjon. 2805 Butler Str. Een 

Gefuht: Junge Wittive, 39 Jahre alt, fucht, Stelle 
als SHaushält:rin in einer deutjchen oder franzöftichen 
Tamilie. 19 W. Lake Str, Glat6 

Geſucht: Stelle zum Kochen, von einer deutjchen 
Fran. Um iebften außerhalb. 760 N. Baulina 
Str., Baſement. 

Geſucht: Eine Frau jucht Wäſche 
nehuien. 100 Larrabee Str. 

Stellegeſuch: Ein anſtändiges Mädchen ſucht Stelle 
als Haushälterin. Adreſſe: 320 W. Chicago Ave. 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle zum Was 
fchen. 315 Sedawid Str. e 

Gejuht: Eine gute Haushälterin fjucht Stelle. 
N. Wood Eir., hinten, oben, 


Geſucht: Eine erit: Claffe Köchin fucht Stelle. 
Moffat Str., nahe: Milwaufer ‚und Weftern Ave. 


Sefuht: Ein junges Mädchen jucht Stellung in 
Heiner Fanıilie für Sausarbeit. 538 Cool Etr., 
Lale View. : frja 

Gefucht: Junge deutihe Frau ſucht Waſchplätze.— 
29 Nees Str, Mary Tichehne. dofrſa 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen; Ein Frontzimmer für 2 Herren. 
Zu erfragen 16 ‚Germania Mace. momija 

Berlangt: Boarders. 52 MW. Edgemont ve.,, ein 
Blod nördlid von 12. Ste, Ede Xoomis. 


Smi,öia 
Zu vermiethen: 2 jchöne Schlafzimmer. 100 Xar- 
vabee Str. 
‚gu vermiethen: 1 oder 2 onftändige Herren, finden 
ein gutes Heim, mit oder ‚ohne Board. Bei einer 
deutjchen finderlojen Familie, 124. Elybourn, Ave. _ 
Zu vermiethen: Gin Zimmer an einen enftändigen 
Mann, wit. oder ohne- Boarde.. 3 Garbuge, Str. 


Zu vermicthen: Möblirt Zimmer mit oder ohne 
Board. E. Tüben, II W Etr., Ede. Ban Horn. 


Zu vermiethen: Erft neu möblirtes heizbares Front 
Bettz immer nebſt Sudenbepägeng, für: eine ante 
oder 2 Mädden. Billige. IB WM: Ohio Str, 1 
Treppe. Auch Sonntags _nadyufragen. a 
_ Zerlangt: 2 gute Boarderb. KIN. Wood Str. 


Verlangt: Woarders; 3 junge Keute, brlih und or: 
dentlich, finden jehr gute Koft. Federbetten, warme 
Simmer, ufw. 83 W. 20. SEtr. — emo 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit ſeparatem 
Eingang. 50 Fremnout Str. 

Zu vermiethen: Xrodenes, belles Bajement üfr 
leichte Saushaltung. 343 Wells Str. 


gu bermiethen: Gine Cottage von 4 Zimmern an 
ordentliche Leute; Leine Meinen Kigder. $10. Nachzu= 
fragen 519 W. Poll Etr., 2. Etage. 

Zu vermiethen: 2 möblirte Frontznmer Tan einen, 
zwei_oder drei Kerren. 412 North We. 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer, mit oder 
ohne Board. 47 Orhard_ Etr. 

Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer und Par: 
lor_ mit Folding:Vett. 78 W. Van Buren Str. 

Verlangt:_2 anftändige Roomers bei deutjchen Leu: 
ten. 4512 State Sir, oben, binten. 2 
Verlangt: 2 anftändige Yoarderd. 1305 'Weftern 
de. . ’ 





Leo 


fucht Arbeit. 
frjamo 





ins Haus zu 


501 


16 











Koft und Logis Lönnen zivei junge Leute erhalten, 
TE 
Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer mit Parlor⸗ 
und Badez inmmer-Benutzung. 440 Roble Str. 
Zu vermiethen: Schöne Zimmer füt ein oder zwei 
anſtandige Herren. WBs Vernon Ave., hinten, oben. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer für 2 anftändige 
Herren. 237 W. Divifion Str, hinten, oben. 


gu dermiethen: Billig, Schlafzimmer, paſſend für 
ein Mädchen. 371 Larrabee Str., vorne, er” 
amo 
Zu drmiethen: Die KHälfte eines Zimmers, 20 bei 
, mit Dampfkraft, gutes Sicht. Nid» und Band: 
Säge zur Benügung. 515 W. 2. Etr. 


Zu_dbermietben: 4 Zimmer, 8._8 W. 13. Etr. 


Zu vermieten: Freundliches Zimmer für 2 oder 3 
Herren. Gute deutjche Küche. 184 Quron Str., nabe 
Wels Ei. 

Su_vdermiethen: Zivei möblirte Hrontzimmer. 395 
W. —S—— oe 


Zu_vermiethen: Gin Yrontzimmer mit Weten. 
seh Sivihen en. out jamo 


Verlangt: Boarder, Auch möblirte Zimmer zu 
ben. 208 Giybourn Ave. ’ he 


Verlangt: 2 anftändige Botrders. 517 R. Lincoln 
Str., nahe Divifion Etr., 2. Gtage. 


u vermiethen: Gin möblirtes Zimmer. $5 monat: 
MM: _18 Eedgwid Goutt. : —E —* fria 
u bermiesyen: Schöne einzelne Summer mit 
Shlafsimmner, eine 56 Bhre stand “Ave. ' -fria 
Zu vermietben: Gin febr Ichönes. Fat, nahe Wis: 
confin Str., ein Blod — Vart. Auf Wunſch 
wird Leafe gegeben. 582 Sedowid Etr. fria 


Zu bermietben: Gin Zimmer, billig, an einen or: 
696 Auftin - Ude. fria 


— 


—— Boarders in Privatfamilie. 47 Sud: 
erlangt: Voarders. 3943 Wentworth Ude. _friamo 
Zu vermiethen: tyimmer,  Separgter Gin: 
gung. 8 Mel Ehe, Aber ber Apotpet. di 
Zu vermiethen: i d , billig— 
5007 Aibland Bi Zimmer und. Stallung vof =. 
Verlangt: Boar 
Lattabee Stt Du 
Zu vermiethen: Store und Bajement. 73.@. Lake 


Sit. Bei U, Maier, 180 GE. Randolph , Str. — 
Died, im 


bei alleinftehender Frau. 157 
dofrja 


Zu: vermietben: Möblirte, Zimmer, 
interhaug 


mit. oder 
Board. 1 Clifton Mve., Hin Be sllre 


een ge — —— 
ET ae ee Ir ehe 
a ee oe 
Bee 


a a a hf 
ui —— — — we 


TITTEN 
* Re En 


BGeſchaftsgelegendeiten. 


Wollt Jhr einen Bilfigen Saloon kaufen? 
Wollt Ihr ein billiges Neftauraut Taufen? 
Wout Ihr einen billigen Yutcer Shop faufen? 
Wollt Ybhr einen billigen Grocery:Store faufen? 
Wollt Ihr ein billiges Gigarren:Beihä faufen? 
Wollt Yhr ein jhönes Hotel faufen? 
Wollt hr ein jchönes Bocrdinghaus laufen? 
Wollt Jhr ein ſchönes Logishaus kaufen ? 
Wollt | x ein jchönes Grundftüd kaufen? 
Oder habt Ihr irgend welches Geihäft zu verfau: 
fen, oder zu bertauichen, jo jpredht vor beim „Mobiler“, 
wo Ihr reelle Behandlung findet. ‚Teffentlicher Ro- 
tar, 167 Dearborn Str., Ede Monroe, Zimmer 414. 
Nehmt Glevator zum 4. Stod. 


ö— — —— — —— — — — 
Lad hört alle Arbeit auf! Verforgen Sie Ihre iras 
milie duch den fonmenden Winter anftändig und lau: 
fen Sie einen Heinen, billigen, fih gut bezableden Sa: 
loon mit 50 Gents am Toller. VPreiſe: 8250, $400, 
850 und $700. £ BZ 
Gonfertionery: und Xabad:Store, nur $350, mit 5 
fein möblirten Zinmern. 
The German:Aınerican Inveitment Go., Bimmer 1, 
Uhlichs Block, 10 RN. Glart Er. 


Zu verkaufen: Fin Delicateflen: und Gigarren- Store 
mit großer Wohnung und Vajement, weiches fid; auch 
zur Neitauration und Wurftgeihäft eignet, billig. 
286} Wells Etr, 

Zu verkaufen: Gin gutgebender Yutter: und Delie 
cateffen- Store, mit Vferd und Wagen, jchöner oh: 
nung nebft Stall. Billige Wiethe. Gute Gelegenpeit 
für einen Deut ſchen. Adreſſe: D. 33, Abenppoft. - 


$125 Taufen eime fichere Prodftelle. Familien: Anges 
fegenbeiten veranlaflen mich, meinen , Saloon Sofort 
u obigem Breije abzugeben. Brillante Einrichtung, 
Nooltiice: Alles nen. Wine folche Gelegenheit bietet 
Adreſſen, 


ſich nicht wieder. nur Selbſttäufer, unter: 


Abendboit. * 


Zu verkaufen: Ein ſich gut zahlender Saloon, wegen 
Ubernablane eines Geſchäftes. Nachzufragen ZU10 
State Str. 

gu lauſen geſucht: Grocery⸗ und Butcher⸗Firtures. 
Wappler, 8354088 Archer Avbe. janıodi 


Zu verlaufen: Eine 5 Kannen Mildroute, jchr 
billig. Rachzufragen bei Body, TI Gypreb Eir. 
20jep,2di2do2fe 


Zu verlaufen: Eine Alcndpoftroute. Bringt $13 die 
Woche. %. Wolff, 2500 Wentworth Ave. 


Zu verfaufen: Gd:Saloon mit Voardinghaus. 269 
Numfey Er. 


Zu verlaufen: Eine d:Rannen Retail-Milhroute. 4 
Waibburae ie - iami 

Zu verlaufen: Saloon (Weſtſeite). Preis 800. Mit 
Stock und Licens. Richt alles Vaar. Wegen Abreiſe. 
Zu erſfragen 220 E. North Avbe., oder in Dewes 
Brauerei. — jams 

Zu verfaufen: Gin Privat Voardinghaus mit 10 
Zimmern. Preis 200. 49 N. Sungamon Sir. 


3u verfaufen: Gin guter Grocery:Store. Billig, wer 
en Hamilten-Berbärtsiffen. Näheres 12 Moffat 
tr., nabe Weftern Ave. 


gu verfaufen: Gin Grocary:Store, wegen Abreiſe 
des Befigers nah einer andern Etadt. 34 E. 3. 
Etr. ja—dv 


gu verkaufen: Schubmacer:Gejchäft mit oder ohne 
Etore:Einrihtung. Zu erfragen 276 North WUve., im 
News Depot. 

Zu verkaufen: Barbier:Shop,. ivegen Tod des Gi: 
genthümers. 89 Elvbourn Ave. Nachzuftagen 93 Ciy: 
bourn Mpe., im Schirm:Ztore, 


3u verfaufen: Ein jehr guter Madimih:Shop in 
auter Gegend, Frankheitshalber billig. Adrefle: T. 
54, Abendpoit. jamo 


Zu verlkaufen: Eine gute Milch-Route. 2 WM. 
EEE a en jamodıja 

Zu derfaufen: Ein Cigarren-Gejhäft. Gute Lage, 
outer Waarenvorrath; peeiswürdig. Adreife: PB. 06, 
Abendpoft. 


gu verkaufen: Gd:Saloon. 73 W. 12. Str., Ede 
Wood Str, 30jep, Im 


Zu verlaufen: Gdjaloon, alter Plak, Bridhaus, 
mit feiner Ginrihtung, 5 W. 15. Str, fofort. 
Oder gegen anderes Gejhäft zu _bertaujcen, __frja 

Zu verlaufen: Gutgebender Saloon und Reftaurant. 
21 W. YKandolph Str. frjamo 

Zu verlaufen: SKrankpeitshalber, Ealoon an dir 
Eipdjeite. Nachzufragen am Plag. 181 €. m 

ja 

Bringt $18— 
Baar. Yu er: 


Aſhland Avbe., 
frja 


Zu vertaufen: Abendzeitungsroute. 
820 die Woche und mehr. Nur gegen 
fragen Sonntag Vormittag. 1239 R. 
Front. 

Zu verlauen: Folgende Saloons unter ſehr gün— 
ſtigen Bedingungen: ©. Halſted und 33. Str., Ver— 
tauf 3 Barrils Bier täglih. 1378 N .Halited nahe 
DTiverfey Str. 1125 RN. Halſted Str., nahe Lin: 
coln Are. 92. Seuthport Wpe., nahe Otto Str. 
Zu erfragen bei der ;Wader u. Birk PBrewing u. 
Malting Co. frja 

Zu verkaufen: Ein fein eingerichteter Delicateficn: 
und fyancy Grocery:Store und Baſement, 815. Leaſe 
bis 1865. Gingänge an zwei Etraßen. Der beile 
a für den rechten Mann. Nidrejle: S. 33, "2 
poft. ria 


Zu  derfaufen: Privat-Koſthaus, krankheitshalber. 
Adr. A. 41, Abendpoft. —W 


Zu verkaufen: Guter Stand, Grocery-, Confectio—⸗ 
nery⸗, Cigarren- und Notion-Store. Großer Bargain; 
guter Verkaufsgrund. Oder will auch gegen eine 
Vorſtadt-Lot umtauſchen. 323 W. Chicago pe. 

dofrſa 

Zu verlaufen, oder Partner geſucht für einen ſchö— 
nen Eck-Saloon in guter Lage. Adreſſe: M. 13, 
Abendpoſt. dofr ſa 


Zu verlaufen: Ein Saloon, wegen Abreiſe von bier. 
Zu erftagen 204 Sedgwick Str. im Store. dofrja 


Zu verkaufen: Yamilienverhältniffe halber, Delika= 
teflen:, Grocery:, WBäderei: und Confectionery:Store, 
Preis $285. Gute Yage; nur $15 Miethe. Kommt 
fofort und überzeugt Guch jelbft. 128 — = 

ep, iw 


Zu — ſKrankheits halber ein gutgehender Bä⸗ 
derei⸗, Confettionery⸗ und Delicateſſen⸗Store. Gutes 
Geſchaft. Nachzufragen 241 Orchard Str. 27f,1w 

Zu verlaufen: Vorzüdlicher Meat Marlet, mit vol⸗ 
ler Einrichtung, ſowie 2 Pferde und Wagen, wegen 
Abreiſe. 816 Seminary Ave. ja 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, Saloon und PBoar-: 
dinghaus, mit 23 Zimmern, alle befegt. Worlds 
Sair Leaje. 243 €. Kinzie Str. 23iep, im 


Zu verfaufen: Guter Grocery:Store_ in beiter Lage, 
wegen Veränderung, bilfig._ 571 Glvbourn pe. 
wegen Veränderung, billig. 571 Elybourn Une. —ia 


Yu verlaufen: Der beite und ältefte Gd:Saloon. 
414416 Blue Island Uve, —ja 


Zu verfaufen: Billig, ein gut cingerichteter Schrei: 
der: Shop mit 5 Maichinen. 172 Potomac Ave, 
zwiſchen Hoyne und Leavitt, nahe Dipifion. —fa 


Zu verfaufen: Gonfectionery:, Cigarren: und Nor 
tions:Store, wit großer Wohnung. 306 “un Pr 
ijep,im 


u bverfaufen: Gin guter Saloon mit Vooltiſch 
und Ihöner Wohnung, billig. Gigenthümer hat_andere 
Geſchäfte. 114 Lincoln ve. 17jep, 210 


Wir Laufen und verfaufen Grundeigentbum, Sa: 
loong, Hotels, Grocerieß etc, leihen Geld (Building 
Loans) zu 5 Prozent. The German Umerican In: 
veftment Go., Room 1, Uplihs Blod, 19 R. Clark 
Str. Eonntags Bormittags offen. Sfep,1i 


Geſchaäftstheilhaber. 


a Es 

Ein intelligenter Mann wit 82000 Baargeld fann 
fih an einem feinen Geſchäft beteiligen, das_ 600) 
bis $8000 Profit das Jahr abwirft. Mor, ©. 33, 
Abendpoit. 2rjep, im 


- Kauf: und Berfaufs:Ungebote, 


Zu verlaufen: Tragbarer Bäder:Ofen, fowie 
Brod: und Kudens Pfannen, billig. ST _Yrmour Str. 


Zu verkaufen: Gine gute Drebbant_für Yub- und 
Dampfbetrieb. Billigft. 49 Haftings Et. jamo 
Zu verlaufen: Billig, ein_Erprebiwagen mit Pferd 
und Gejdirr. 73 Gardner Str., nahe Halited Str. _ 
Zu verfaufen: Eine Heine Del:Route, mit_oder ohne 


Pierd und Wagen, billig. 91 Ballou Str., nabe 
Humboldt‘ Part. 


Zu verlaufen: Etoresfyirtures, 
tatefien:Geihäft. 310 g Etr. 


Zu verkaufen: Gin Vorrat jhöner Dry Goods, jehr 
preiswerth, Srankpeitshalber. 106 Giburn ve, jtſa 


u: verfaufen: Meat Market Ginri ‚billig. — 
18 Wolfram a — — — 


Zu verlaufen: Gin gut erhaltener 8 ofen, $6; ein 
Eopha und ein gan neues polirtes — billig. 
243 Shefifeld_Mve., 1. Sloor, Seitenfront. dofrſa 


Zu verfaufen: Gin deutjcer Krauthobel, 197 Blue 
göland Aor., Edühten.  "rautbobel. I2% Fun 

Große Bargains: 56 „A“ Etr., 1 BI fi 
— und Eoutbport ve, ng — 
ftellen, $1 aufwärts; Robrftühle, 50 Gents aufwärts; 
Bureaus, $3 aufwärts; Parlor Euits, $10 aufwärts; 
Nähmajhinen, 5 aufwärts; Pianos, aufwärt$; 
Ziihe, 35 Cents aufwärts, jämmtlih fehr billig. 
Offen von 3-9 _Ube Rahmittogg., ———_ Hfep,im 
gu verfaufen: Show:Eajes, neue und be 
* alte gefauft und reparirt. wi L = Fo 
Etr., "Nordfeite. 


—— —— — 2000,30 
* aute neue Hiobd Arm Ra 
Be Egublapen, fünf Jahre. Garantie, —— 2 
ew > 
Is 


poffend für Delie 
fria 


Some 335, Singer $10, Wheeler v. — 
151 Wbite $15. DomefticÖffice 
BoD Er." Ubends offen. —— 
tten Nähmaſchinen gatantirt für fün 
⏑—— 
tevenier u. Epeidel. Abel 


Unterricht. 


Ba 05 
, iprechen und fchreiben wird gelehrt 
SE era = dem unterzeichneten erfahrenen 


Lehrer; Pri Tents, Claſſen-Unterricht S 
ẽene — ——— Abendklaſſe werden 
noch zwei herren deſucht. PB. I. Moeller, 585 Larre- 
be Eir. doja 
ifchen Unterricht während des Tages eriheilt 

> n ehe. Wrefle: © T._14, Abendpoft. 
berüßmte Gefangsmeiterin (Schule Mardefi), 

lich erft | —58— ertbeilt Untere 


in und außer dem Hanfe. Mr. Dar Übend: 


Bier Millionen Dollars. 
Columbia Weltausftellung. 
Sehäsproygentige Negiftrirte 
. Schuldſcheine. 
Zu datiren vom 1. November 1822. 
Sabldar an oder vor dem 1. Januar 1804. 
» Am 1. Dftober des: Jahres werden in den verfchies 
denen Banten Ghicagos und -in der Tifice des Schag- 
meifters' der Golumbia Weltausitellung Zeihnungsliften 
ür Bier Millionen Dollars der regiftrirten Schuld: 
Heine der Columbia Weltausftellung eröffnet werden, 
Die Bonds werden am Die Zeichner im Letrage von 
8109, 500, $1000 und 85000 ausgegeben werden, und 
Zwar werben dbiefelben jämmtlich im Namen der Zeich- 
ner regiftrirt und duch «die Certification der Ilinois 
ruft und Eavings art beglaubigte werden. Keine 
Zahlung Für weniger aid 200 Dollars wird angenont: 
men werden, 

An 15. Citober werden die Subfcriptionsbücher ge- 
Glofien, und ein Ullotiment an die Zeichner ausgeftellt 
werden. Nm biejem ‚Ullotment (Arfunde) wird allen 
Actien⸗ Inhabern, welche unterzeichnen, eine Beicheini: 
ung über einen Wetrag ausgeftellt tverden, der deut 
Detrage - ihrer rejpectiven Wctien " gleichlommt. Jede 
Zeiinungen,. iwelde den Betrag der vom Zeichner geeig: 
meten Actien: überfteigt, joll als unabhängige Ysich- 
nung befradtet ingrden foll. 

Die -auszuftellenden Yonds werden eine Rlaufel entz 
balten, wodurd ein Vertrag zwiichen der Ausitellung 
und dem Bondbalter hergeitellt wird, wonad die Aus= 
ftellung auf feinen Fall mehr als 5 Millionen Dollars 
Schulden übernehmen wird, einjchließlich den Xetrag 
diefer Bonds. 

Diefe Wusftellung don Bonds ift dur einen Bes 
ihluß des Direftorenratbs in defien regelmäßiger 
Eigung vom 9. Scptember ‚1802 gutgebeißen worden, 
icdoh nicht für mehr als 5 Millionen Dollars, Pe: 
fagte Bonds werden eine Aeftimmung enthalten, dab 
die Austellung fih das Recht vorbebält, theilweiie 
Zahlungen auf diefe Bonds zu machen zır irgend 
einer Zeit, ebe diejelben fällig werden, in Abichlagss 
yablungen von % Prozent oder mehr vom PWetrage 
derjelben, zufammen mit dem  verhältnikmähigen 
Theile der Sinjen bis zur Zeit der bejagten Zahlung, 
worauf die Zinjen auf beiagten Untbeil des Capitals 
aufbören foßfen, vorausgeickt, dak folde Zahlungen 
in gleicher Weile und verbältnikmäßig auf alle ber 
fagten ausgeftelten Bonds gemacht iverden jollen 
und vorausaejegt ferner, dak eine Bekanntmachung der 
Abſicht, ſolche Zablunoen ju machen. durch Ueber— 
ſendung befanter Notiz an die regiftrirte Adreffe jedes 
Inhabers befanter YondE duch die Volt. und durch 
fünfmaliges_ Anzeigen im armei oder mehr täglichen 
Ehicaaoer Zeitungen wenigftens fünfzehn Xage vor 
u — ſolcher geplanier Zahlung. gemacht wer— 
en ſoll. 

Die finanziellen Reſſourcen der Ausſtellung werden 
wie folgt angegeben und abaeichägt: 

baeibäsgte Ginnabmen: 
Dom Petriebscapital und Erträgen der 

Vonds der Stade Chicam. . . . .. 810,500,000 
Geldbewilligung von dem Bundes ſchatzamt 

von Gedenfmünien. 2 2 0 2. 2.5M,000 

2,500,000 
4,000,000 


Vrämie auf diejelben. ——— 
Ertrag aus den jetzt ausgebotenen Schuld⸗ 

EEE NEE —— 
Eintrittsgebüht. .310000,000 419, 800, 000 
Müs Vriviileg ien undCommiſ⸗ 

‚30,000 
u a ER Era 

15,000,000 


Gejanmitbetrag der Ginnahmen. . $34,500,000 
AUbaceihägte Ausgaben: 
KRoften der Gebäude, für aller: 

lei Vorbereitungen ujiw. bis 

zum 1. Mai 1808. . » $18,750,000 
Vetrichsausgaben bi3 zum 1. 

—— 2,500,000 
Gefanmts:Ausgaben. - . 0 2... 921,350,000 

Neinertrag, der zur Zeit der Bonds 
zur Merfügung Ätebt. - . . . $13,250,000 

Hür Verfiherung ift geiorgt, und die Ausftellungss 
Gebäude mwerdun in bewährten Geiellichaften für mehr 
als 4 Billionen Dollars verfichert werben. 

Tie Bonds werden auf der Ghicagoer Actienbörſe 
tegiftrirt werden. 

65 wird erwartet, „dab die biefigen- Banten große 
Zeihnungen dafür machen werden, und der Birefto: 
venrath zÖögert micht, diejelben den Gapitaliften, den 
Truft:Gompagnien und den Banken im Allgemeinen 
als eine: ficdere. und paflende Geldanlage für Private 
er jowohl, als für Corporations:Capitalien zu ent 
pfeblen. 

Tie Subfceriptjong: Bücher werben am 15. 

1892 geichloffen. 
AufBefehldes Finanz⸗-Comites. 


Geld gu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen ufv. 
leine Unleiben 
von 220 bis $100 unjere Spezialität. j 
Wir nehmen Ahnen nicht die Möbel weg, wenn wir 
die Anleihe wachen, —— laſſen diefelben in Jhrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
deutihe Gejgäft 
in der Stadt. i 
Alle guten, ehrlichen Deutjchen, kommt zu uns, ivenn 
Ihr Geld borgen wollt. Abe werdet es zu Gurem 
Bortbeil finden, Hei mir vorzufprechen, che Ihr ans 
— ech Die ficherite und zuverläfigfte Be: 
andlung zugefichert. 
®. Frend, 


8.8. 
138 La Salle Str., Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geld zu leihen wünjdt 
auf Möbel, Pianos, ‚Bterde, Wa: 
en, Rutidhen ufe, ſprecht vor in Der 
ffice der Fidelity Mortgage Soan 
Co. 183 Monroe Str. h 
Geld geliehen in Bträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Waten,  prompte Bedienung, obne 
Deffentlichkeit und mit dem Vorrecht, dab Euer Ei— 
genthum in Euer PBefig verbleibt. 
Videlity Mortgage Loan Go, 
Ancorporirt, ’ 
153 Monroe Str., nahe La Zalle Str. Uaplis 


größte 


U. 9. Baldwin Loan Co., 153 Wajhington Str., 
nabe Na Sale Str. Brivate Darleben 
gemacht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushaltsgegenftände oder Pianos (ohne Hortichafs 
fung derfelben), Dianıanten, Uhren und Echmudja= 
hen, Lebensverſicherungs-Policen, Lagerhaus ſcheine 


uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen von $100 bis $100,000. Aelteſte Loan 
($o. in der Stadt. . Sprecht gefälligft vor oder jchreibt 


an A. H. Baldwin Loan GCo., 153 Wafdington Str., 
nahe La Salle Str. 1. Flur, oben. 13mai,lj 


Welt Chicago Kovan Company — 
Warum nah der, Sübdfeite geben, wen Sie Gelb 
in Zimmer 5, SHapmartet Theater Gebäude, 161 W. 
Madijon Str., ebenfo billig und auf gleich leichte Be- 
dingungen erhalten können? Die Welt Chicago Loan 
Gompanyd borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen. Groß oder Hein, auf Kaushaltungs: Möbel 
Pianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerhausfceine, 
Woaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24iep,1i 

Weit Chicago Koan Companv, 
Ihnmer 5, Hanmarfet Iheater Gebäude, 161 W. Ma: 

difon Etr., nahe Halfted Str. 


EHrliche Deutice Fünnen Geld auf ihre Möbel eis 
hen, ohne dab Ddiejelben entfernt iwerden. Zablt nach 
Guren Verhältniffen zurüd. ch leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die wmeiften 
Darlehen. Das zeigt, 
bebande. E.Rihardion,, 
Etr, Zimmer 3 u. 4. Echneidet dies aus. 


auf Möbel, Pianos, 
tungSwaaren, Waarenlager-Cuittungen, ommer⸗ 
cieltes_ Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
qute Sicherheit: beliebige Summen; lange oder kurze 
u. 2. Thompion, deutjher Advofat, 10089 
La Sale und Wajbington 

bio 


wie nett ich meine Kunden 
134 E. Madiſon 
m319,1j 


Geld geliehen daus hal⸗ 


Zeit. B. 
Chamber of Gommerce, 
tr. 


Geld geliehen! ; 

In großen und Meinen Beträgen auf Möbel, Bia- 
nos etc.; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, prompte 
Vedienung; Seine Zinfen im Voraus; ftreng dertraus 
lich; Feine Forticaffung der Sachen. €. 5. Borwlus, 
&ı S. Glarf Etr., Zimmer 9, gegenüber Courtbaus. 

Tiul,6m 

Zu verleihen: $50,000 bei monatlicien Zahlungen. 
$15.34 zahlen Capital und Zinfen zurüd in 72 Mo: 
naten. Dffice von Kenry C. Peo, 45 W. Chicago 
Une. jabiw 


Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
8. Smith, 90 La Salle 
5 Uhr. 
Zina ibw 


5 und 54 Prozent Zinfen. 


Etr., Zimmer 43. | Officeftunden 11 bis 


Perfönlies. 


AUleranders Geheimpolizeictfgen 
tur, 181 ®. Madifon Etr., Ede Halited Sir., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 


fu Gatten, 


cht Verichtoundene, t 
Gottinnen oder Verlobte. Alle re Che: 
ftandsfälle unterfuht und Beweife gelammelt. Au 
ale iyälle von Diebftabl, Räuberei und Schwindelei 
unterjuht und die Schuldigen ie Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anjprüche gel⸗ 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irdend ein Familien-Mitalied, wenn 
auber Hauſe, wird überwacht und über deſſen UAuf⸗ 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte ges 
liefert. Im irgendwelchen Berlegenbeiten lommen Sie 
u uns und iir werden bie richtigen Schritte für 
ie thun. Freier Rath in Rechtsiacden wird ertheilt. 
Wir find Die einzige deutiche Woligei-Agentur im 
Chicago. Auh Eonntags offen bis 12 Uhr eg! 
ug, 


Geiucht: Die Adreffe von Emil Wiele; derfelbe col- 
portint für Bücher. 2 Pelobnung. North Yınerican 
Bublifbing Go., 214—2%0 Glarf Er. jamo 


3. 2 186 Gicheland Anc., empfiehlt fih als 
zuver lã — Carpenter für alle Carpenter⸗Arbeit bei 
mäßigen Vreiſen. 10fep, jami, Im 


Großer Eröffnungs:Ball in Müllers Halle, Samftag 
den 1. Cltober, Tidets 250. -$IO Baar: Preife für die 
beten Walyer- Tänzer. dofrja 
" Chad. M. Weaver, Anwalt, 134 Waihington Etr., 


Zimmer -1119. Mbfttacte geprüft. $5 und barilber. 
Müäkige Vreiie für Prozeſſe Nath gratis. —loft 


— Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen: 


privatem Wege, 4.2. 


feifeure und PVerrüdenmacer. 334 North Ave. 231,3w 


ſche Cloaks werden gereinigt, geſteauit, gefuttert 
und odernifirt. 212 E. Halten Er. Nien. biw 


en Agent, 400 
& ShimdtLer, Zeier-Berfiherungs-Yont, 16 


—* Indiana Str. Schidct Poſtlarte; — 


Heirathsgeſuche. 


von 30 Jabren, mit 
pe en ie Retannticpaft eines 
anftäudigen, wenn aud armen Mädchens yu maden, 
iweds Verbeirathung. Mdrefle: _ 2. 21, Wbendpoft. _ 
„Seite u: Gine intelligente Frau, 40 Yabre 
i : heiten vertraut 

alt, —— allen Hand⸗ und Hausat = —— 


braven, 
ih mit einem zu verebelichen. 


. der eim eigenes Heim befigt, 
DB, Übendpokt. 
deuticher WUrzt 
Dame. Wbdrefle: 
fanıo 


40. Jahre als, 


: : inenter 
—— 
GR 
_Kriatbtgrjugt 


e ® Geigäftsinann, eines edans 
a 
ja dofrjamo 


Grundeigenthum uud Häufer 
Reine Binienzu sablem 
Wir bauer ‚wo Sie e3 Wünjden, 
Wir kaufen Ihnen die ot. 


Eie zahlen uns in Tleinen monatlichn Raten. 


| Eie fuchen fih Ihre Lot aus, wo Sie es wunſchen 


| 


| 


Wir bezahlen dafür, 

Ugenten verlangt. 

Ügenten verlangt. 

Ghicage 


Goroperative Gonfrues 


tion Eo, 


ı 617 Rialto Vldg., Ede Van Burn Str. 


Wied, didoja. und Pacific Upe. 
gu verlaufen oder zu vertaujchen gegen Grundeigens 
trbum: Erfter Glaffe Candvy:, Zodawaller:Jontainer, 
Tabal:, Stationerp: umd Rotiong: Store. Adr. ir. 39 
Abendpoit. didoia. 
Zu verkaufen: Billig, mewes, 4-ftödiges Storchaus. 
Eigenthümer ijt front. TI W. 12. Str. Wied. 
ostl,8,15,22,D. 





Zu verlaufen: 160 Ader Farın, gute Gebäude, große 
Stallungen, 4 Meilen von Migara offuth Co. — 
Reid Xand. 10 Ader Wald. vreis Mil 
für Stadt: Örundeigenthum verkaufen. 6. Jouvenat, 
HR Etate Str. dofa 

Zu verlaufen: In gejunder Gegend in Almira und 
Avondale, ihöne Wobnbäujer F Store mit 2 Lotten 
jowie Gdlotten. Preis SLOW. Yu erfragen 
8 Metean Ye, nabe Almira - Turnballe. Man 
nehme North Ude. und 40. Str. Gar, bis Yarpndale. 


Zu verlaufen: 320 Ader Farın, Wis, 
zenboden, 4 Meilen zur Ztadt, 
Ader Piluglanıd. BW. Volj 
Münzberg, 32 Milwaulce ve. 


_ Yu derfaufen: 60 Ader Yarın; guter Yoden, 2itöd. 
aus, Stall; am Depot im Zown, 70 Meilen vom 
Lhicago. KW. _Münzberg,_ 232 Wilmautee ve, 


Zu verlaufen: 160 Ader Farm in Wisconfin; 2 Meis 
Ion zur Stadt; gute Gebäude; 4O Ader Pilugland, 
40 Ader Heuland, 10 Uder SHolzland und &) Ader 
noch zu breden; 2 Dferde, 10 Stüd Vich; alles 
yarınz Inventar und futter. $I200. Unzablung 3300. 
Wünzberg, 282 Diliwautce Une. 


„Zu verlaufen: Xot, billig. Guter Grund. 8. Str 
Ede Lawrence Wr, 422 Ghicago " Wve., Knörr. 


Zu verlaufen: 10: Zimmer Haus. 44 Thomas Str., 
nahe Yumbolde Park. Billig. Wilyeln Bülding. 
‚gu verlaufen: Ein fait neues 2ftödiges Drid-Ges 
ihaftshbaus, Weltjeite, nahe California ve und 
Van Burn Str. Preis 4200; bringe 10 Brocent 
mit wenig Anzdblung. Llles gut verinietbet. Wurefie: 
©. 8, Abendpoit. 


_ Yu verlaufen: Schönes, neues, 2jtödiges 11-Zimmers 
Haus, 2 Btods von North Ave. Cars, für. den fehr 
billigen Preis von FW. Baar 200. Müheres 343 
W. Vorth Ave. 


Zu verkaufen; ARtodiges Frame⸗Haus, einen halben 
Block vou Straßenbahn, 2 Blocks von Eiſenbahn. 43 
School Str, Grob Bart. 


Zu verlaufen: 15 Cottages, $1300; 6 2itödige Wohn: 
bäuier, 32000; 5 Bridbäuier, 1 quier Saloon, 20 
WUder Yand in Wilmett, leere Votten, uiiv., bei John 
Volt, 883 Yincolm Wve., am nächften Sonntag. 


Zu verkaufen, oder gegen Stadteigenthum zu vertaus 
ichen: Outgebende Grocery und Saloon, jeit Jahren 
beitebend. Zu erfragen bei S, Großmann, 23 N. 
Centre ve. ſamo 


Zu laufen geſjucht: Frame⸗ Haus und Lot. Räheres 
5% Larrasee Etr. J. Miedlind. 


Zu verlaufen: Geichäfts:Ede, 484 bei 121 Fuß, an 
Wipland Ave. und 54. Str. Preis H200 Baar, iwerth 
KEIN. Näheres für 3 Tage, U W. 2. Sır., 
2. Floor. jamodi 


Yu verlaufen: Sie werden folche Gelegenheit nicht 
jeden Tag finden. Neue 4 Zimmer Brid Cottage, 
mit Bafsnıent, Hüche und großer Lot. Seewaſſer im 
Haufe, Straßenbahn vor der Thür. Gin prächtiges 
win file wenig Geld. 81375 faufen e8. $100 Baar, 
Weit leicht. Nachzufragen ©. W. Gde Kedzie Ave. 
und 3. Str. Man nehme Archer Ave. Cat. —loc 

Zu verfaufen: Billige Xotten, auf leichte Abzab: 
lungen. Die Xotten find au Naurel:, Fist:, Mus 
iprat, Wall: und Ullmann Str., ziwifchen 32 und 3. 
Etr. Etwas von dieje mLande war nod niemals zum 
Verfan fangeboten, Die Breife find von $475 und 
aufwärts. Guter Titel zu jeder Lot. MWäbere Aus: 
tunft bei Freder ic Lanaſeldt IRT_Xod Str. 21; 

gu verlaufen: Eine 40 Uder Garm, 30 cultivirt, 10 
QZuihland, gutes Wafler, Haus und Stall. 3 Meilen 
vom Gountyfig Stodton. 4 Meile zur Kirche und 
Schule. Preis 850. Mdr. ‚John G. Rau, tod: 
ton, Mo. 28,10 

Zu verkaufen: Billig, 6:$immer BridsEottage. Ge: 
pflafterte Straße und Eewer 364 Thomas Eir., 
nahe Weftern Ave. und Tivifion Str. fria 


gu vertaufhen: Haus und zwei Xotten, an ber 
Eüpfeite. Gute Propertv für ’ guten Saloon. — 
Vriefe mit Preisangabe T. 9, Abendpoft, freie 
8000 Taufen Haus und "Lot. Nachzufragen 5607 
Aſbland Ade. BER a RN Fr 


Zu verkaufen: Grundeigenthum, 467 Wells Str., 
Lot 34 bei 264, nebit Gebäulichkeiten. Zu. erfragen 
202 Gentre Str. 29jep, Im 

Zu verfaufen: Billig, ihöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Meine Anzablung und leichte Bedingungen, ſo⸗ 
wie ein zweiftödiges Bridhanus mit Bajement. T. W. 
Woste, Cigentbümer, 955 Gmerald We, Bad. bio 


Aerztliches 


Chicago Medical und Surgicel 
Infitute, Wabdafh Ude, Gde Ban Bus 
ren Str., Yuditorium Blod. Tine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Spevialiften. Konjuftation und 160 
Seiten ftarles Buh frei. Poſtgebühr 10. Nie 
Krankpeiten geheilt. Wlle Augen: und Ohrenleiden 
geheilt. Alle Mißgeſtaltungen des Xeibef und ber 
(Hlieder geheilt. QUlle wundärztlichen Operationen ges 
ihidt ausgeführt. Ale ronijchen und Nervens 
frankpeiten eine Epezialität. maid—Gu 

Hutter amtifeptiihe Pomade, das beite 
Heilmittel für — wie 3. B. Grind⸗ 
Kopf, Flechten, Mer-Blaͤschen an Stirn und Kinn, 
alte Gejchiwüre ufiw.. Mütter, deren Kinder die Schule 
befuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch ben 
zeitiweiligen Gebrauch Diejer PBomade, Zu haben bei 
x. 9. Druchl, Apotheter, Ede Harriion und Halfted 
Etr.; NMlog’s Upotbeke, ATI NR. Abiland Wpe., und 
MR. Hutter, Upotbefer, 6209 Larrabeee Str., Chicago. 
Gegen Ginjendung von 2öc frei verfandt. _ jabm 

Privates Heim für Damen bor und nad der Cuts 
bindung, Babies adoptirt. Nile Ürauenleiden mit 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarkeit gründlich kurirt. 
Breije zufriedenftellend. Auskunft frei. Verfchiwies 
genheit zugefihert. Mıs. Dr. Zara, 497 W. Mons 
oe Str. 2jep,im 


Durdaus privates Heim für Damen vor und wähs 
rend der Gutbindung. Wezahlung mäßig. Gute Des 
bandlung. rau LKavine, erfte Saffe Hebamme, 218 
W. Imbdiana Str. uifabı 

rauenfranf e i * n a. —— 
Wlährige Erfahrung. Dr. Röſh, Zimmer 20, 
—— Gde von Glart. Spredftunden von 1 bis 4, 
Sonntegb on 1 bis 2. 20jun, bio 

Dr. Lounifa Hagemokio, deutfche Merztin, 
84 W. Madifon Str., bebandelt alle Tyrauenftanfs 
beiten, incl. ünregelmäbiokeiten, mit ſicherem Er⸗ 
folg, ohne Operationen. Erſter Klaſſe Privatheim. 
WMehrige Praxis. bie 


Vrivathein für Damen, die ihre . Niederfunft cr= 
warten. Annahme von Babies _vermittcht. Behauds 
lung aller ‚Srauentrankheiten. Strengite Berfchtwiegens 
beit. Frau Dr. Shivark, TI W. Adams Etr. bio 


50 Belohnung für jeden Fall von Hautkant 
heit, granylirten Wugenlidern, Ausichlag oder ds 
morrboiden, den  GEolliver5 Hgermilz: 
Salbe nit heilt; 50€ die Schadtel. WRopp u. 
Sons, 19 Randolph Etr. bio 


_ Guter Wels 
gute Gebäude, 120 
bezahlt die Farm. 








Zu mietden aefunt.___ 


ar 2 ; i er für 

Zu miethen gefucht: Vier oder fünf Zimmer Mi 
Meine Familie, an der Norpdjeite, nördlich — 
fion Sit. üdteffe nebſt Eimeibeiten, X. 18. Abde. 


i i ä i Mann 

Zu mietben gefuht: Ein amhänd'ger Tunger 1 
wünfcht möblirtes Siurmer mit Frübftüd und gun 
efien. Nord: oder Meftieite. ei finderlojen — 
Adr. mit Preisangabe unter a. 2. 


Str., bei Kit, — — — 
— — —— 
Pferde, Wagen, Huude, Böogel ꝛc. 

ii — — 
—An vur ſprechender Papagei, ſowie 
Ps —— Huud, 2 dahre alt, 58 
LTatrabee Str. J. Niciind. lot, lo 
Mittelftartes _Bierd, billig; 


e 

— uter 
ufen: 

Zu vertauf Etr., Grocecy Store. Fans. 


Bieber. 249 13. ; 
ü e werden: 2 gute Pferde. Habe, feinen 
ie Yofır.“ 929 Milmaue Mor. Bibeie 
— —faufen: Echter Neufumbländer Wahthund. — 
— Ape., ein Vloc Rord von 12. Str. 
Gde Loomis. mifa,3to 
an verfaufen:. Gin Pferd, guter. Läufer, 820. 29 
Pe er. 3. Straken nördlih von Divifion, 
nahe Rodwell Str., Humboldt Part. 
Zu verkaufen Top⸗Buoch und Geſchirr.· 871 R. 
eavitt Etr., obenauf. 5 


Zu verfaufen:.. Pferd und Buggy, Schr. Hilfig. 79 
Wolnut Sit, 

Zu vrefaufen: En tifher Bolbtut-Mafiff. 77. Iefe 
ferſon Court, nahe 


uhns Str, 
Zu verfaufen: Starkes 2:Tikiges Bugon, 550. Doktor 
Bharton $65. Garriage $I50. Im guter 


Ordnung. 
5 Didjon Str. 


derlaufen: Billig, en Aufgabe des Ges 
ein —8 Reed pn Wagen. 4 Wieland 


gu 
ihäfts, 
Str. 
Zu verlaufen: Gutes -Wrbeitäpferd, 190 Bi, 
preiswürdig. 35 W. TDivifion_ Stt. 
faufen geefucht: (gprehwagen, Bierb, Garneh, 
Bas. Zu erfragen 365 3. Er., ®. Sicler. 
verla x Undrenäberger " Kanarienpögel, 
got, re und. Kuarr:-Rolkı. 21 W. ”. 
perior Str., nahe Aibland und Chicago Une. — > 


Sepreh oder 
de’ 


ur, 


——— nn 


mit 


verfaufen: Gin fartes Pferd -für 
Wahlen, 839 Schgwid Sir, 2 
Tas Auswahl 


ffe 
Eaifonsröffnung! Grobe de fo 
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Der Hirtenfchüler. 
Bon Hermine Bilfinger. 


(1. Fortjeßung.) 

„St Schon ein jchwer Stüd Arbeit, * 
meinte Wunderle, bis andie äußerfte 
Kante feines Tifches rüdtend, „hab’ einen 
gejehen, der it aus dem Eljaß nad 
Treidurg gefommen, und war ein Loh- 
gerber, dein Gott der Herr einen Talg 
bat erfinden lajien, der. das Feder wie 
Butter zart gemacht, daß jelbiger Mann 
mehr Geld einnahn, als er hat verihun 
fönnen. Roc ein andrer aber, der war 
ein großer Wunderdoftor und hat einen 
Talg erfunden, der vom Tod ermedt, 
und dafür fol ihm die Kaiferin Maria 
Therefia in Wien taujend blanfe Gold: 
gulden ausbezahlt haben. * 

„Zaufend blante&oldgulden, wieder: 
holte Leodegar in tiefjter Verblüffung, 
barg das Gefiht in’den Armen und blieb 
fo liegen, den Kopf vol junmender 
Gedanken. 

Wunderle ſchielte ihn von der Seite 
an und nahm daunn in aller Schüchtern— 
heit ſeine Rede wieder auf, um durch 
die Beſchreibung des Himmels und ſeiner 
Herrlichkeit das Gefühl der Gottes— 
furcht bei den Hirten zu wecken. 

Allein Dominit kehrte ſich ſchlaftrun— 
ken der Wand zu, während Cöleſtin und 
Alois, die ſo dicht nebeneinander ſaßen, 
daß ſich keiner rühren konnte, immer— 
fort die Blicke auf die Thür gerichtet 
hielten, als wollten ſie alle Augenblick 
davonlaufen. 

Welch eine Erlöſung, als Leodegar 
plötzlich in einem Anfall von Thaten— 
durſt in die Höhe ſprang und ins Freie 
ſtolperte. 

Wunderle hatte zwar den Schluß der 
Schule noch nicht beabſichtigt gehabt, 
allein im Vergleich mit dem erſten Schul— 
tag erſchien ihm der zweite ſchon ſehr 
vielverſprechend. 

Als ihn der Pfarrrherr am folgenden 
Sonntag nach dem Gottesdienſt in Todt— 
nau fragte: „Nun, wirſt fertig in der 
Hirtenſchul'?“ — that Wunderle mit 
ſeiner mageren Rechten ein paar ſo derbe 
Hiebe in die Luft, als ſei das Regiment, 
das er führte, ein höchſt gewaltiges. 

Vorderhand merkte der geiſtliche Herr 
freilich noch keinerlei Veränderung an 
ben Hirtenichülern in der Kirche. Gie 
fchliefen nach) wie vor auf ihrer leßten‘ 
Bank, einer auf der Schulter de3 an: 
dern, oder quer über desRadhbars Knieen 
liegend. Allein jowohl der Geeljorger 
auf der Kanzel, als die Gemeinde in 
ihren Bänfen wußten, daf die von den 
Bergen beruntertojende „Wieje“ fich eher 


in ihrem Laufe hätte einhalten Lafjen, | 


als die Hirten inihrem Schlafbedürfnip. 
Nämlich die Yeute der hochgelegenen Drt: 
fhaften pflegten zur Winterzeit auf.lang: 
fisigen Holzfchlitten zur Kirche herunter- 
zufahren. Ciner nun hatte den Sclit: 
ten während der Fährt mit jeinen Füßen 


zu fleuern, wozu,es einer großen Kraft | 


und Gemwandtheit brauchte. Natürlich 
betraute man die Hirten mit diefem Am= 
te, und fo lag es in der Natur der .Ga- 
de, daß fie mach überjtandener Fahrt 
nahdrüdlich der Ruhe pflogen. Die 
paar Wochen. im Frühjahr hielten fie 
beun gewohnbheitshalber ihren Kirchen: 
‚Schlaf weiter, jo daß jie vom Worte 
Gottes jo gut wig nichts erfuhren, denn 
mit .dem erjten Sommertag zogen fie 
auf ihre Berge. — 

Noch lagen die mächtigen Waldüngen 
bes himmelanfteigenden Feldberges im 
tiefen Schatten, indeh; fein fahles, breit: 
gedrüdtes Haupt eine im Morgenduft 
Ihwimmende Welt von Bergen über: 
regte. Erjt zitterte ein Eleines Licht amı 
djtlichen Horizont, das mächtig wach— 
fend, nach allen Seiten feine Sirahlen 
ausgof. Dann trat fie ganz hervor, 
die leuchtende Sonne, röthete erjt Die 
®ipfel der fernen Schweizeralpen, warf 
filberne Lichter über die Flächen der da 
und dort auftauchenden Schwarzwald: 
feen, durdhitreifte lichtverbreitend das 
ganze gejegnete Land und umfahte 
fhlieglih mit al ihren Strahlen den 
ehernen Bergriejen droben, daß das bis 
über die Sniee im Gras jtehende Vieh 
in lauter flimmernde Tautropfen bif. 

Hier war ded Hirten Leodegar Reich). 
Er lag auf dem Baud), mit dem Brauen 
eines wunderlihen grüngelben Saftes 
bejchäftigt, von ganzer Seele überzeugt, 
dag wenn der große Wunderdoftor einen 
Trank gegen den Tod zuzubereiten ver: 
ftand, ihm das felbjtverftändlich aud) ge: 
lingen mußte. Ein Berg von Wurzeln 
und Kräuter lag vor ihn aufgehäuft; er 
hantirte mit wunderlih geformten, 
filberglängendem Gefdirt, das er fi 
felbit aus Blei gegofien; diejes hin— 
wiederum hatte er der Erde entnommen 
und in jelbjtverfertigten Thonformen ge- 
fhmolzen; ein Eleiner Badofen vor feiner 
Hütte diente ihm ald Schmelzofen. Seine 
Sefchirre rieb er alddann mit Hilfe eines 
Talges -blank, den er fi aus den harten, 
gelbliden Maffen, die er an den Mauern 

"der Stallungen fand, zubereitete, indem 
er’diefe falpeterfauern Salze mit Wafjer 
fohte und alkerlei Giftpflanzen darunter 
möchte. 

Das dieje Erfindung allein jchon bins 
gereicht hätte, ihnan das, Ziel feiner 
Wünjche zu bringen, ahnte er nicht, fon- 
deru rührte wie befefjen an feinem Tranf 
gegen den Tod. 

In einiger Entfernung, init jurüd- 
aelegten Obren, jaß fein Hund ‚Beter, 
die Seele vol. böjer Ahningen. Er 
dankte den Oxadjalbereien feines. Herrn, 
bie bitterjten Stunden feines Yebens, und 

- wartete nur-anf den Augenblid, um von 
neuem das Experiment des Verſuche ns 
erdulden zu. müjlen. Kaum zeugte denn 
auch die jhöne, grünliche Mafje im Tie- 
gel die gehörige: Glätte, als Seodegar 
jein barfihee: „Hierher, Peter!” rief. 

Er kam mit eingellemmten Schwanz, 
fein ganzes Gefiht drüdte Verzweiflung 
aus, 

.„'8 Maul auf!“ lautete der weitere 
Befehl. Peter gehorchte mit einem Jam 
mergeheul. Die Maffe, welde er zu 
ſchlucken bekam, war jedoch nicht ganz jo 
abſcheulich, als die meiſten der Getränke, 
die ſeinem Gaumen bisher zugemuthet 
worden waren. In ſeiner Dankbarkeit 
ſetzte er in einem Anfall von Freuden⸗ 

taumel über die Wieſe hin, überkugelte 

ſich im Gtas, machte zwei Verſuche, mit 
ſeinem Schwanz zu ſpielen, und kauerte 


ſich ſchließlich mit glüdjeligkeitstrun: | gefahr aus einem Nejt geholt. Aber hat Verfuche augeſtellt. 


er 


fenen Augen zu den Füßen feines Herrn | 


nieder. ; 

Det hatte vie Wirkung feines Trankes 
mit großer Aufmerffamtheit beobachtet; 
jest holte er einen -Maulmwurf herbei, 
den Peter von wenigen Nugenbliden auf: 
gejagt und für todt hatte liegen Lajjen. 
Auch ber befam ein gehörigen Löffel von 
dem Getränf Ins Maul geitrichen. Als- 
bafd wurde dag Thier ebendig und ſchoß 
ind Gras, und eine neue Heßjagd zwis 
[hen ihn und Peter begann. : Peodegar 
aber ichrie’3 in feiner Herzensfreude über: 
aut in die Lüfte hinaus: „Mein Trank 
macht lebendig! Mein Tranf madt le: 
bendig!“ ir 

Und er ging bin „und ‚jchleppte aus 
den fich unterhalb des Weidplages hin: 
ziehenden Waldungea . dürre Aeite und 
Neifer herbei, die er. zu einem großen 
Haufen übereinander legte. In der 
Nacht zündete er das Holz an, und ein 
mächtiges Seuer jtrahlte ‚von der Höhe 
des Feldberges. 

Dies war das Zeichen, das ſich die 
Hirten gaben, wenn ſie einander eine 
Mittheilung zu machen hatten. 

Die Sonne war am andern Morgen 
kaum aus dem Oſten geſtiegen, kam auch 
ſchon Cöleſtin vom Stiebenwaſen her— 
über, wo er ſeine Hirtenſtelle hatte; 
gleich nach ihm ſtellte ſich der Muggen— 
brunner vom Horn ein, und zuletzt er⸗ 
ſchien der Afterſteger, der von der Tiefe 
des Schindelbachs den höchſten Aufſtieg 

Be 

Sie labten fih vor allen Dingen im 
Schatten” der Kleinen Hirtenhütte mit 
Milh und Brot, Leodegars Neuigfeit 
mit großer Gelajjenheit abwartend. 

Gölejtin wunderte fich über die.blan- 
fen Tiegel und wollte wijjen, womit fie 
Leodegar jo glänzend mache. Aber der 
hörte nicht auf die israge, 

„Ich hab’ jegt den Trank gefunden, * 
fprah er mit einem tfefen Athemzug 
„den Trank gegen den Tod; ein Maul: 
wurf, der todt war, ijt davon gleich 
wieder lebendig worden, und aud) der 
Peter hat befommen und war vergnügt 
wie nie in feinem Leben. * 

- Run umjtanden fie alle den Tiegel und 
ſchauten ſich die Flüſſigkeit an. 

„Aber der Peter,“ meinte Cöleſtin, 
„war vorher nicht todt?“ 

„Nein, todt war er nicht,“ gab Leode— 
gar zu. 

„Dann kann man's auch nicht wiſſen,“ 
ſchloß Cöleſtin, „erſt müßt er todt ge— 
macht ſein, aber gelt, das trauſt dir 
nicht?“ fügte er lauernd hinzu. 

Leodegar warf ihm einen funkelnden 
Blick zu: „Sollſt es gleich ſehen!“ Und 
er klemmte Peter zwiſchen die Beine 
und ſchüttelte ihm den ganzen Tiegel voll 
Salpeterfäure ins Moul. „Das wird ihn 
gleih nehmen, * jagte er, „es jind Gift: 
pflanzen drin. “ 

Au der That, der arme Peter wand 
ih winjelnd am Boden und blieb nad 
furzem Kampfe, fteif und nur nod) leije 
ftöhnend, vor feinen Herrn liegen. 

„Du armer Sterl,“ drüdte fein fter- 
bender Blid aus, „du arıner, armer Kerl, 
was hajt Pu dir in deinem Feuereifer 
wieder eingebrodt. “ 

„Sr ijt maustodt,“ ſagte Cöleſtin, 
Deter einen Grashalm vor den Mund 
haltend, „fertig ijt er. * 

Die andern bejtätigten des Sa= 
meraden Ausjage, und nun griff Xeode- 
gar nad jeinen Wiederbelebungstrant 
und OR einen ‚großen Theil dejjelben 
dem todten Thier in den Kaden. 

Hierauf jagen fie mäushenjtil um den 
entjeelten Beter herum und warteten auf 
jein Erwachen. Minute auf Minute ging 
in diefer Weije hin; Yeodegars Herz: 
Ihläge wurden zujehends rajcher, jein 
Athen: lauter; er war dem regungslofen 
Thier ganz nah’ gerüdt, jet lag’er mit 
dem Kopf an dejjen Brujt — nichts, kein 
Herzihlag, Fein WUthemzug —und der 





unglüdjelige. Burjche fchrie laut auf und 
fiel in blinder Nuth über die Kame- 
raden her, jie derartig mit feinen Fäu jten 
verflopfend, daf jie ganz -vergafen, daß 
fie.ihrer drei waren, und über Hals und 
Kopf das Weite juchten. 

 Reodegar kehrte zu jeinem Hunde zu: 
rüd:' „Peter,“ ſchluchzte er, „geh, ſei 
nicht todt — ſchau, thu mir das nicht an 
ic will‘ ja gern hinnehmen, daß ich 
meine ſeligen Eltern nimmer hab' aber 
daß ich dich auch verlieren ſoll, das mag 
ich nicht überſtehen.“ * 

So ſaß er und weinte und ſchwatzte, 
jtellte bis in die Hacht Wiederbelebungs: 
verfuche mit dent. treuen Gefährten an 
und blieb dann bei dem hartnädig todt- 
bleibenden Peter fißen, den Arın um ihn 
geihlungen. Rings um ihn her lagerte 
fich das Vich, feinen Hirten umfriedend 
und ihm Wärme jpendend. 

Am anderen Morgen ging Leodegar 
hin und fuchter-feinem Peter die jhönjte 
Nubeftätte aus, die -je einem Wanderer 
nad feiner Reife zu.theil geworden. 
| Unterhalb der Hödhjten Spitze des Felb- 
bergs, von fchroffen Felswänden um: 
ihlojjen, im Schatten himmelanitreben: 
der Fichten, Tag der dunfelblane Feldjee, 
wie ein tremes Auge aus dem Herzen des 
Bergriejen .berausjchauend, Nie. wohl 
hatte ein menjhlicher Fuß die blumigen 
Ufer dieſes ſtillen Gewäſſers betreten, 
nie ſich in deſſen durchſichtigem Blau ein 
andres Weſen geſpiegelt, als der nach 

Tifhen jpähende Weib. 

Dahin trug Leodegar feinen Peter; 
an ihroffer Felswand ‚Eletterte er. mit 
ihn Hinab, "bald jenkret über “der 
‚Tiefe  hängend, bald. mit 
Sprung fein Leben mwagend — das 
war er nah feiner Meinung dem hin: 
‚gejhiedenen Kameraden fhuldig.-. 

Ann Ufer des Sees, in ein Net von 
Glockenblumen grub er feinen Beter 
ein, viß,. nahdem es gejchehen, den Filz 
vom Kopf und jtand jo eine Weile in 
tiefiter Andacht, bevor er den Rüdweg 
antrat. 

Das nähfte Ereignig in Leodenars 

Leben war ein Bejuch Wötejtins. 
:  „Zeigft du mir, wie-du deinen Talg 
"madjft, daß die Tiegel jo glänzend wer: 
den, wenn ih dir Diejes Meffer ges’? * 
Und er legte ein altes; abgenugtes Mei: 
jer vor den Kameraden hin. 

Da diejer, die Hände in den Tajchen, 
geringichäbend ben Kopf fchüttelte, zog 
er einen verbrauchten Lederbeutel her: 


vor; els auch diejer nicht verfing, legte |. 


er ein abgerifjened Stüd von einem Ro: 
ſenkrauz dazu. Nun bejaß er nur nad 
eine Reiherjeder, die er ji mit Lebens; 


fühnen. 


— 


a a a hc a a 


— — era Burger, 
‘, Chiengo, Sanitag den. 1. Delober 1892... 


* 


— ä — — 


= Zu müde zum Zangen. 


Wenn du ermübet 
fühlt, Schlaf dich nicht 
erfriicht, wenn du an 
Unverdaulichteit leideft 
fo ger* den ächten 
Johann Hoff ſchen 
Malz-Ertrait. Prof. 
Eolemann von Glas- 
now jagt Folgendes 
hierüber: Durch) meine 
Unfäbhigfeit, Speifen 

richtig zu aſſimiliren 
‚während meiner Krankheit, war ich jehe 
beruntergelommen nnd jehr geihwächt; da: 
verjuchte ic) den ächten Johann Hoff ſchen 
Malz-Ertratt, und das Rejultat war ein 
überrafchendes. Speifen, die früher, ohne 
affimifirt zu werden, pajfirten, verdaute 
id vorzüglich. Es träftigt nicht nur, fon- 
‚dern es hat auch die Eigenihaft, das Kör- 
pergewicht zu vermehren. 
tan hüte fi) vor Nahahmungen und 
nehme nur das echt importirte, das die 
Unterfchrift von „Sohann Hoff“ auf dem 
Halje einer jeden Flajche haben muß. 
„Eisner & Mendeljon Co.”, Importäre 
von Minneral Wäfjern, 6 Barclay Str. 
New Yorl, - 
auch die jchob Leodegar mit einer Ge: 
bärde der Beratung zurüd. 
„Ja, was willjt denn?“ fuhr ihn Cö— 
| Tejtin an. . 
„3 Yridolina, * ermwiderte Leodegar, 
1 „Ihwören jolljt mir’s bei den heiligen 
drei Namen und mit aufgehobenen Hän- 
den, daf du ’3 Fridolina nit nimmit!“ 
Göleftin zeigte jich jofort bereit. nahm 
ben Hut ab, jtredte die Hände zum 
| Himmel und fchwor bei den heiligen drei 
Namen, da er 'sS Fridolina nicht nähme. 
Hierauf wurde ihm die Zubereitung 
des Talges mit großer ©enauigfeit 
überantmwortet, und er 30g von dannen. 


(Fortſetzung folgt.) 


\ 


Wirkung des Blikes auf Wein-' 


reben. 

Emerih Nathay berichtet in den 
„Dentichriften der Wiener Aladenie“: 
In einen Garten.bei Böslau, iv wel: 
dem die Sorte „blauer Portugiejer“ 
an Drahtrahmen gezogen war, hatte 
der Blig eingeichlager und feinen Weg 
dur drei Drahtrahmen genommen. 
Alle an diefen Rahmen gezogenen We- 
ben waren getroffen und in Folge deilen 
waren viele Kotten diejer Heben abge- 
ftorben. Mehrere Wochen jpäter, nadh- 
dem die bereit3 abgejtorbenen Theile 
weggeichnitten waren, zeigte fich erjt an 
den nod) friid gebliebenen Theilen der 
Lotten eine practvolle Rothfärbung 
des Yaubes, und zwar war jedes ein= 
zelne Blatt der an den getroffenen 
Drahtrahmen befindlichen Reben jeiner 
ganzen Ausdehnung nad geröthet, 
während die übrigen Reben grün be= 
laubt waren. Aehnliche Beobachtun— 
gen über Rothfärbung vom Blike ge- 
troffener Neben find in der Literatur 
nur: jehr jpärlih, im Ganzen außer 
dem vorjtchenden nur noch vier Yälle 
verzeichnet. 

Sie betreffen ftet3 nur folche Neben, 
deren Laub im Herbite roihe Berfär- 
bung zeigt, legtere3 ijt der Vitis silve- 
stris, ferner allen blauen und gewiljen 
rothen Sorten der Vitis vinifera und 
gewihten, aber nidt allen blauen Sor: 
ten verjchiedener amerifanijcher Reben 
eigen. Interejjant tjt es nun, daß alle 
Neben, welche ihre Blätter im Herbite 
röthen, dies auch thun in folge von 
mehanijchen Berlegungen der Blatt: 
nerven, Blattjtiele und Internodien; 
Ringelung, Knickung und theilweiſes 
Durchſchneiden der Internodien bedingt 
die rothe Verfärbung aller über der 
verletzten Stelle befindlichen Blätter. 
Die eingehende Vergleichung der nach 
Blitzſchlagen verfärbten Rebenblätter 
ergab, daß ihre rothe Verfärbung in 
allen bisher unterſuchten Beziehungen 
jener gleicht, welche nach mechaniſchen 
Verletzungen eintritt; auch in den Fäl— 
len, in denen nach der Blißwirkung 
äußerlich eine mechaniſche Verletzung 
nicht ſichtbaa iſt. Die Verfärbung durch 
den Blitz iſt hiernach nur eine unmit— 
telbare Folge deſſelben und wird da— 
durch verurſacht, daß der Blitz in den 
Mittelſtücken zahlreicher auf einander 
folgender Internodien, die außerhalb 
des Cambiums liegenden Gewebe tödtet, 
„was nahezu einer mehrfachen Ringe— 
lung entſpricht.“ 





s5 nach Nlagara Falls, Buffalo 
und zurück. 


— — 


Die Michigan Central-Eiſenbahn, 
„die Niagara Falls-Linie“, wird nur 
am Montag, den 3. Dftober, Billeite 
von Chicago nad Niagara Falls oder 
Buffalo und zurüd verkaufen, gültig 
für die Rüdreife bis zum 25, Oktober, 
und nur $5 Fojtend für die Rundfahrt. 
Sold’ eine Gelegenheit, die Niagara 
Fälle, das größte Naturwunder der 
Welt, und Buffalo, die Königin unter 
den Städten der öjtlihen Seen, zu. be 
fuchen, ift nie zuvor geboten worden: 
Die Midigan Central: Eifenbahn it 
nicht nur die direkte Linie, jondern jie ijt 
auch zu gleicher Zeit die einzige Finie, 
welche unmittelbar an den ungeheuren 
Niagara Fällen, jowie an den Folofjalen 
Beltausitellungs- Gebäuden vorbeifährt. 
Eperiale Züge werden fahren, wie es 
‚die Gelegenheit erfordern jollte und 
Billette werden auf allen regelmäßigen 
Zügen, ausgenommen der „NortbShore 
Limited* No. 19 und 20, gültig jein. 
Billette werden verkauft No. 67 Clark 
Str. fowie au) an den Stationen: Fuß 
von Fake Str., 32. Str., 39. Str. und 
Hyde Park. 
Schlafwagen können jebt rejervirt 
werden und nmian jollte fi deswegen 
ohne Verzug an Herrn 2. D. Housner, 
City Pafjagiers und Tidet-Agent, 67 
Clark Str., wenden. dofrja 


- 


Ein Arzt in Rodeiter be- 
hauptet, daß —— a En 
"wendung von Petroleum je&r leicht au 

——— werden: fan. Der Doctor 


Wichtige Entdeckung. 


Dr. CH. H. Roſenthal in San Fran⸗ 
cisco veröffentlichte joeben unter dem 
Zitel: „The Blood. Its Rotary 
Motion and Centrifugal Force“ eine 
Broſchüre, die nachzuweiſen ſucht, daß 
das Blut in ſeinem Laufe durch den 
menſchlichen Körper ſich ſchraubenartig 
in den Arterien entlang windet. Diefer 
Iheorie, zufolge ilt die Bewegung des 
Biutes eine dreifache: eritens nach vor- 
wärt3, zweitens um feine eigene Adhie, 
drittens eine zentrifugale, d; 5. die 
Blutmoleküle treiben durd die Gefähe, 
indem fie zunächit an den Wänden der: 
felben Kreiſe bejchreiben, die tleiner 
und kleiner werden, bi die Moleküle 
den Mittelpuntt der Urterienperipherie 
erreicht Haben, um dann fid) in größes 
ren, allmälig anwadienden und wieder 
abnehmenden Sereiien fortzubewegen. 
Man Fann fi) den alfo beichriebenen 
Rundlauf des Blutes (der von dem 
längjt befannten „Sreislaufe* wohl zu 
unterjcheiden ift) leicht und genau dar= 
ftellen, wenn man ji die jpiralförmi- 
gen Federn von Betimatraßen jo hin= 
tereinander gelegt dentt, dab Sich 
Spigen mit Spigen und Bafis mi’ 
Bas berühren. 

Unter den Beweiien, die in der ge: 
nannten Broihüre für dieje Theorie 
angeführt find, haben vor allem die 
prattiihen Grperimente Bedeutung. 
Dr. Rojenthal führte in den rechten 
Vorhof (Auriculum) de3 Herzens (A) 
und in die Yungen=Arterie (B) je eine 
Glasröhre ein. Er verichloß Ddiejelbe 
mit Korten, an denen ji) lange, in die 
Röhre Hinabhängende Seidenfäden be- 
fanden. Alle übrigen Ausgänge des 
Herzens mnrden veritopft, jo dag Wal 
jer, welches in die Röhre A eingelaifen 
wurde, durch die Röhre B einen Aus 
gang nehmen mußte. Befand fich das 
Water unter Drud, jo jtredten fich 
beim Eintritte die Seidenfäden in Röhre 
A lang aus, während fie ji in Röhre 
B bein Austritte jpiralfürmig zufanı= 
men wanden.  Dailelbe Phänomen 
wurde beobachtet, wenn die Röhren in 
den linten Vorhof des Herzens und in 
die Morta eingeführt wurden; e3 trat 
in bedeutend verjtärttem Grade hervor, 
jobald durch den Drud der Hand die 
Spitole und Diaftole des Herzens nady- 
geahmt wurden. 

Eine der mertwürdigiten Eigenjchaf- 
ten des Blutes ift jeine mohlbefannte 
Neigung, bei dem geringiten Anlafje zu 
gerinnen. Man hat bisher die That- 
jache, dat das PBlut in den Arterien 


nit gerinnt, einem geheimnißvollen | 


Einfluie der Arterienwinde zugejchrie- 
ben. Dr. Rojenthal leugnet die Be= 
rehtigung folcher Theorie und meint, 
dat nur die Rotatipns-Bewegung der 
geheimnikvolle Agent: it. Würde das 
Hlut in gerader Richtung fortfließen, 
fo würde e3 ji an taujend jcharfen 
Minkeln ftogen, würde jich anliegen und 
vielfach Gelegenheit finden, fi) zu ver= 
dien. Das GSerinnen des Blutes in- 
nerhalb des Körpers würde aber in dein= 
jelben Grade verderblich fein, in dem es 
beim Austritt aus dem Körper fich heil: 
lam erweilt. 


un 


Eteuert jenem 


Shronifhen Hufen 


fofort! 
thuet Ihres nicht, fo Fann er zur Schtwind 
De 0 Fir Schwindfucht, ek re 
meine Schwäche und abjehrende Krankheiten 
giebt es nicht3 befieres als 


SCOTT’S 


MULSION 


von reinen Lebertbran und 
Hypophoöphaten von Kalt 
und Soda, 


Sie ift fait jo IhmadHaft wie Mil. Weit 
bejier als andre fogenannte Emulfionen. Ein 
wundervoller Fleiſch⸗Erzeuger. 


—RIII 


Es giebt erbãrmliche Nachahmungen. 
Nehmt die ächte. 


KIN, MEDICAL INSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE., 
Ecke Chirago Ave. 


Ale geheimen, hronifchen umd nervöfen Krankheiten 
beider Gejchlechter werden von bewährten Aerzten uns 
ter Garantie geheilt. 

Pehandlung, einihlichlih Medizin, 
Monat. 

Machet uns einen Befuh. Konfultation frei. Cder 
icreikt van 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE, 
Cor. Chicago Ave. 


nur $6 der 


29jep,6m 


Bähne — Zähne. 


rür die nächften ziwei Tage ziche ich einen oder alle 
Abre Zähne umfonit, abjolut obne Schmerzen. Ich 
mache ein volles Set der beiten Zähne für. $7. Gutes 
Raffen umd gute Arbeit garantirt. Gold- Füllung von 
$1 aufwärts. Alle andern Füllungen 75 Cents. Nur 
erfter Elaffe Arbeit. 3Djep, bin 
Schneidet dies aus. — Es wird Deutſch gejproden: 


Blakely’s Dental Office, 


24 S. Halfted Str., Zimmer 2. 


DR. ROBERT WOLFERTZ, 
Orthopedik und Fabrikant von 
Bandagen und Mafckhinen 


für alle verfrüppelten und ichiwächlicgen Giieder. des 
Menichen. Ferner 
Bruhbäuner, Gummi:Strümpfe, Keib- 
— binden, Mruden, uw ol Im 


Sifice: B7—189 ©. Elarf Str., Zimmer 16-17. 
Bidtig für Männer 


Shmigß’s Nuiverfal.Mitter 
kuriven alle Gejälehts-, Nerven, Piuts, ud» oder - 
&rouiiche Krankheiten jeder Art jchnei, ficher, bittig 
Männerfhiwäde, Unvermösien, Bandwurm, alle nrin 
nären Beibeu 2c. 2c. werbeu bur& den Gebraud wies 
zer Wäittel immer exfolgreid furirt. Spregt Lei uud 
dor oder fit Eure Adrefie und wir fenden Euch 
Auskunft über alte umfere Yittel. 

Ssjuljl2 M. SCHMITZ. 


126 & 128 Mitwaufee Ave.. Ede M. Kinie Str. 


Gb erſchien 
von tihörigfeit, m 


tofsei in ober 
Deutsche Hei'anstalt, 
* St. Loui 


frei RS 


BL — 


Der Banknoten: Baciius. 


Zwei ſpaniſche Balteriologen⸗ die 
Herren Xcofta und Grande Roifi, ha— 
ben die zeitgemäße dee gehabt, die 
Banknoten auf ihren Gehalt an Mikro- 
ben hin zu unterjuden.: Zn der Yuni- 
nummer der „Eronica medico-quirur- 
gica de ia Habana“ haben jie die Er- 
En ihrer an fpanifhen, auf der 

njel Kuba in Verkehr befindlichen 
Baninoten gemachten Forſchungen ver⸗ 
öffentlicht. Zuerſt konnten ſie feſtſtel— 
len, daß das Gewicht dieſer Banknoten 
ſich während ihrer langen Umlaufszeit 
aanz bedeutend vermehrt habe, da aller- 
lei fremde Stoffe an den Papieren haf- 
ten blieben. Nah Verlauf einer ge- 
wifjer Zeit fonnten fie dann mit Hilfe 
der bakterioiogiihen Unterfudung eine 
beträhtlihe Zunahme der Mitroben 
feitjlellen; in zwei Wällen betrug die 
Zahl der auf einer Banknote vegetiren- 
den Mitroben mehr als 19,000. Die 
beiden jpaniihen Werzte erwähnen ganz 
bejonders eine yäulnik bewirtende Bat: 
terie, die alle damit geimpiten Thiere 
unfehlbar und jehr A: tödtet ; es ift 
da3 die Bakterie der Banknoten, die 
ihren Namen “Bacillus septicus 
aureus” mit vollem Rechte führt. Die 
Herren Acofta und Grande Rojji haben 
von den ihnen zur Prüfung vorgeleg- 
ten Noten außerdem noch acht verſchie— 
dene Krankheiten erzeugende Spezies 
abgejondert, jo den Bacillus der Zu- 
berfuloje, den Diphtheritis”, den Roth- 
lauferreger u. |. w. : 


Schau ans nad diefen Syinptomen: 
KRopfiweh, Berftopfung der Nafe, Entleernn- 
geu in den Hals, bald reichlich, wäfferig uud 
beifend, bald did, zäh, fchleimig, eiterig. 
bfutig, ftinfend und widerlih; Augen- 
fhmwäde, Obrenjanfen, Taubheit; übel 
riehender Athem, Stumpfbeit des Geruchs⸗ 
und Seihmadjinnes, und allgemeine Hin- 
fälligfeit. Du wirft fie wohl nicht alle auf 
einmal haben; vielleicht nur einige davon ; 
find fie aber da, fo haft Du Katarrh. 

Die Eigenthiimer von Dr. Sage’s Oatarrh 
Temedy Eis es fid) in den Kopf gejekt, 
Dic) zu Furiren, wenn Du fic madjen laflen 
willſt, einerlei wie ſchlimm oder eingewurzelt 
Dein Katarrh iſt. 

Wenn fie das nicht fertig bringen, ß zahlen 
fie Dir 8500 baar. Das thun fie, jo gewiß 
e8 hier gedruckt ift. 

Sie offeriven Dir das Geld — oder fihere 
geilung, wenn Du ihre Medizin nimmft. 

ären fie ihrer Sache, d. 5. der Kur nicht 
fo fiher, jo würden fie Dir nie das Gelb 
offeriren. 


W. HANNA, M. D,, 


Graduirter von 


Edinburgh und Glasgow. 
Specialilälen: yaratantuen 


e Senltopffrantheiten. 


McVicker's Cheater-Bebäubde. 


Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 hr» 


Für die Vielen, welche die hoben Geldforderungen 
eine Spezialiften nicht bezahlen können, gibt Dr. 
Hanna Montags und Freitags von 9 Uhr bis 12 
Uhr freie Confuitationen. Eine deutide 
Dame if ſtets auweſend. Wiep,liaht 


Ausländifhe Aerzte. 
Office, 403 @. Bandolph St., Ede Elizabeth, 


Alle, welde die Ausländifcgen Werzte vor dem 27, 
November bejuchen, werden deren Dienfte umfonft er⸗ 
halten. Wlle Kranfheiten und Gebredplichleiten behan: 
delt. Wenn unbeilbar, iverden Sie zurüdgewieſen. 
Diejenigen, weldhe nicht vorſprechen Tönnen, tollen 
Roftmartenfür Frageformulare einjenden. * 

Sprechſtunden don 10212 Udr Borm., 2—7 Mhr 
Nahınittags. Eonntags 10 Uhe Vormittags bis 4 
Uhr NRahmittage. Office 403 W. Randalph Str. 
Ede Elifabetb Straße. bio 


Brüche 
A 


dauerud 
Be · 


Keheill 
un 


ehe Referenz: Globe 
ational Banf. 
Bir verweiien Sie auf 

1500 Patienten. 

‘ in 3 ine Abhalen 
a ee em 
E äreftlihe Sarantie für fiher* Heilung aller Arten 
Brüche ıbei beiden Geichlebtern obae Weiler oder 
€ —— er —— — — —— 

endet uin Cir 
AR BIN: Ihe D©. €. Miller 6s 


mal 1106 Mavic Zempte. icags 


& * 

Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichteit getragen 
wird, inden es den Bruch auch bei der färffien Slörs 
perbeweguna zutuchalt und jeden Bruch heilt. Gata⸗ 
logue auf Verlangen frei sugelandt. Bil.ll 

Improved Electrie Truss Co., 


622 Broadway, Cor. 12. St.. New York 


Dr. SOHRO ER 
REN 
fie Gebifie 85-8, 


\ oe. Ale gi Platten, Gold 
gahue Jepınerzios gezogen. 1e . 
und Sıberfuhungn zum beiden Preis > 


tie. Sonntags I 


BESOSBMAT, 
urela Bist, 155 @. Madl: 
nt e 35 bi ER 
kbmerglos 33 
ı 5x. und aufwärts, Die größte mu» 
Ba he sadnärgtrice Office Chicagok Keime 
Ewüler, nur geprülie Zahnärzte. 


BORSCH 
103 Gea a betzeff8 
E.AdamsStr. Eurer Augen. 
Zufriedenheit in jeder Hiufiät garantfirt, 
und Ohren Der 
banbeit. Künitliche Yugen auf Beftellung 
anngeiertigt. Bri Rt. 


Er Rat ilung frer 3 _ 18m; li 
210% Biart en Adams Sir., Zimmer ı. 


garantire meine jelbfige- 


fowie Keibbinden. 


Schenzinger 
ge none ee Sflerfon 


———C 
Speoialist. 
— 


* a 


NEN ER BE 


MON, E 


<UES 


wED 


<HUR 


00000 


m 0000000000000 


FRI 


geirandit an jedem Wocjentag, bringt Rufe am Sonntag. 
Jeder braudt’s zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung cines Stüds Sapslis jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erfeihterung der Arbeit dad Gejiht einer Frau don 
Runzeln bewahrt bleibt, jo müßte jie thöricht jein, wenn jie zögern wollte, den 
Berfuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 


Eent3, die e3 Zoftet, brummen wollte, 


J 


es empſehle als vorzuglicher wie alle mir bekannten 


Rex eotc. 9» A. Archer, A. D., 


ein filziger Geſelle. 
* 


Unerwacfene 


Aufftopen, Diasshöde und fauren Magen, 


„Gafsria eisnet ee Stuhlgan 


Al So. Otlord St. Drootiyn. R. V. 


India⸗Luftreiniger. 


Zum Aufhängen; wirkſamſtes und zur 


Desinfeetionsmittel darf in keinem Kranken-, Wohn- Schul⸗ 


3 elegantem Rahmen. 
ranfreih und Atalien. 
Mittel gegen Cholera 


Madht Türmen tobt, gebt Gohlaf, Hüfyum Berdumg, 
Oh’ jeden EHaden kannft da Ihm vertrauen. — 


Tee CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, X Y. 


Selbſtthätig. 


Verhütung von Krankheitsanſteckungen beſtets 
oder Schlafzimmer fehlen. 


Erfoigreih gebrandt in Deutfhland, England, 
Don europälihen Autoritäten als befted 
empfohlen und vom biejigen Gefundheitsamte eingeführt. 


ı Sicheres Mittel gegen alle anjtetenden Krankheiten, präparirt in feitem Format. — Fragt 


| daruach bei Eurem Drugiften oder fchreibt an 


die Ti,mtfamolus 


India Chemical Co., 63 Mozart Str., Chicage, 
BI” Berfudt e3, Der Erfolg ift unausbleibli, 


Der Swen 


Eleftriihe Gürtel 


und Zubehör 
Afür Männer u. Frauen 


tt num anerfannt als bie werd 
vollite Erfindung de# jegigen 
Sahrhunderts. 
„ Er ftärft das Spitens 
E und ftellt verlorue 
SHraft wieder her. 
Kurirt RHeumatismuß, 
= Sciatica, ——— 
=> beit, Yeberleiden, Unver 
daulichkeit, Uligemeine 
Shwäde, nerpöje Em 
abe us viele and 
. äche und viele andere 
— — Krankheiten, welde von 
Droguen und Mebdizinen nicht erreicht werben. 
„ ine vollitändige Erklärung 


it zu finden in . 
>xliuferm Aluftrirten Katalog, 


enthaltend beihtworne Seugnifje von Berjonen, melde 
furirt wurden, Abbildungen und Preife der Gürtel, 
Ungabe, wie u zu beftellen find, und andere 
wertvolle Auskunft. ———— in — Eng 
Tiich, Schwediih und Normwegiich, twird derjelbe gegen 
‘mpfang von 6 cents Boftmarken an irgend eine Xdrefie 


derjandt. 
The Owen Kleetrie Beit & Applianee (0 
Dentihe Eorreijpondenten und Verkäufer. 
HaupfQfficen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, - CHIGAGB, ILL. 
New Hort Office R6 Broadivay. 
Das größte — —— fur Elektriſche 


eilmitte 


GERMAN 


MEDICAL COLLEGE. 


Da neue mediciuniiche Schulen, und alle 


Sebammenihulen 


nicht anerfannt werden, fo bereitet diefe Schule fpeziell 
Studenten für das Staatseramen im eo er 
Geburtshilfe vor. 

Studierenden, die hon mediciniiche Kenntnifie be 
figen und das Staatderamen zu machen wüniden, 
werden befondere Bortheile geboten. 

Der Kurius beginnt am 11. October  F. Die 
Graduirten deö legten Kurius haben fämmtlich ihre 
Stoatöprüfung mit Leichtigkeit beitanden. 

Näheres bei 


Dr. J. MALOK, 


512 Nobie Str., nahe Milmaufee Ave. 


Alev.Tarıbobiws 
° Dr. Danis, 
186 W. Madison St.,Chicago, Ill, 
Der große Kräuter: und 
Burzel:Spezialift, 
furixt alle jpeziellen Blut- und Nerven-frankfbeiten 
—— und permanente Heilung in allen Fallen. du 


haudeln werde ; Goufultation feet, von 9 Ubds 
Borwittags bi3 9 Ubr Abends, lagdibojabız 


Dr. FRANKLIN BROOKS, 


1393 @. Madilion Ste, Chicago, ZU. 
Eprehitunden: 9 hr Vormittags bis 8 Uhr UbendE. 
Sonntags non 2 bis 5 Uhr Racur. 

Krebs, Gewächie, Dyspepfia, Herzklopfen, Gatarrh, 
Aſthina. Schwindſucht, Rheumatis mus, NReuralgia, 
vLeber⸗ Nieren⸗, Frauenle iden, Waſſerſucht, Rerden⸗ 
chwäche, Lähmungen, ſowie alle chroniſchen ſtrank⸗ 
aten eine Specialität. Krebs geheilt ohne Schneiden, 
Aetzen oder Vreunen, einerlei, ibver euch erſfolglos be⸗ 
bandelt hat, verzweifelt micht. Adiährige Praxis 
Baudivurm entfernt, volltändig mit Kopf, in 2 
Etunden. Soreht vor oder jchreibt; feine Gebühren 
für Rathertheilung. didoſa, bw 


Dr. ©. B. WAGNER, 
Speyatifi für Yyrauentranfherten. 
452 Bells Str.: I-2 und 5-6 Nabmittags, 
* Tefephone Rorth 595. 
307 a rm ee = — en 
Zeieubone r 
7.030 u bidai: * 
Dr. F. C. HARNISCH, 
Deutig:r Anger: Urzt, az 
vormal® Tangjähriger cerfter "Yififtent der fönigliden 
Unriverfitäts: Augenktinit_ zu Xeipzig. mode 
Office: 103 €. Adams Sfr., gegenüber der Botoffice. 
Stunden: 19-4. Sonntags: 11—12. Tel. Main 1897. 
Auen X Ban en 
Dr. Felix Behrendt, 
Arzt und Operatenr. 
49 1 MRilwautee Uvc., . Ghicage, 
Normald Arzt ded 


JB. 
Knilert. Geweral-öoniutatd und 
Dentien Strantenhamies in Yauzidar (OirAfriie.) 


Sprehftunden: 8-9 Borm., 2-3, 7-8 Nadıı. 
_. 4augdıdoja2mo 


Dr. ALFRED —— 
iaf u: und Geihlehtstran . 
She: De arena Str., Benetian Vidg., Room 
1113. € funden: 1 Uhr Raduı. bis 4 Uhr Radhur. 
Teleppon Main 34. — Wohnung: 1137 Belmont 
Use, Xelepbon Late Biete 147. 13iep,1Jabr 


DR. A, ROSENBERC 


‚Küst ſich auf Slabrige Traris im der Bebandfug 
— Kraufgeiten. Yunge Yeute, die Durch Iugend- 
ünden und Ausichweifungen geichtwächt find. Danten, 
die an iynultiensftörungen und anderen yranenfcarf: 
beiten leiden, werden durch nicht angrırifende Mittel 
orünblih geheilt. 125 ©. Glarf Str. Office⸗ 
Stunden 9-11 Borm., 1-3 und 6-7 Abends 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Jahre Te ———— 
kunden: »orui nur 1a . 

sone Temple 410-141 Ude. Hacıau.. 449. North An. 
245 Ubr ; Sonntags. 9— Vorui. Sip.l 
Die beiten und biligiien Bruch: 

Bänder fauit man beim yabrı 


Tanten Otto Kalteich, Siusmer 
133 Start Etr, Ge Madiſon. 


es. a in. Aa 


modoja | 


Die Nerztediejer Anftalt find die Defannten 
und berühmten GSpecialiften, bie jeit vielen 
gern da® Gefhäft desverftorbenen Dr... D 

larte (1866. Glart Str., Shicago) geführt und 

| alle jeine Patienten behandelt haben. Ste behandeln 

nod) und jtetö mit größter Geididliäteit und garane 

! tirtem Erfolge alle geheime, nerpöfe, » ipate 

ir ide Rrantheiten beider 6% 
edter. 

An Nieren: Lungen», Lebers, Blafen-, Haut-, Blut 
und Geihlehf%Rranfheiten, wie auch die Folgen jie 

enbliher Wusichweifungen WMännerfihwäde, 
Hwere Träume und alle trauentranktheiten 
werben unter abfoluter Garantie der Nur behandelt, 
Alle. die Son andere Heilmethoden, electrifhe Gürtel, 
MaftdarmsBebandlung wud BPatent-Wrzneien 
braucht haben und tod nicht kurirt wurden, ſollten 
fi jofort an diele Dottoren' wenden. 

Conjultationen, peridnlih oder brieflih, Feekz 


| Chicago Medical Institute, 
| 


Medicinen werden überafi hin gut verpadt verjandt, 


Alle Yeidenden Iettzı Ietert but beraten 


Brief oder Beluch Fan viel Leid derhüten. 

Spredftunden non 9 Uhr Morgens bis 7.08 
Abends, Sonntags von 10-12. Es wird Deutfd 
geiproden und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 5. Elark Str. 
1 — Ss 


Zuftitut der Internationalen Aerzte, 
Rur einen Dollar Den Monat, 
Das Ynititut der“ Iniernationae 


mäß den Staats:@ejegen von Si» 7 
linoiß” eingetragen umd bat eine 7 


Freibriei für 15 Jahre: Die Do 
weiche dort angeftellt 


Ste 


toren, 
behandeln Wlle, wel 
AP die näditen zivei Monate be 
für nur einen Dollar per 


— 


uud ſagen es Ihnen frei heraus 


ob Ihre Krankheit heilbar ift oder nicht, Diefe bes 

Deutenden Werzte, weldhe von den talentvolfften in Eus 

toya und Amerika ausgewählt find, repräfentiren bie 

beite mediziniiche Ausbildung der Welt. Die . 

— dab fie augenblidlich 211 Patienten unter ihrer 
ebandlung haben, und daß fie Kranke geheilt hai 

weldhe von anderen als nn ge aurüdgermwiefen wurd 

den, ift_die beite Gmpfehlung für fie. i 

Fälle, Catarrh, Qungen:, Haut: un 
tten werden beionders behandelt. Epr ? 

dis 12 Uhr Vormittags, 2 bis 7 Uhr 

Sonntags 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 

— —— und Samſtaas offen bi s9 he 

ends. 


@tr., Ede 22. ©hicago, 3 


. 
Schwa Männer, 
um 

wieber zn erlan wünfchen, folten —— 
den ss — su lefen, Das mit vielen 

aibt Aufihlub über ein neued 

„ woburd Kaufenbe in kürzefler 
foſto ge tötva 


KL 1 


„Der Zug smdfreumd‘‘ ift auch im ber Buchbanb⸗ 


inug von feier Shmint, No. 202 Diilwautee ine, 


Shrage, AL... zu haben. 


—— 5 F 
Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorens 
Mannestraft wiederherzuftellen, 
en fowie frifche, veraftete und felbft am» 
E fheisten» unheilbare Fälle von 
Geihlehtötranfheiten eher und bauernb 
su beilen; fernet, genaue Aufflärung 
über Mannbarteit! Weibtichieitl 
©he! Sindernitfe Derieiben und 
Sellung, zeigt bad gediegene Bud: 
„Der Rettungdslinter‘‘. 25. Aufs 
Tage, 250 Geiten, mit vielen Tehrreihen 
Bildern. Wird in beutider Eprade 
gegen Ginfendung von 25 Gent# in Voſt⸗ 
marken, in einem u Umfälag 
moßf verpadt, frei verfandt. Adreſſire: 

DEUTSCHES HEIL-AINSTITUT, 

11 Clinton Place, New York, N. I. 


Der „Mettungs: Unter‘ 


Können nur geheilt werden mittelit e 


wifienidafrfıh geabter Edwediicher 3 
Seilsymnaitif. Guns umd Stahl- » 2 
Panzer ud mußtoß u. geiundheitsihäds 7 

iich BWilfenigaftlih geübte meins 3 
it ein Specificum für Steife Gelente, : 
Nerpöhtätu. j.w Dr. med. A.G. | % | ; 
Schloesser.unlängft auf deu tgl Gen» 1 

tral-Juitutut zu Storbolm, Sweden. 78 State Si 
Al * 
uud“ 


Kbenmtatismus,. Berbenuugsthmäche, 


ne Si, 
a ref —— 

(dene eu, Augengfäl 
9 Bin 


* 
Santerna Magicasd u Bilder-Mitre 
Brote Auswahl. — Bidigie Breit 


—A— 


DOfficed: Zimmer 22 und 28, 2204 State 


— 


genen. IL. bei Derm. Sams ee 1 
RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Ien Werzte und Chirurgen if ges : 


23 





Abendpoſt, Chieago, Samflag den 1: Detober 1892. 


Pearys Ruͤckkehr. 


Der Dampfer „Kite“, welcher vor 
ei Monaten von St. Johns in Neu— 
Fundland abſegelte, um dem Peary'ſchen 
2 Buge Hilfe zu bringen, ijt Mitte Sep- 
Stember dort wieder und jegt bereits in 
Bolton eingetroffen, nahdem er mit 
"Erfolg jeine Aufgabe gelöft hat. Lieute- 
Te mant Peary, ein Angenieur-Officier 
Eder Der. Staaten, zog am Anfang bes 
& Dorigen Yahres, von nur fünf Leuten 
Sibegleitet, aus, um in Grönland wifjen- 


u 


— ee eo 
Schwindluchlin vielen Sällen geheill.| Grogen zrei-@xencfon mit zung „Grobe Srei-Ercurfion 
Sonntag, 2. Oktober, 1.20 Uhr Nachm. vom Chic. E Rod Jsland Depat. jeden Sonntag, puntt 1 Upt, per Erira-Zug, 


vom Polf Str. Bahnhof, 
Amüfirt Euch und Befeht Euch gleihzeitig unfere Königin der Borktädte; nad u En — — — Be 


BLUEISLAND PARK ADDITION Men 
West Pullman. COLUMBIA HEIGHTS. 


Ihr macht Teinen Fehlihlag, wenn Ihr Euer Geld dort anlegt. 


E Die tödtlihe Serankheit heilbar feldft in ihren Ichten Stadien wenn rich 
tig und wiffenfhaftlih mit den neneiten Seiimitteln behandelt, 


Ein Berichterftatter fuht 12 Einwohner von Chicago und Umgegend 
- anf, die geheilt und wicder gejund find. 


Mrs. Annie Volti, 5233 Tearbern Er, 
Henry Löſcher, Esq., 835 Paulina Str, 


Die Thatſache, daß Auszehrung neun Zehntel | 
Mrs. George Kraus, 14 Loomis Str. 


Zodesjälle von SKranfbeiten in Diefen Breiten verurs 


jaht, hat die Idee hervorgerufen, daß fie ausnahmslos | Dieſe ſchöne und geſunde Sub⸗Diviſion liegt in der Mitte zwiſchen den folgenden großen 


J fin der McEormid Bai. 


Fi 


Mchaftlihe Beobahtungen zu machen 
Sund.den Berjuh zu unternehmen, *den 
Mordpol über Grönland zu erreichen. 
3ur Seite ftand den Lieutenant feine 

unge Frau. Der Zug übermwinterte 
Von da reifte 


SrRieut. Beary 1300 Meilen nah Norden 


R 
Pr 


ſeinem 


— 


Gletſkberſyſtems. 


über die Eisfelder. 


Nachdem er einige 
wichtige Entdeckungen gemacht hatte, 


lehrte der Forſchungsreiſende ngch der 
McCormick 


Bai zurück und wartete 
dort, wie es vor der Abreiſe vereinbart 
worden war, den Enkſatzzug ab. Lieut. 

Peary, ſeine Frau und ſeine fünf Ge— 
noſſen befinden ſich alle wohl. 

Lieutenant Peary begann ſeine große 
Schlittenreiſe am 15. Mai 1891 von 
dem grönländiichen Eistap aus. Das: 
felbe liegt an der Epige der M’Corinid 

Bai, 4000 Fuß hoch. Peary umfuhr, 
nur von einem Mann begleitet, auf 

von 14 Hunden gezogenen 

Schlitten die Spitze des Humboldt— 

Gletſchers. Dann kreuzte er die Speiſe— 

becken des St. George's und Osborne— 

Am 26. Juni er— 

reichte er den 82. Breitegrad. Hier 
ging die Küſte nach Nordoſten und 
dann nach Oſten. Schließlich wurde 


Peary gezwungen, nach Südoſten zu 


gehen. Nach viertägigem Marſche, auf 


welchem ſich die Küſte noch immer wei— 


ter nach Südoſten und Oſten hinzog, 
erreichte Lieutenant Peary die Spitze 
einer großen Bai in,81 Grad 37 Fuß 


Sänge. 


Fuß nördlicher Breite und 34 Grad 
Das war am 4. Juli. Zu 
Ehren des Tages nannte er die Bai 
„Independence-Bai“. 
welcher bis an die Ufer der Bai geht, 
gab er den Namen Academy-Gletſcher. 


BE Der Erdboden hatte hier eine roth- 


decke. 


Ri 
x 


X 


GR 
— 
uk 
N 
1 


J 


* 
* 


"allen ‚nörblihen Fjords. 


braune Farbe und trug feine Schnee- 
&3 gab Blumen, Inieften und 
Moihusohien in Fülle. Auch Hafen, 
Hüchje und Ptarmigans zeigten ji. 
Am 9. Juli trat Lieutenant Peary 
mit feinen Begleitern landeinwärts die 


Heimreije an. Gieben Tage lang 30: | immer 


gen fie über da3 mit reihem Schnee be- 
Dasjelbe war | 


bedte innere Hochland. 
8000 Fuß über dem Meeresipiegel. 
Am 4. Auguft traf Beary die „Kite“ 
bei der Spike der M’Cormid-Baı. Er 
bat feinen Plan in jeder Beziehung 
ausgeführt. 
Entdedungen des. Zuges betrifft, jo it 
eritlich die. grönländiiche Küfte iiber den 
79. ‚Breitengrad feitgeitellt worden, 
"ebenfo das Ende der Kontinental-Eis- 


Was die geographiichen 


Dem Gleticher, * 


unheilbar ſei. In neuerer Zeit und beſonders wäh— 
tend der lezten zwei Jahre hat die Behandlung der 
Krankheit Rieſenſchritte zur Heilung gethan 
tend es natürlich unmöglich iſt, zerſtörtes 
gewebe wieder herzuſtellen oder eine neue Lunge zu 
machen, jo Tann dos) der gebildete Speceialiſt Die 
tranfen Yungentbeile heilen und die weit.re Zerſtörung 
don Geiveben verhindern, und duch gleichzeitin: bejon: 
dere Nüdfichtuahne auf Ernährung. ımd Aufbau des 
ganzen Epftens wird Der 
jundheit und Kraft wiedergegeben. 

Sohn CE. Yang, eim wohlbelinnter Ingenisur, 
mwohnbait‘ 331%. Huron Str., ift feit überzeugt von 


der Heiltraft der Vehandkung, wie fie von Dr. Gare | 


roll, 8 State Str., gelibt wird. 

„Ih bin dem Dr. Garroll ſehr dankbar“, 
Herr Yang zı8 dein 
vielen meiner WBelammten empfohlen. 
nadıdem Alles verjagt hatte, und ih war ein jehr 
fanfer Mann, als ich ihn aufjuchte. Meine Lungen 
waren jehr ichwach und zart und ich war ſo ſchwach, 
day ich nichts thum und mich nur mit Miihe bewegen 
Wenn ich etwas au thun oder auch zu gehen 
dab es ummöglich 


faate 


Er beilte mich, 


tonnte, 
versuchte, Schwiste und zitterte ich, 
wer damit fortzufahren. 

„Ich Utt au Unverdanfichfeit und fonnte nicht 
chen. Ta war ein nagendes "leeres Gefühl in Der 


Zohn G. Lang, Esg. 

Magenhöhle, aber jomie ich zu efien bgann, wurde 
mir übel und ich mußte aufhören. Ich fand Meder 
Cıhlaf neh Ruhe und jühlte ichlechter am Morgen als 
ih am Abend vorher getban hatte. Ach Titt fort: 
während ‘an einem. trodfenen ausmiergeluden SBuiten 
und hatte itmmerwährende Schmerzen in den Seiten, 
der Vruſt und im Nüden, 

„IIch litt in dieſer Weiſe über ein Jahr oder mehr, 
und ein Grippe-Anfall machte die Sache ſehr ſchlimm 
für mid. Zuletzt hatte ich Nachtſchweiß und fing 


au Blut zu ſpeien und dann war ich überzeugt, daß 





tappe unterhalb der Bictoria-Bucht und | 
endlich das Beſtehen von Gletihern an | 


Lieutenant 


Pearh hat auch viele werthvolle Beob⸗ 


achtungen über die Fluth und das 


ethnologiſche Gegenſtände, 


F 


44 
u 


Su 
fi 


* 


Zuge bis zum 83. 


Wetter gemacht, und viele intereſſante 

wie Klei⸗ 

dung, Zelte und Schlitten der nördli— 
chen Eskimos, mitgebracht. Viele Pho— 
tographien von Land und Leuten ſind 
aufgenommen worden, und die Samm— 
lung der Flora und Fauna der durch— 
zogenen Loͤnderſtrecken iſt ebenſo werth⸗ 
voll als reichhaltig. 

Der nördlichſte Punkt, welcher bis— 
her an der Oſtküſte erreicht worden iſt, 
war 75 oder 77 Grad nördlicher Breite. 
Bis dorthin gelangte der Deutiche Hol» 
benby. An der Weftküfte famen Xod= 
mood und Brainard von dem Grecly: 

Grad. 


Bilingerfhiff für Chicago. 


- Mit dem Bau eines Witingerjchiffes, 
das eine getreue in natürlicher Größe 
berzuftellende Nachbildung des bei Got: 
ftad gefundenen Fahrzeuges aus der 
Wilingerzeit bilden und von Chriftia= 
nia aus über den Ocean zur Weltaus- 
ftellung nad Chicago fegeln fol, ift 


"jegt der Schiffbauer Ghriftenjen in 


Sandefjord beauftragt worden. » Die 
Fertigftellung foll zum Februar näch— 
ſten Sahres erfolgen. Zu dem fiel, 
"der 56 Fuß lang, 16 Zoll ho und an 
"der Oberfante 8 Zoll breit ift, hat man 
"weder in Norwegen noch in Deuticdhland 
Sden geeigneien Baumflamm auftreiben 
Hönnen. Inzwilcen hat der Kommij- 


# et: Chrifteniens in Leith erklärt, 


ag er den paſſenden Eichſtamm von 
Schottland, wo folde viel von Kanada 
eingeführt werden, beidhafien tönne. 


Fein Eeehundsfängerihiff wird den 


Stamm von Grangemouth in den 
Snäcften Tagen herüber bringen. Das 
€ a direft nah New Nork und 
3 tden Hubion hinauf bis Albany 
in. Hier beginnt der Grielanal ; 

ein Diefen und den Erie-, Huron- 
md Midiganfer geht dann die Reife 
ah Chicago. Ber Meg, den das 
Fahrzeug dur dad Innere Amerilas 


zu maden hat, beträgt etwa 14—1500 
Senaliibe Meilen. 


) 


Fr 


; 


- Ein wahrer Gamilien-Mebizinfaften, Beeham’s 
Billen 


2 


— eurfion nach ShenaudoahValley. 


Am Dienſiag, den 265. October, wird 
bie Baltimore & Ohio Eifenbahn Er: 
kurfionstidets verfaufen von Chicago 
und allen Baltimore & Obio: Punkten 
werlih vom Obios-fluffe nah Wins 
heiter, Wonditod, Middleton, Harris 
dnburg, Staunton und Lerington,Va., 
um niebrigfien Preife einer erfterKlafje 
hrt für die Rundreiſe. Das She⸗ 
Handoah- Thal in Bürginia bietet foldhen 
aten, welche neue Wohnftätten juchen, 
efondere Vortheile. armen offerirt 
Bon 810 pet Ader und aufwärts. Baus: 
] h, Kohlen, Eiien, reines Wafler, be: 
jnem gelegene Märkte, ausgezeichneter 


ı unter Dr, 


| Eeptember vd. 3. 


| 


ih fehr Frant ſei. 

„Es wurde mir gerathen, mih an Dr. Garroll zu 
wenden und ich that es. Seine Medizin und jeine 
Behandlung halfen mir von Anfang an und ich 
founte wieder jchlafen und ruhen. Das Magenleiden 
wid) und mein Appetit fchrte jofort wieder. In einer 
Wocye fühlte -ich-Fo viel beifer und jah jo viel wohler 
aus, dab meine. Belannten e3 bemerften. Ach nahm 
Garrolls Behandlung 15 Pfund zu und 
habe fortwährend gearbeitet. Seither babe ich mich 
‚wohl und munter befundenz“- fügte Hert 
Lang hinzu, „und ich fuche ihn gewiß inieder auf, 


| wenn ich_je iwieber ‚einen Yrzt brauche, * 


Kerr Bukin, ein mohlbefanntr Telegra- 
pbift, wohnt 2345 WM. 50. Str., Chicago, war im 
zweiten Stadium der Schwindjucht, al3 cr am 24. 
unterjucht wurde. Xemperatur 102 
Grad, Nachtichweik, 
Nacht fein Hemde wechjeln; große Abmagerung, war 
bon 175 Pfund auf 128 Pfund gejunten, und nicht ein 
einziger feiner Freunde glaubte, daß er den Winter 
überleben würde. Heute ift feine Gefumdheit vorz 
züglid); er wiegt 158 Pfund und fanrı jeden Tag an 
feinem Bult in der Weitern Union Office, Ede Wafh: 
ington und Ya Salle Str., gejehen werden. 

Yrau Julius WM. Lenje, die Gattin des 
wohlbefannten Mitgliedes der Illinois Legislatut 
gleihen Namens, defien Wohnung fi 3213 Ulmen 
Be — wurde ebenfalls durch ſeine Behandlung 
urirt. 
heit, zeigte jedoch, als jie zuerit bei Dr. Carroll vor— 
iprad), alle Symptome, die dem zweiten Stadium der 
Chwindfuht cigenthbümlich find. Xemperatur 102, 
einen jchiveren Huften mit vielem Wuswurf, Wluz 
tungen, Nachtſchweiß, große Schwäche und Äbmage— 
rung, und wurde allmählich ſchlimmer. Mit Hilfe 
von Gold Chloride Einſpritzungen iſt ihre Wiederher— 
ſtellung ſo ſchnell, daß man berechtigt iſt, von ihrer 
Heilung zu ſprechen. 

Dutzende ähnlicher Fälle und Reſultate lönnten an— 
geführt werden, wenn es der Raum erlaubte. Jeder 
Leſer, der ſich dafür intereſſirt, kann Näheres erfah— 
ren, wenn er ſich an die folgenden Perſonen wendet: 

John Murray, Esq., Irving Park, nahe 
Chicago, bei Marſhall Field u. Co. 

Frl. Nano Bermingbam, 24 Wallr Etr., 
Chicago. 

Frau Niholas Shoeman, Aurora, U. 


Mi. Lizette Sonnenjhein, 240 
Hubdjon Ave. 


F. 


Derter Medizin Company. 


Ofſice und Medical Parlors, 
1312 Wabash Ave. 


Unfere Wreife 
für Behandlung find niedrig den jeßigen 
Beiten angemeflen. 

Mir Schicken Foftenfrei 
an ırgend eine Adrefie 
da größte medizinische 
Journal feiner Art, 
enthaltend Briefe von 
Hunderten, die von 
langwierigen chroni⸗ 
Then und Nervenfranf- 
beiten geheilt wurden; 
aud fanı man dafjelbe 

=, in unferer Office bes 

% Tommen. 
E Wir haben in unferer 
= Office zur Durhfict für 
4 * Jedermann s000 Briefe 
FR: Et und Beiceiniqungeit 
MN von Patienten, welde 

Prof. Dexter. 


wir geheilt haben. 

: Dieje Briefe füllen das 

größte Buch der Welt. Biele derfelben find von den 
berithmteften Männern und fFrauen im Lande. 

Unfere Spezialität ift, Rälle erfolgreich zu behan- 

deln, weldhe von anderen Aerzten ald unheilbar abge- 

wiejen wurden. 2 
Eine Anzahl tüchtiger Aerzte und Chirurgen ijt 
fortwährend anweiend und bereit, die Stranten zu be= 


haudeln. NE 
Unfere electrifchen medizinifchen Batterien find die 
rößten und feinften und finden ihres Gleichen nicht in 


er Welt. 

Wir haben Briefe in unferer Office von dem ver» 
ftorbenen Gen. U. S. Srant, Präfident Arthur. GSa- 
mnel %. Tilden, Gen. SF. T. Dent, Schwager des ver» 
ftorbenen U. ©. Grant; Gen. Eutter, Er-Zahlmeijter 
der Der. Staaten Darüte; Gen. €. W. Wilfon, Frau 
John ©, Earliöle, Gemablin des Ver. Staaten Sena- 
tors Garlisie von Kentudy, Wafhington, D. E., und 
von vielen anderem ebenfo hervorragenden Perionen. 


CH Refen Sie dei folgenden Brief von der Gema 
lin des Hon. John ©. Carlisie: ' 8 

Prof. A. J Dexter. Geehrter Herr! Ich habe 30 
Jahre Iana an Wheumatismus gelitten. Ich hörte 
von Ihrer Geichidlicheit und befchloß. mich Ahrer Ber 
handlung anzuvertrauen. Schon nad) der eriten An 
— — Mittel hatte ich einen geſunden Schlaf, 
nachdem ich ſchon eine Woche lang keine Ruhe gehabt 
hatie. zes bin ih im Stande, meinennArm, welcher 
eine Zeitlang völlig Fraftloß gemweien, frei zu gebrait= 
hen. Mit großem Vergnügen füge ich meinen Namen 
den Bielen bei, welde von Jhnen gebeilt wurden. 
Meine Geiundheit im Allgemeinen ijt bedeutend ges 
befiert. Hodhadhtungsvol Frau John ©. Earlisle. 

Bebenkt, unfere Officed, Parlors. und Sanitarium 
find die feinsten und volftändigitemder Stadt. 

Dffice, Medical Parlor3 und Sanitarium, 

No. 1812 Wabash Ave., Chicago, Ills. 

Spredftunden: 9 Uhr Bor. bis 12 Mittags; 2 bis 
5 Uhr Nadıın.; 7 big 8 Uhr Abends; Sonntags 9 Uhr 
Dorm. bi82 Uhr Nahım. Confultation und Uuteriu- 
hung ift für unfere Patienten frei. Alle Spracden 
werden geſprochen. sofpdm 


7 


Gegründet 1347. 


C. B. Richard K Co. 


62 8. Clark Str. (Sherman House). 
Wechſel u. Poſtauszahlungen 


auf alle europãiſchen Plätze, ſowie u 
inzie hen von Erbſchaſten u. conſulariſchen 
e ge von Holwmadten 
unfere Specialität. ; 2ja,lj 


Real Elale und Bank: Jefcjäfl 


Geld auf Grumdeigentbum cusgelichen. 
Gute erfte Hunothelen zu verfaufen. 
Sinfen auf Depofiten gezahlt. 


Offen Sonntags von 10—12 Ahr. 


n, gute Schulen, befte —— H g. Montre al- Chicazo 


en Auskunft.über Fahrpreife wen 
zuch an irgendeinen der Baltimore 
; Ohio Tidet: Agenten. Schreibt an 
EB. Richards, Land: und Auswander 
1 ar der Baltimore&OhioEifens 
altimere, "Md., wegen Aus: 
über gutgelegene Pläge, Karten 


** 
En ’ 
N > 


Samburg: Ameritanifhe 


Padetfahrt-Aktien-Hefellfcaft, 
Sanfa- Sinie. 
Ertra gut u. billig für Zwi heuded:Bafla: 
BEER ER RE 


Wähz j 
Zellen: | 


Shwindjüchtige «wer Wez | 


Schreiber, „und habe ih) ihm bereits | 





mußte mechreremal während der ı 


Frau Lenje erfreut fih jebt guter Gejunds |. Arankheiten im ihrem Saufe geheilt. 


* erdinand Lange, Esq., 480 Biſhop 
Sir. 

Aus der Armee dieſer Patienten wollen wir nod 
Didbacei warmert erwähnen, der in der Wood 
Eir. Station der Chicago und Northiveitern Eijenbahn 
bierjelbft anfgejucht werden fan. 

„Ih hatte einen Anfall von Keuchhuften, als ih 17 
Jahre alt war, und daraus entitand Gatarrh, Der mic 
jeither fortwährend geplagt hat“, jayte Herr Harneit 
zu dem Schreiber viejes. „Ich habe an der jchlinmften 
Art von Gatarrh jeither gelitten — jegr jeit 13 Jah— 
ren — und Tr. Gartolls Bebandjung ba: nic jo gut 
dethan, daß Sie ihn, pas mich berrifft, nicht genug 
empfehlen lönnen. 

„Die erften Symptonie meiner Kranfheit waren bei: 
tiger Schinerzen über Den Augen und in den beiden 
Augen, während deſſen mein Geſicht ſehr ſchwach wurde. 
Ich hatte heftige Dmerzen in Kopf, Bruſt und Ma— 
den, die manchmal jaſt unerträglich wurden. Beſon— 
ders Die Kopfſchmerzen waren fürchterlich und verlie— 
Ben mich fait nie, 

„Ich konnte nitte schlecht und mit Unterbrechungen 
ichlafen und ich Sag nach Dem Zubettegehen oft ſtunden— 
lang fhlajlos da, md jelbit wenn ich eimichlief, 
wachte ich oft vor Schmerzen auf, und der Schleim, 
der aus dem Kopfe in Die Kehle berabtropite, critidte 
mich jaft. Die Naje wurde verftopit, und ich hatte 


RES * 


Midael Harnett 
große Schwierigleit beim Athmen. 
während huſten und ſpucken, was nicht nur mir, ſon— 
dern auch meiner Umgebung unangenehm war. 
„Meine Kehle war ganz wund, und es verurſachte 
mir große Schmerzen, irgendwelche Nahrung hinunter— 
zujchluden. Ach befam einen ſchlimmen Huſten und 


Ich mußte fort⸗ 


ich pfleate Huſtenanfälle zu haben, nach denen ich voll- 


lommen erſchöpft war. Beim Huſten warf ich ge: 
wöhnlich eine große Menge Schleim aus. 

„Ich lkonnte nicht eſſen, da ich keinen Appetit mehr 
hatte, und wenn ich mich zwang, etwas zu mir zu 
nehmen, ſo mußte ich den Tiſch verlaſſen und mich 
übergeben. Ich magerte ſehr ab, und war faſt zu 
ſchwach, mich aufrecht zu erhalten. Ich ſchleppte mich 
von einem left zum anderen und mußte mich alle 
paar Minuten binjegen. 

„sch fühlte mich bald iiber und über frank und hatte 
folde Schmerzen, daß ich mir oft den Tod wünjchte, 
Id conjultirte einen Doktor nach dem anderen, welche 
mir alle als die beften empfohlen wurden. Sie jchaff: 
ten mir aber nicht die geringite Kfinderung, jondern 
es ging im Gegentheil mit Riefenjchritten abwärts 
nit mir. Yulegt gab ich alle Hoffnung auf, jemals 
ocheilt zır werden. 

„Aber endlich jprach ich bei Dr. Carroll vor und ich 
fing an, ınich beffer zu befinden gleich beim Anfang 
feiner Behandlung. Ich befam wieder Appetit und das 
duch aud Kräfte. Ach befinde mich jeht jo gut, daß 
ih faıwı Worte finden fan, welche annähernd das 
feiner Geihidlichfeit gebiihrende Lob ausdritden. Man 
fünnte einfach jagen, dab meine Erfahrung für mich 
beiveift, daß er der beite Doktor in Chicago ift und 
daß er der einzige tvar, der mir helfen fonnte“, fagte 
Herr Harnett, als er von dem Neporter Abjhied nahın. 


Behandlung brieflic H5 per Monat. 


Perjonen, welche außerhalb wohnen, werden don 
Catarrh, Dyspepfia, Altyma, Bronchitis und anderen 
ten in Behandlung 
und Medizin für Catarıh für $5 den Monat geliefert. 
— wegen Symptome.Fragebogen oder ſprecht 
vor bei 


Dr.J.G.Carroll, 


Spezialiſt, 
96 State Str., Chicago, 
Gegenüber Marſhall Fields. 


Sprechſtunden: 9 Uhr Vorm. bis 4 Uhr 
Nachm und 65 bis 8 Uhr Abends. Sountags nur 
von 10 Uhr Vorm. bis 12 Ühr Mittags. 


SDr. Carroll kurirt Aſthma. 

Dr. Carroll kurirt Bronditis. 
Dr. Garrou furirt Schwindfudt. 
Dr. Carroli furirt Dyspepfia. 


Fette Leute veduzirt 


ud DR. SNYDER, 
Den erfolgreihen Fettfudht:Specialijten. 


—R ur 


Frau Alice Maple, Oregon, Mo. Gewit: Bor der Bes 
handlung, 320 Pid.; nad der Behandlung, 168 Pfb. 


Troy, NY. 27. Sept. 1892. Dr. Sıtyder. Geechr- 
ter Herr! ch habe feit jeh3 Monaten Jhre Behand: 
Iung gegen Fettjuht gebraucht; id bin aejund uud 
munter und babe feine üblen fyolgen veripürt. Es iſt 
eine wunderbare Medizin und eine Gottesjendung für 
die leidende Menfcpheit. Die folgenden Zahlen geben 
da8 Refultat in meinem Falle: 

Derluft. 


e Vorber. 
Gewiht— 246 Pfund 0020.92 Pfund 
3 Zofl ...10 Zoll 
31 Sol 


Büite— 45 Zoll .... 

Zaille— 41 Zoll on. 0:00 Fol 

Hüfte— 54 Zoll 42 3oll.........12 Yoll 

Diele meiner Bekannten haben_die Behandlung ges 
nommen und ın jedem einzelnen Yale mit Erfolg. Ich 
bin gern bereit, alle Aufcagen zu beantworten, wenn 


denjelben eine Poftmarke beigelegt wird. 
Fraur’d. D. Cohen, 131 3. Str. 


Patienten werden per Boft behandelt. 


Unbebingte Verfchwiegenheit. harmlos, feine Huns 
gertur, feine üblen Folgen. Wegen Näherem ſprecht 
dor oder fhreibt und lezt Sc in Brieimarten ein. 

DR.O.WF.SNYDER, 
MeBider’ö Iheater:-Gebäude, Chicago, ZU. 

Dffice-Stunden täglich von 9 Morgens bi 5 Abends, 
ausgenommen Sonntags. " 

New Dorf—Dr I. E. Booth, 41 W. 4. Str. 
Broofiyn— Dr. 9. Flympton. 291 Halfey Etr. 
Kanfas Gity, Ro. Dr.S. Jone3, 912 WalnutStr, 
St. Joſeph. Mo.—Dr. . E. Etory, 2004 ©.10.Str, 
Detroit— Dr. W. 5. Behuman, 256 Michigan Ave. 
Bihita— Dr. 2. 9. ohd 155N. Main Etg 
Galeöburg, JZU.— Dr. W. F. Zait, 21 Summer Str. 


. idon den Auftigen Boten: 
Haben Sie antender tie 18081 
Wenn nit, dann Taufen Sie deufelben; er verichafft 
ben eine gute Unterhaltung für die Feierſtunde. 
reis nur 20 Gents; zu haben bei allen Seitungss 
trägern und Newsitores. ©. Rrauje, 
difr, bio ‚203 5. Une. 


Nebisanwälte, 


Patent:Anwälte. 
WIL R LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 
Stablirt in Ghicagofeit 1865. PatenbAdvokat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Unwälte für amterikaniiche und ausländiice Patente, 
Siumer 65 u. 70 Metropolitan Blog, 


NordiweftEde Raudolph & La Salle-Straße, Chicago, 
Tunailadidosmd 


Adolph 2. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


Telephon 5258, nn... Metiabidoli 


Wilhelm Dorke, 


Rechtsanwalt, 

—— u Mmaioaten n. Glarl, 
—— — 
Juziüs GöLbZIEn. Juus L. RöDgens, 
Coldzier & Rodgers, 


; nee 
— — 


Fabriken: 
— Weſt Pullmann Fabriken 


1. 
2* 
2* 


4. — Burington Brick Yards und 


— EChicago & Roct Joland Werfitäiten . . 
3.— EHicayo Zweltinn & Mefining Mberte ira » 
Zerra Gotta Fabriken. , 


⸗ en 6000 Leute. 
BUS, IE: \ 
200 


’ 


5 1200 .r 
5. — Blue Joland mit einer Bevölkerung von 6500 Serien, eigenen Wafler:, 
Gas: und eleftrifhen Anlagen. 


._ ‚Reichliche Arbeit für Jedermann zu höchiten Löhnen. Gigenthfum hoc) und trofen, und 
it ein Paradies jowohl für den Handwerker wie für den Gejhafttmann. 


300 EZ Nur ya $300. 


! Baar, und Reit S5 monatlid). 


Unfer Spezial-Zug aeht ab vom Chicago & Rod Jsland Bahnhof, Ede Pacific Ave. 
und Ban Buren Str., um 1.20 Nadimittags und hält an dem folgenden Stationen: 22. 


Etr., 31. Str., 39., 44. Str., 47. Str. und Englewood. 


Rückkehr 5.30 Nachmittags. 


Wegen Frei-Tickets und vollen Einzelheiten ſprecht vor in unſerer Office, oder kurz vor 
Abgang des Zuges an den verichiedenen Stationen. 


frfa 


Winjıher 


UTITZ, HEIMANN & CO., 


Bimmer 425-26-27 Unity Building, 79 Peardorn Str. 


Sie Möbel und 


Daushaliungsgenenftände recht 


vortheilhaft einzukaufen, 


Daur oder auf leidjte 


lungen? 


Wenn je, To 
Die Gelegenheit. 


für 
Abzah- 
ift jet 


müſſen 


Wir 


zu Schleuder-Yreiſen verkau- 


Ten, um Baum fir die mit den 


Arnderungen im Laden befihäf- 
tipten Schreiner zu ſchaffen. 
Fred. J. Magerſtadt, 
Deutſches Klöbel-Geſchäft. 


—3.4 
—W 
Sin, 


Prof. Oskar Korſchelts 
Sonnenäther- 


Strahlapparat. 


Gin auf der Muivendung “der: natürfichen Mether: 
kraft beruhender AÄpparat, weicher dad Wachsthum 
aller Lebeweſen ie füßdert, Netven: und ans 
dere Leiden ohne jchädliche yemirkuugrn beitt und 

poienifchen Ausftekupg in Halle mit der 
tebaille prämirt tosr iſt. 

Gebrauchbanweiſungen 


auf der 
goldenen 


Grflärungen, Preisliite und 
deriendet bie 


ETHER RAY APPARATUS (0. 


Ulleinige Gigenthlümer für die, Der, Etaaten und 
Canada 


ada. 3 
296-298 St. Elair Str., 
Gleveland, ©. 
2 — — 


J 

der von een BProfeffor Ostar Rors 

we au 8— erfundene Aether» Etrapl- Apparat 
einen bedeutenden und bdeutlihen Ginfluß auf den 
Vegetationsprozeh organifcher Wejen, aljo des Men: 
{hen und der Vflangen, ausübt, habe id felbit durg 
Verſuche erprobt. Dr. med, BDerthelen, 
Dresden:Lofhtvik, den 19. Uuguft 1891, 5i,lms 


eu! 
Fabrikation 


und 


Reparatur. 


A. gar $1.25— 82.50 ; fyeder 80.35—$1.00: Reinie 

en 20. 1.75 ; Gehäujfefeder 80.35—$0.85 ; Gläfer, 
Zeiger 10c, ufw. DB. CO. Elgin ufw. Uhren in: Sil- 
derine 85.50; Silber 38.50-87.00; Noligolb 88.75— 
89.25; Goldgefüllte $10.75—810 ; maffiv Gold 814.75— 
814.50 und aufwärte. C. Wu. X. Gilbert Ubren: 
8 Tag mit Schlagwerk 82.65 auiwärtß ; Weder-lihren 
90. — Hochzeitöringe: 14 Karat 85c; 18 Karat 81.05 


das Pennygewicht. 
Gaͤnzlicher Ausverkauf: Ringe, Lockets, Ket⸗ 


teu. Ohrriuge. Nadein. Sitb:rwaaren, uw, zum 
und unterin Seldſtkoſtpreiſe. 

Es dedeuten: A. Erſte — aweite Preiöziffern: 
ohne — mit 1 Jahr Garantie; B. Herren: — 
Damen» Uhren; ©, 2 Jahre Bürgiait. 

Pfeifen, Tabad, Gigarren, evenfalld zum Aus- 
verfauf. — Orders in Stadt und Land prompt, 


EDUARD REINKE, 


Bil, dd, 6m North Ave. & Sedgwick Str. 


Bett » Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. OQANAL STR. 
Ede Jadjon Str 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unfere® Dans 
fe bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adten, 
welde die von uns Zommtenden Säücdkhen tragen. 


Wenn Sie Geld jyaren wollen, 


kaufen Eie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Sausflattungswanten, vn * 
——B—— 
85 baar und 85 monakki aut 850 werth Möbeln. 


Möntet Ihr gute Kleider 


tragen? 
And find Sie ein wenig Anapp. au Geld? 
Wir made 
Big wie Die Sina und Ei Fnnen die 
Rleider in letchten Abzahlungen bezablen. 
Auch heben wir fertige ; 
Serren:Kicider, Damın:Jadetd u. 


Stoffe, u. a w. 
HECKER & MISENER, 
175 2a Salle Ede Monroe Str,, Zimmer 43, 
Nebint den Glevator, ö ‘19jep, im 


Neues Abzahı 2 aft. 5 Zimmer 
voaſtaudia —— — Ren Srüß- 
jabrs-Ueberziedern, Anabeutieidern,. Dawten-Jjadets, 
Mäntel Silberwaaren (Rogers adrilat), nduh · 
ren. Ehenifle-Portiercs, irläudiide. engliiche. [hweizer 
und Brüfjeler Gardinen. Breite abfolut fo n als 
RE 

a m 
@. Bafdington er * Siunsmo.ia 
Großer Verdienſt; 
uns ſeine A det, Dem 
— — 


Aus 
a tl Ei aber 


79 | 
S. Halsted] 
Str, 


Fiuaungielles. 


‘Part, wer bei mir Ballageiheine, Gajüte odee 

wifheuded, nah oder von Deuticland fauft. 

Ih befördere Baffagiere na und von Samburg, 

vemen, Antwerpen, Botterdam, AUmitcrdamı, 
anıe, baris, Stettin ze. an 

ze, aflagiere a uruDa 

Gepäd frei an Bord des Danıpfers. Mer 


ort oder 
tefere init 
Freunde 


oder Berwandte von Europa koınmen laffen will. | s DS, : 
J | Zeit vor dem Fälligkeitstermin bezahlt wer- 


Wir verweiſen auf 250 Leute, welche 
Lotten in dieſer Subdiviſion gekauft haben. 

Nehmt Clybourn Ave.Kabelbahn; Fahr- 
geld 5 Cts. zur Brauchoffice, Ecke 
Clybournund Belmont Ave. 


kann ed nur in feinem Intere ſſe finden bei mir drei⸗ 

tarten zu Löjen. nfunit Der Pafinniere in 

Shicago ftetd rechtzeitig gemeldet. Näheres in bes 
Generals-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 La Sale Str. 


Bolmadtd: und Erbſchaftaſache 
@uropa, Golleftionen, wo en in 
penmpt beforgt. Gonntagsd offen bis 12 Ahr. 


Beihäfte nurreeli! Dalten,was verfpredjen! | 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Gaft Waihington Gtr., 
Zweig:Offie: 614 Larrabee Str, 


Jeneral:Paflage:Agenlur 


für ale Dampfer-Linien nad und von allen 
Ländern Europas. 

Haben an allen Hafenplägen —— Dertram 
endmänner amgeftellt, weile Paffagiere, Geväd ad« 
bolei, Alles qut beforgen. bejte und billigite Gnit« 
bäujer anweifen; (Leo Haus, New York), ein Nuten. 
unjerer General-Agentur, der mehr eripart an Geld 
Berger, al3 iraendwp geboten werden fann. Dustpicr 
u — Añufern vorher angezeigt. 

Bir beforgen ferner: Erbihaits:-Einzie: 
hungen, Bolmanhten mit Lonfularifhen Be: 
glanbigungen, Badetiendungen, Geldaud- 
jahlungen mit Der Voſt irci in’s Haus, in 
cauz Europa, Snpothelen, Geld in jeder 
8* Geldwechſeinug, Bechſel⸗Jucaſſo, 

erſicherungen aller Art, Kauf und Verkauf 
von Grundeigenthum und Kot. 


Oeff. Notariat und Rechtsberathung. 


Die beiten. Empfehlungen liegen zur Eins 
fiht offen. 

Man Iprcehe vor und erfundige ih, bevor 
man abichliceht. * 

EI” Sonntags offen vou 9 bis 1 Uhr. 


J. H. KRZEMER, 


93 5. Ave., Staats-3tg.-Hebäude, 
@eld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum unter giimitigen Bedingungen. 
Snpotheten mit 6 und 7 Vrocent Zins 
fen ttets an Hand. 
‚Bollmahten mit confularijcher Beglaus 
bigung ausgeitellt. 
Erbidhaften colleftirt ıc. 
Baffage-Scheine von und nad Europa 
fehr billig. "1Qottj,momija 
7 Sonntags offen von 10-12 Ubr Vormittagd. 


Geld zu verleihen, 


in größern und Heinen Summen auf ir 
b ı ein ; gend welche 
= Sicherheit, wie Laderhaus ſcheine, erſter Claſſe Ge⸗ 
chafts papiere und bewegliches Gigenihun, Grundei⸗ 
gentbum, Sppotbefen, Bauvereinsaktien, Vierde, Mas 
en, Pianos. Ich verleibe nur mein eigenes Geld, 
trag und Bedingungen nad Belieben, jablbar ras 
tentoeije, auf monatliche Abzahlung, ivenn gewünscht, 
und Yinjen demgemäß verringert. Alle Geſchafte un⸗ 
A Bitte ‚beiuchen Sie 
mid oder jchreiben Eie wegen näherer ; 
werden Icmand zu Ahnen fchiden. an 
94 La Sale Str., Zimmer 35, Telephon 1295. 


Mas National Bank of Chicago 


Hüd- Ve Ele 
£a Halle & Wafhington Str. 


CAPITAL- - - - 8700,000 
RESERVEFOND 135,000 
Kauft und verfanft 


ansländifhe Wehfel, ſtellt Credit⸗ 
bricfe, in alle Iheilen der Welt be: 
nugbar, aus; bejorgt GabelsAuszah- 


lungen. Smaiddjalj 
5 * 
Einlagen und Zeit-Depoſiten gezahlt. Specielle 
“Raten für Geſchäfts-Contos, von der 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 


12 und 14 Wafbington Str. 
Eingezapltes Capital und Lieberihub, 520,000. 
Weitere Berbindlidkeit der Wctionäre, $500,000. 

Beihäftsftundben: Bon 9 bis 4 Uhr, Sam: 
Hags von 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends 
Gontos erwünidt. a 


lausıno 


Vrozent en werden auf Spars 


‚DD verleihen 


’ 
— 


— 
iul doladism 


| gu berfaufen: 


12j9,dnddfa- 


Keine Spardank der Well Kommt Real Eflate glei). 
Kauft jest Lotte, ehe der Preis Tteigt. 
Anzahlung #10.00 und 55.00 monatlich. 
Der Preis der Lotten ift S200 und aufwärts. 


Sabrifen find gebaut und bereits in Betrieb. — Strafen gradirk, 
— Seitenwege gelegt. — Befunde Luft.— Liegt 142 Suß 
über dem See. —Seines Wadjjer. 


Tidets am Zuge, fowie in der Office des Eigenthümers, 
JAMES F. KEENEY, 1122 & 1123 Chamber of Commerce Gebzude, 


oder beim General: Agenten, 8, v. d. Led, 70 Elybonrır Ave. 


Lptten! 


Lotten! 


Lotten!! 


Die Zeit it kurz für Diejenigena die ihr Geld verdoppeln wollen. 


Wir offeriren für die nächjten 14 Tage auf unjerer jchön gelegenen 


Sub-Divifion un. Grand Avenue, 


Lotten 25x125 fir den Preis von 8350 aufwärts. 
verfauft, Factory und Häujer gebaut und bewohnt. 
einer Heinen Anzahlung faujen und den Reit in Fleinen monatlichen Raten zahleit. 
Daher überlegt nicht lange und Ffommt Alle zu unjerer nächjten 


die hohe Nente bezahlen. 


Die Hälfte der Lotten find bereits 
Hänjer. oder Yotten Tönnt Ihr mit 
Wozu 


Großen freien Grtra-Grcurſion mit Auſik, 


nach Grand, Central, Armitage und Fullerton Aves.Stalion, 


SONNTAG, 


DEN 2 OKTOBER 18933, 


blos 64 Meilen vom City Court-Houſe. 
Ser Zug verläßt das Union-Devot. Ete Canal und Adams Str.. punkt 1.39 Uhr Nachmittags. 


Diefes Land ift hop gelegen, troden, hat Sertenivege, 


Linien, tit innerhalb 215 Meiiten der Stadtarenze. 


Straßen und liegt innerhalb vier Seftiom3e 


Abftrast wird mit jeder Xot gegeben. — Titel perfect. 
Die Armitage Ave.»Horjecar wırd binnen drei Monaten von Milwaukee Ave. bi! an unser Land gehen, 


auch ift die Jefferion Urban Zranfit Company electriihe Babır bereits zum Bau:übergeben Morde 


Die Gare 


Shops und Swithing Road an Armitage und Central Ave. find jhon im Bau beg:iffen; ferner find 10 Kotten 


für Erridtung einer Stove Fartory erworben worden. 


637 Freie Tilets find in unjerer Office, Zimmer 57—59, 162 Wafhington Str., oder bei wıferen 
GeneralsAgenten: Siegfried Blum, 155 Ordard Str, Yeatan & Heyman, 573 W. 18. Str, jowie am Union 


Depot vor Abgang des Zuges zu habeır. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrfa 


(a ji jur 


zu Safe Diew und Chicago. 


| Die noch übrigen Lotten in bdiefer popus 
; lären Subbdivijion zu jehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzablung. 

140 Sänfer fertig geftellt und Bewoßnt I 

Lotten 2SX125 us, mit Wajjer, 
Bürgerfteigen 2c 

Rotten an Elpbourn Ade...n...0000 

Lotten au Weſtern Ave .............. 6650 

Lotten an Diverſey Ave. ............ .8650 

Lotten an Wellington Ave .... ....8550 


Lotten au Dakdale Ude. ..nuunscnnen.... 450 
Zotten an letder Str....unccnn ner... 550 


Fünf Jahre Zeit. 6 Prozent Binfen. 


Monatlide Zahlungen. 


I” Alle Noten können zu jeder beliebigen 


...9900 


| ben. 


A.O. BOSWORTH, 
805 TACOMA BLDG., 2rpliamibw 
Nordoft » Ede Dladifon und BaSalle Str. 


a8 herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wafler—Hoh und trocden, 
nelegen au ber Chicago & Northweitern Erjenbahı. 
Lotten, $150 bis 8200. 
810.00 baar, 31.00 per MWodır. 
Keine Zinien berechnet. i 

„Abftract of Title* wird mit jeder Lot gelieiert. 
gig gehen dom Wells Str. Bahnyoj ab un 2 Uhr 

achmittags. 

5* Sonntagd-Ereurfion ei 
idetS in unjerer Office. 

Aauft eine diefer Lotten in Ehicagos fhönfter Dor« 
ſtadt. Häuſer gebaut und verfanft anf leichte Abe 
tablung. ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Kodtelger von Delaney & Ealzuıan.) 
Simmer 34 und 35, 115 Drarbors Eir, 
Disntag Abends offen bis 9 llbr. 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle duch Eifenbahuen, Strajenbab: 
nen, in Fabriken, ujw., übernimmt zur Eols 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


Mxford Blde.) iullsbw 


Finanzielles. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel Pianos, Pferde und Wagen, forwie auf 
andere Sierheiten. Seine Entfernung der Gegen« 
ftände Niebrige.Raten. — Etrenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LAKE VIEW. 


Zimmer 1, 503 Lincoin Ave., Gootd Halle, 


E. G. Pauling, 


149 $a Halle Sir., Zimmer 15 & 17. 
©eld zu verleihen auf Brund- 
eigentbum. Eritedypotheten 

zu verkaufen. — 


Houshold Loan Association. 
55 Dearborn Str., Zimmer 30% 
Geld auf Möbel. 

„Rent Wegnahme keine Oeffentlichteit oder Verzbae⸗ 
n 1 
Stadien das grögte Kapital befigen, fo Tönnen wir 
Euch wiebrigere Haten und längere Seit gewähren, ald 
irgend Jemand in der Stadt, lniere Gejenicaft Er 

organifirt und made Beidäfte nad dem Baugeie 
qhafta · Plane. Darlehen gegem leichte wögeutlihe 
oder monatlide Nüdiahlung nad BequemliäteN 
Spreßt und, bebor hr eine Anleipe madht. Drug 
Sure Möbel-Neceivts mit Sud. 

I 68 wird deutjh geivroden 

Household Loen Association; 

85 Tearborm Str. Rimmer 304 — Gerründet' TS ; 


Ber Geld gebraudt, 


— mir. verleide von 15 Dolarb am, 
bunig el öbeln, Piano# und Mathinen, 
ohne hey en in Auc = Lagerigeine. Bela 
quseh Dfanb, 


Diamanten oder irgend ei= 
©. M. zZleise®, 
Room 61-62, 162 DWaibingien Sit. 
‚Der Cook Comnty Ban- und Leih-Verein 


verbotgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 Bros.Binien. 


1 Offer ICE. Worth Ane., Gdicane Täglich 


mad. > 
Fe EEE 


ailen von 8 Uhe Morg. bis 7 Uhr Mb. 1203 


182 Washington St. 


Grohe — 


Jteie Epcurfion 


jeden Sountag 


yünttlih um 1.45 Nadım. vom Boll Str. 
Depot nad 


\irıne Meianrs. 
£ollen $100. Eri:Colten $I50. 


Die feinfte Subbiviiion in Coof Co. Liegt 
150 Fuß höher als Lafe Michigan. Die beite 
Eapitals = Anlage in Chicagos Bororten; 
wird jich innerhalb eined Jahres im Werthe 


| verdoppeln. 


Da wir unter allen Gefcllihaften im den Der. | 


| 


' tet. 


30 Wiuiuten Fahrt voun Der SOluv.. | 


Nur 83 Auzahlung u $1-per Wörhe, 


Keine Zinſen!s7 
Keine Steuern! 


Diefe Ercurfion wird geleitet von 5. E&,Neero® 
und folgenden Agenten: A.ANjhbenheim, & U, 
Seeburg und Wur Arab. 


Zietet8 find in der Office und am Depot zu haben. — 
Minderjährigen und Kindern ift die Theilnahne an 
den Ercurfionen nur in Begleitung der Eltern geitat« 

h —120ft 


Alpine Heights Oflce: 225 Dearborn Str. 
LOTTEN in ALMIRA. 


Sleine LO TTEIN weiter entfernt 39 
8300 bis $400, 


find nit fo vorzüglig ald die großen Lotten von 
235x177 Fuß in 
Winkelmanns Subdiviſton zu 


SSOO. 


Diefe find unbedingt die beften, größten und billige 
ften Baupläge iu Chicago, liegen bo und troden in 
der uumtittelbaren Rüde von Humboldt Bart und haben 
1300 Quadratfuß mehr yläddeninhalt, ale andere Vot- 
ten. Diefer Stadttbeil hat gute Verbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nahbarihaftif angenehm, 

erund, meiftentheil deutich und bietet bem Käufer eine 
Behtere Gelegenheit, ein Heim zu gründe, ald irgend 
eine andere, in weldher Xotten zum felben Preife zis 
haben find; aud) find die Zahlungs Bedingungen fedr 
günftig. Näheres beim Eigenthümer, 


F. A. Winkelmann, 
No. 163 Randolph Str, Zimmer 6. 


Conutag von 2—5 Upr in der Ziveig-Difice. 
Ede Eimond Str. und Bloomingten Que 
vorzüglihe Tage mit Eifer 


: | 00 bahn. und Pferdebahn « Ber» 


bindung durd) die Subdivifionen, und eine bequeme 
Entfernung don den Stod Yards.—Zu leiten Bedin- 
ungen. — Außgezeihnete Geichäftdeden und idhöue 
ejidenz«Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Etored. — 
An diefe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beicgräntte Anzahl diefer Zotten zu dem jeBigen pie 
gen Preifen berfauft werden und werden die Prei 
nachher erhöht. Wenn man bie Lage der Lotten im 
Betracht zieht, To find feine beiferen umd billigeren 
Rotten zu Enden. Auf Derfauf beim Eigenthünder 


nnd aufwärts für Votten ig 
der Subdivifion, mit From 
an Aihland Ave. und Garfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


MEYER BALLIN., 
168 Randolph Str., Zimmer 6, 


Shjnfnerein der Haushefier 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Bin. Sievert, 3204 WBceutworihin, 
7 


iger, 794 Milwauter Ave 
Branch \ u ac . 


Offices: | DE 6ratte, 32548. Sarken Str. 


fa 


Darlehen auf perfoni. Eigenthum. 


Gebraußt Ihr Geld: 


Wir verleihen Geld zw irgend einem Betrage don 
85 bis $10,000, zu den möglichit —— und 
n turzeſtet Zeit, Wenn Ihr Geld zu leihen. wünjcht 
uf Wiodeln, Bianos, Pferde, Wagen, Kutichen, Yas 
serhausiceine Oder Perjönlices Wigentdum irgend 
welher Art, To‘ verfäumt wicht, ‚mach umnferen 
su izagen, bevor hr eine Anleihe macht. ’ 

Wir verleihen Geld, ohne dab es in die Deffensliche 
teit fommt und beftreben uns, unier Aum = 
dedienen, dab fie inieder zu uns fonmen, pen 
eine andere Anleihe zus machen wünicen. UAnteißen fürs 
wen auf befiebige Zeit ansgedehnt und Zahlungen eine ) 
weder voll oder theilweihe. zu Ärgend-einer. Zeit gemacht 
merben, ach Dem Welichen der Veihenden, umd jede 
gemachte ZJablung vermindert die Koften der Unleihe 
In Werhältuis zum Betrage der Zablung. ‚8 werden 
tiine Gebühren im Boraus abgezogen, ſendern ade 
defommt den vollen Vertrag des" Darlehens. * 

Yın Halle Ihr einen Reſbetrag auf Möbeln, Dias 
n08 oder anderes Periönlices GFigenthunt wela 
der Art jhulden folltet, werden inie Dei abbei 
sablen und Euch jo lange Brit geben, als Ihe 
wünjcht. - 

Wir laffen das Eigentdum in GFurem zu io u 
or den Gebraud = Sant. DE au Des 
digen % habt. dentet, 2 jeder 
— machen und badurd X Rohe der “ 
teibe vermindern fünnt. \ — 

Wenn Ihr Geld gebraudenfolltet, fe wer 
Gurem Bortbeil ſein. wuerk bei uns we 
sevor Abe eine Anleide 


— — — er u. 





